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WER SHierzu drei Beilagen SE 
und 
„Danziger Fidele Blätter.” 


Zur Beſoldung der Lehrkräfte 
an höheren Mädchenſchulen und 
Mittelſchulen. 


Für das Dienſteinkommen der Lehrer an öffent- 
lichen Boinsſchulen ift durch das Geſetz vom 
8. März d. 3. eine rechtliche Norm geſchaffen: die 
Beſoldungsverhältniſſe der Leiter und Lehrer an 
den öffentlichen höheren Anabenſchulen find gleich. 


falls durch den Normaletat vom d. Mai 1892 
geregelt. Die Cehrperfonen an öffentlichen höheren 


Mädchenſchulen und Mittelfhulen entbehren allein 
der eh einer einheitlichen geſetzlichen 
Ordnung ihrer Potationsoerhältnifie. Die Un- 
zulänglichkeit der Gehälter, die großen Gegenſätze 
und Härten, welche in der Beſoldung dieſer Lehr- 
erſonen noch an den meiſten Anftalten zu Tage 
teten, hatten den Derein öffentlicher höherer 
Mädchenſchulen für Oſtpreußen, Wiftpreußen und 
Pojen im Frühjahr dieſes Jahres veranlaßt, beim 
Ausſchuß des preußiſchen Dereins den Antrag zu 
ftellen, in einer Eingabe an das Staatsminiſterium 
und den Landtag um Erlaß eines Befoldungs- 
geſetzes für die Lehrer und Lehrerinnen an den 
höheren Mädchenſchulen zu bitten. Der Ausſchuß 
bat ſich unlängſt in Weimar mit der Angelegen- 
heit beſchäftigt und folgende Anträge ange- 
nommen: 2 

es ijt eine Bittihrift an beide Häuſer des 
Landtages und an das Gtaatsminifterium zu 
richten, daß die den amtlichen Bestimmungen 
entſprechenden höheren Mädchenſchulen als höhere 
Lehranſtalten anerkannt und demgemäß Rang-, 
Titel- und Gehaltsverhältniſſe geordnet werden. 
In der Bittſchrift find folgende Forderungen zu 
nellen: a) für die Directoren und Oberlehrer das 
Gehalt der Directoren und Oberlehrer an höheren 


der ordentlichen Seminar- 


Sebrer ollen für Knaben; b) für die ordentlichen 


it 


arer; che 


2. 


er 


ordentliche Cehre: 
Lehrerinnen. Di 
girten der Einzelvereine werden ſodann in den 


Weihnachtsferien noch einmal in Berlin juſammen⸗ 
kommen, um über den Entwurf zu berathen. 


Die Forderung des Theilvereins Oſtpreußen, 


Weſtpreußen und Pofen, im Falle der Ablehnung 
der Binſchrift ein Immediatgeſuch aller Vereins- 
Mitglieder an den König zu richten, wurde allge- 
mein für unangebracht erachtet und der Beſchluß 
darüber vertagt. 
Kehnliche Petitionen, wie die letzt beſchloſſene, 
haben ſchon wiederholt den Landtag beſchäftigt, 
immer aber das Schickſal gehabt, der Regierung 
als Material überwieſen zu werden. Der Grund 
lag darin, daß man den Fehler beging, in erfter 
Reihe die Gleichſtellung der höheren Nädchen⸗ 
ſchulen mit den höheren Knabenſchulen und die 
Ordnung der Titel- und Rangverhältnifje zu er- 
ſtreben, während es doch der übergroßen Mehr- 
zahl aller an höheren Mädchenſchulen wirkenden 
Lehrkräfte daran liegt, die Gehaltsverhältniſſe 
Überhaupt endlich einmal geordnet zu ſehen. Wie 
atoh die Begenjähe in den Beſoldungsverhält- 
fen gegenwärtig find, bewelſen die uns vor- 
egenden Angaben, die ſich auf 56 höhere 
adchenſchulen und 117 Mittelſchulen beziehen, 
el den Directoren der höheren Mädchenſchulen 
bewegen fih die Anfangsgehälter zmiihen 2100 
600 Ma., die Köchſigehälter zmilhen 2700 
und 7000 N.; 27 find nach dem Etal für höhere 
Anabenſchulen deſoldet. Die Gteigerungsiriften 
betragen 2—5 Jahre, die Sieigerungs beiträge 
150—600 Mh. Die Oderlehrer der höheren Mädchen- 
ſchulen haben an 27 Anstalten den Normaletat; an 
den anderen ſchwantzen die Anfangsgehälter zwiſchen 
1500 Mk. (in einer ſchlefiſchen Stad) und 5100 
Mark, die Höhftgehälter zwiſchen 2700 und 6600 
Mark. die Anfangsgehälter der ordentlichen 
Lehrer betragen 1150—2800 Mh. und die Köchſt⸗ 
gehälter 2000—4200 mn. An verſchiedenen 
Schulen beziehen fie nur das Gehalt der Dolks- 
ſchullehrer und eine ſogenannte Zunctionsjulage 
von 100—400 Mu. Die Gehälter der Lehrerinnen 
ſind an den allermeiſten Anſtalten denen der 
Dolnsſchullehrerinnen gleich. an jenen 117 
Mitteljhulen zeigen die Gehälter der Leiter, 
Lehrer und Lehrerinnen dieſelbe Buntſcheckigheit. 
ür eine einheitliche Regelung dieſer verworrenen 
ehalisſätze ſollten alle Lehrer an den mittleren 
chulen ohne Unterſchied ihrer Stellung und 
Dorbildung energisch eintreten, felbſt. auf die 
eſahr hin, daß die Ordnung der Titel- und 
angverhältniſſe noch einige Jahre hinaus- 
eſchoben wird. Ohne den Profefiortitel können 
elbft in Preußen die ahademijc gebildeten Lehrer 
on den höheren Töchterſchulen noch eine Zeit 
lang leben, wenn nur die Gehälter den ver- 
Anperten 3eitverhältniffen entſprechend geordnet 


diane geſetzliche Regelung der Gehaltsverhältniſſe 
fer Schulen foll nach den vom Miniſtertiſch im 
geordnetengauſe abgegebenen Erklärungen 
li wierig jein, weil die Derhältniſſe zu ungleich 
wagen, Daß dieſelbe aber nicht unmöglich ift, be- 
eiſt ſchon eine vor einigen Jahren bei der Ein- 
Fingung eines Schulgeſetzes abgegebene Er- 
arung in der Thronrede, welche lautete: „Im 


prerinnen das ortsübliche 


erinnen und eine Zulage von | y 
* so. | 

r Mn. für tenime. 
e Redaction aig i wurde 
Herrn Centurier-Stargard übertragen. die Dele- 
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er Zuſtellung durch den Poftboten 2,75 Nu. 
Die „Danziger Zeiſun 


Anſchluß an dieſes Geſetz wird Ihnen auch eine 
Vorlage betreffend die Regelung der Derhältniſſe 
der Lehrer an den mittleren Schulen zugehen“. 
Man muß fih alfo ſchon damals im Cultus - 
miniſterium über die Grundſätze eines ſolchen Ge- 
ſetzes klar geweſen fein. Eine beſondere Be- 
achtung verdienen nun die Vorſchläge zur ein- 
heitlichen Löjung der Gehaltsfrage, welche der 
„Berem der Lehrer und Lehrerinnen an Mittel- 
ſchulen und höheren Mädchenſchulen“ in einer 
ausführlichen Denkſchrift dem Cultusminiſter 
unterbreitet hat. In derſelben werden folgende 
Münſche geäußert: 

Das geſetzlich feſtzulegende Mindeſtgehalt möge 
außer Wohnungsgeld betragen: a) für die 
Directoren höherer Mädchenſchulen 3600 — 5400 
Mk., bei einer Anftalt mit einem Lehrerinnen- 
feminar 4000—6000 Mk.; b) für Rectoren an 
Mittelſchulen 3000—4800 Mk., in beiden Fällen 
erreichbar in 15 Dienftjahren; c) für Oberlehrer 
an höheren Mädchenſchulen 2700—4200 Mh., bei 
einer Anſtalt mit einem Lehrerinnenſeminar 3000 
bis 4500 Mh., erreichbar in 21 Dienftjahren; 
d) für ordentliche Lehrer an höheren Mädchen- 
ſchulen und für die geprüften Miitelſchullehrer 
an den Mittelſchulen, ſowie für ſolche Lehrer, die 
durch Anſtellung vor Erlaß der allgemeinen Be- 
ſtimmungen vom 15. Oktober 1872 die gleichen 
Rechte erworben haben, 2100—3800 Mk., erreich- 
bar in 21 Dienſtjahren; e) für die übrigen Lehrer 
an Mittelfhulen 1800-3300 Mk., erreichbar in 
24 Dienſtjahren; f) für die Oberlehrerinnen an 
höheren Mädchenſchulen 1500—2700 Mk., erreich- 
bar in 21 Dienſtjahren; g) für die ordent- 
lichen Lehrerinnen an den höheren Mädchen- 
ſchulen und Mittelſchulen 1200—2200 Mk., 


Ortsſchulinſpectors, vielmehr die Haupt- 
chfalls offen zugiebt, nämlich, daß man 
chulverſäumnißliſten in mehreren Fällen 
merk „Zur Treibjagd verwendet“ ge- 
und anſtatt deſſen „entſchuldigt“ ge- 
n hat. Eine Schulverſäumung wegen Treib- 
ber zu „entſchuldigen“, eine ſolche Praxis 
und bleibtein Mißbrauch, dem im Jnter- 
r Schule auf das entſchiedenſte entgegen- 
n werden muß, und wir werden uns nicht 
i n laſſen, ſolche Fälle, wenn fie zu unferer 
Kenntniß gelangen, immer wieder der öffentlihen 
Be- und DBerurtheilung zu unterbreiten, 


— SE E S 
Telegraphiſcher Specialdienſt 
| der Danziger Zeitung. 
Die Truppenſendung nach Oſtaſien. 

Berlin, 4. Dez. Die „Nordd. Allg. 3ig.“ be- 
ſtätigt, daß nach Oſtaſien 1200 Unteroffiziere und 
Mannſchaften der Marine-Infanterie nebft 23 
Offizieren abgehen werden. Das erfte Geebataillon 
in Kiel geht beſtimmt am 8. Dezember nach der 
Kiautſchau-Bucht, nur 30 Mann verbleiben in Kiel. 


Der Conflict mit Haiti. 

Berlin, 4, Dez. Zum Conflict mii Gaiti meldet 
die „Poſt“, daß über die Abſichten der Reihs- 
regierung auch den anderen Großmächten volle 
Klarheit gegeben worden iſt. Auch die Haltung 
der nordamerikaniſchen Regierung ift eine durch; 
aus correcte, dieſelbe hat keine Neigung, die 


3 3 2 8 > für | Action Deutfhlands zu durchkreuzen. Deuiſchland 
die techniſchen Lehrerinnen — Mh., | will nur eine Entſchädigung für die gegen Lüders 
erreichbar in 24 Dienstjahren. Dieſe Gehalts ſätze 

ſollen lediglich das Mindeſteinkommen 8 Be. 2 nene 
Durch Kusführungsbeſtimmungen hann dann die] die dafür von der Republih zu ent- 
Staatsregierung, den örtlichen Berhältnifjen ent- | richtende Summe dürfte allerdings einen 


umfang erreichen, der den Koſten der maritimen 
Expedition Deutſchlands zugleich mit eniſpricht. 
Sollten die Beherrſcher Haitis es für gut be- 
en, zun deutschen Verlangen u 


würde allerdings einen bede 2 ufwand + a A a 

erfordern und das For trotzen, fo werden ſcharfe Maßregeln einer Ber- 
weigerung auf dem Fuße folgen, und zwar in 
einer Weiſe, daß zunächſt die Küſtenbefeſtigungen, 
bei weiterer Renitenz die Stadt mit den Regierungs- 
gebäuden beſchoſſen werden. Allerdings ift an- 
jheinend gegründete Hoffnung auf jhnelle Unter- 
merfung der Republik unter den Willen Deutſch⸗ 
lands vor Anwendung der ftärkften Mittel vor- 
handen. 


zahlen. Bei den großen Ueberſchüſſen, mit denen 
der preußiſche Finanzminifter jetzt zu rechnen hat, 
dürfte die Cöfung dieſer Frage keinerlei Schwierig- 
keiten begegnen. 


Deutſchland. 


Berlin, 4. De). Zu dem deutſch-chineſiſchen 
Conflict erfährt der „Cok.-Anz.“ von diploma- 
tiſcher Seite: Die Nachricht, daß Deutſchland ein 
Eiſenbahnmonopol für Schantung verlangt habe, 
beruht auf irrthümlicher Auffaſſung einer zum 
Theil richtigen Meldung. Nicht das Monopol hat 
Deutſcland gefordert, ſondern das Zugeſtändniß, 
daß, falls China in Schantung Bahnen anlegt, 
allein Deutſchland das Material dazu liefern 
dürfe und nur deutſche Ingenieure Derwendung 
finden jollen, Kehnlich verhält es fih mit der 
Forderung, daß China auf feine Koſten Kirchen 
erbauen ſolle. Es handelt ſich nur um die Er- 
laubniß, Gotteshäuſer für die christlichen Miſſionen 
errichten zu dürfen. Selbſtoerſtändlich ifi hiervon 
die weitere Forderung ganz e daß 
das zerſtörte kirchliche Eigenthum auf Koſten der 
chineſiſchen Regierung wieder hergeſtellt werde. 
Wenn der Tſung-li-vamen ein Schiedsgericht 
wünſcht und nach einem Schiedsrichter Umſchau 
hält, fo ift dies wohl nur ein einſeitiges Dor- 
gehen der Pekinger Areife, 

* [Bon den deutjhen Gemwerkvereinen.] Der 
Oemwerkverein der deutſchen Schiffszimmerer, 
Schiffsbauer, Ziſcher, Seefahrer u. f. w. hat auf 
ſeinem kürzlich in Bredow a. d. O. abgehaltenen 
ſechsten ordentlichen Delegirtentage die Einführung 
der Arbeitslofen-Unterftüßung vom 1. Januar 1898 
ab beſchloſſen. Damit haben ſämmtliche zum Ber- 
bande der deutſchen Gewerkvereine gehörenden 
17 Berufsgewerkvereine diefe Wohlfahrts- Cin- 
richtung eingeführt. Weiter wurde die Reife- 
unterſtützung ausgedehnt und eine geringe Er- 
höhung der Beiträge zur Kranken- und Be- 
gräbnißhaſſe beſchloſſen. Zum Vorort des Gewerk ⸗ 
vereins wurde Bredow wiedergewählt. — Die 
Ortsvereine der deutſchen Kellner und verwandten 
Berufsgenoſſen haben zur Gründung eines eigenen 
Gewerkvereins einen Delegirtentag auf den 
15. und 16. Dezember d. J. nach Berlin ein- 
berufen. 


Antifemiten und Conſervative. 

Berlin, 4. Dez. Der antiſemitiſche Abg. Werner 
lagte in einer geftern abgehaltenen Derjammlung, 
es ſei die Zeit jetzt vorüber, wo die Antiſemiten 
den Conſervativen Heeresdienſte leiſteten und dann 
dafür mit Zußtritten drangſalirt würden. Die 
„Kreus-31g.“ habe anläßlich der letzten Vorgänge in 
Oeſterreich eine Sprache geführt, die den Deutſchen 
gegenüber geradezu erbärmlich fel. Seitdem 
das bischen Derſtand dieſes Blattes hinter 
ſchwediſchen Gardinen ſitze, fei mit der „Kreuz- 
Zeitung“ durchaus nichts mehr los. Bei den 
nächſten Reichstagswahlen würden die Antiſemiten 
jo viele Candidaten gegen die Conſervaliven auf- 
ſtellen, wie nur irgend möglich. Die confer- 
vativen Candidaten müßten fallen, je mehr, deſto 
beſſer. 


Berlin, 4. Dez. Der Reichskanzler hat, einer 
Einladung des Kaiſers folgend, an der heutigen 
Hofjagd in Königswuſterhauſen Theil ge- 
nommen. 

— Der „Köln, Ztg.“ zufolge ift der Provinzial- 
Steuer director für die Rheinprovinz Fehre zum 
Generaldirector der indirecten Steuern er- 
nannt worden. 

— Der „Germanla“ zufolge hat das Centrum 
geſtern Abend feine Dorberathung der Marine- 
vorlage beendet und beſchloſſen, den Antrag zu 
ſtellen, die Vorlage der Budgetcommiſſion zu über- 
weiſen. Von anderer Seite verlautet, es herrſche 
im Centrum ſtarke Neigung, der Vorlage, nament- 
lich bezüglich des Septennats, lebhaften Wider- 
ſpruch enigegemuſetzen. In dieſer Richtung 
äußerten ſich verſchiedene Redner in ſehr energi- 
ſchem Tone. Namentlich aus Süddeutſchland er- 
hoben ſich der Vorlage feindlich geſinnte Summen 
und gingen fogar ſoweit, ſchon ſetzt die Fraction 
auf die Oppoſition feftzulegen. Dieſer Auffaſſung 
wurde von den leitenden Stellen jedoch entgegen- 
geireten und die Politik der freien Hand für dle 
nächte Zelt empfohlen. 

— Nach der „Dolks- 31g.“ hal die Fraction der 
freifinnigen Volkspartei gleichfalls die Marine- 
vorlage berathen und beſchloſſen, gegen die Dor 


(Weiteres in der 2. Beilage.) 


* [3u den Treibjagd -Schulverſäumniſſen in 
Meiſterswalde] veröfjentliht Herr Prediger 
Schmidt, Ortsſchulinſpector von Meiſterswalde, im 
Danziger Organ der confervativen Partei einen 
längeren Artikel, der eine Reihe von Ausfällen 
und Inſinuallonen gegen die „Danziger 31g.“ 
enthält, aber die Thalſache nicht im mindeſtens 
aus der Welt ſchafft. daß die Ortsſchulinſpeclon 
die Schulverſäumniſſe von Schulkindern wegen 
ber Gashocziner Treibſagd als „entſchuldigt“ an- 
geſehen hat. Auch glaubt uns Herr er 


ſehrer Treunert eine „Berichtigung“ ſenden ; 
A jollen, die jedoch besos re eine | lage Stellung zu nehmen. Desgleichen wird die 
Berichtiaung if, wie die neuliche Zuſchrift J Fraction die dem Reichskanzler jugedachte Re- 


eit 


ie nordöſtlichen Provinzen. 


9 früh. Sie bringt als Sonntags beilage die „Danziger Fidelen Blätter“ und den 
von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellung 
Inferate koften für die ſiebengeſpaltene 


t Inſertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Morgen-Auscabe, 


Dernſprech-Anſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397, 


1897. 


präſentations-Zuwendung von jährlich 64 000 
Mark ablehnen. 

— der Unterſtaatsſecr etär Rotenhan ift ſicherem 
Dernehmen nach zum Geſandten in Bern be- 
ſtimmt. Zu feinem Nachfolger ift der bisherige 
Director der Colonialabtheilung, Richthofen, bis 
auf weiteres unter Beibehaltung der Leitung der 
Seſchäfte der Colonialabtheilung ernannt. der 
bisherige Geſandte in Bern, Tattenbach, ift an 
Stelle des Geſandten Rajhdau zum Geſandten in 
Portugal auserſehen. 

London, 4 Dez Meldungen aus Kamerun 
vom 14. November bejagen, die deutſchen Be- 
hörden hätten einen Straßzug gegen die Gin- 
geborenen im Hinterlande von Batanga ver- 
anſtaltet. Nicht weit von der Küſte dei Bano 
habe ein Kampf ſtattgefunden. die Regierungs- 
truppen feien nicht ſtarn genug geweſen, fih 
einen Weg in das Innere zu bahnen, und hätten 
fih nach Batanga zurückziehen müſſen, um Der- 
ſtärkungen heranzufiehen. 

Konſtantinopel. 4. Dez. Der Friedensvertrag 
zwiſchen der Pforte und Griechenland ift heute 
unterzeichnet worden. 


Baden-Baden, 4, Des, Der Prin und die 
Prinzeifin Heinrich von Preußen find heute 
bier eingetroffen. À 

Wien, 4. Des. Der Kaifer empfing heute die 
Dinifter Graf Goluchowski, Baron Gautſch 
und Baron Banfiy gemeinſam. Banffy wird am 
Montag dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe einen 
Geſetzentwurf über felbftändige proviſoriſche Der- 
fügungen betreffend die Aufrechterhaltung des 
status quo zwiſchen Oeſterreich und Ungarn be- 
züglich der öſterreichiſch-ungariſchen Bank und der 
Kandelspolitin vorlegen. 

— die öſterreichiſche Delegation berieth heute 
das Ordinarium des Heeres. Abg. Hofmann- 
Wellenhof hob die Nothwendigkeit eines guten 
Einvernehmens zwiſchen der Bevölkerung und 
dem Heere hervor und beſprach die Vorfälle in 
Ora; er verlangte die Unterſuchung der von ihm 
angeführten Fälle und ſchloß mit einem Appell 
an die Kriegsverwaltung, die deutſche Sprache 
als Heeresſprache beizubehalten. 

Rom, 4. Dez. In parlamentariſchen Kreijen 
geht das Gerücht um, daß der Kriegsminiſter 
beabſichtige, feine Entlaſſung einzureichen. 

Konſtantinopel, 4. Dez. Ein Jrade ermächtigt 
den Marineminiſter, mit Krupp und Armſtrong 
wegen Beſchaffung von Kanonen für die Kriegs- 
flotte Verhandlungen einzuleiten. 


Der K i den Deutjhen und 
er Kampf 3m 2 ſch 


Prag, 4. Dez. Bei einer Kausſuchung in der 
Brentegaſſe, in welcher aus den Zenſtern geſchoſſen 
war, find zwei Revolver deſchlagnahmt worden. 
In der letzten Nacht wurden 67 Perfonen dem 
Strafgerichte vorgeführt. 

In Tabor verübten die Tschechen geftern Abend 
Ausſchreitungen gegen die Häuſer von Iſraeliten 
und jertrümmerten die Zenfter der Synagoge. 
Fünf Perfonen wurden verhaftet. Die Gen- 
darmerie ift verftärkt und Militär requirirt 
worden. 

In Pliſen verlief der Abend ohne Ruhe- 
ſtörungen. 

In Braunau dagegen kam es Abends zu Aus- 
ſchreitungen gegen die Tſchechen. Ueber 1000 Per- 
fonen zogen vor die Käufer von iſchechiſchen Cin- 
wohnern und ſchlugen trotz Gendarmerie und 
DOrtspolizei die Fenfter von ſieben Wohnungen ein. 
um Mitternacht war die Ruhe wieder hergeftellt 


Die Untersuchung gegen Eſterhazy. 

Paris, 4, Dez. General Sauſſier hat dem 
Kriegsgericht den Befehl ertheilt, in der An- 
gelegenheit Efierhayns die Unterſuchung eimu⸗ 
leiten. Das Kriegsgericht beſteht aus dem Ba- 
taillonschef Hervieu, dem Berichterſtatter Ravarn, 
den Offizieren Ballecalle und Boule und drei 
weiteren noch ju deſignirenden Perſönlichkeſten. 
Der auf die Spionage bezügliche Theil der kriegs⸗ 
gerichtlichen Verhandlung wird geheim gehalten 
werden. Eſter happy ift bisher nicht verhaftet, 
Als ibm die Eniſcheldung Gauffiers bekannt ge- 
geben wurde, ſagte er: „Redi fo, entweder rein- 
gewaſchen oder zwölf Kugeln in den Leib!“ 

Paris, 4. Dez. Der Kriegsminiſter veröffent- 
licht einen an ihn gerichteten Brief des Generals 
Bols deffre, wonach dieſer einmal an Eſter gad 
etwas geſchrieben, den er nicht kenne, dem er 
niemals eine Mittheilung gemacht oder habe 
machen laſſen. 


er 


Daris, 4. Dez. Auf eine Anfrage Caſtellins in 
der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer er- 
klärte Meline: Es giebt keine Dreyfus Ange- 
legenheit. Ein Offizier ift des Berraihes angeklagt, 
die Vorunterſuchung ift beendet, die Einleitung 
des Derfahrens angeordnet. Bis zur Entſcheidung 
müſſen die Bürger die Autorität der res judi- 
cata achten. Der Kriegsminiſter erklärte unter 
lautem Beifall, Dreyfus fei zu Recht verurtheilt, 
er fei ſchuldig. Betreffs des Grafen Eſterhay habe 
die Jufti; die Sache in Händen, die Unparteilich⸗ 
keit des Verfahrens ſtehe außer Zweifel. 

2 — — 
cAiascuszs Danzig, 5. Dez. Titusz” 
Wetterausſichten für Montag, 6. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, bedeckt, Nebel, kälter, Niederſchläge. 


Dienstag, 7. Dezember: Windig, meiſt bedeckt, 
feucht, milde. Starke Winde. Sturmwarnung. 


[ Techniſche Kochſchule.] Wie wir hören, hat 
das Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft an die 
detheiligten Herren Miniſter, den Minifter- 
präfidenten, den Unterridtsminifter, den Handels- 
miniſter und den Zinanzminifter, Eingaben ge- 
richtet, in denen die Errichtung einer techniſchen 
Sochſchule in Danzig erbeten wird und in denen 
die Angelegenheit namentlich vom induſtriellen 
und allgemein wirthſchaftlichen Standpunkt aus 
Grörtert ift. 

Angeſichts der von Schleſien aus in Scene ge- 
fehten lebhaften Bewegung für Begründung einer 
techniſchen Hochſchule zunächſt in Breslau, welche 
die Ausſichten für unſere Provinz ſehr in den 
Hintergrund drängen, wenn nicht ihre Erfüllung 
ganz in Frage ſtellen würde, dürften auch für 
weitere Kreiſe in Stadt und Provinz Rund- 
gebungen im Sinne der Eingabe des Boriteher- 
Amtes der Kaufmannſchaft wohl zu empfehlen 
ſein. N 

* [Gturmmarnungsfignal für die Nacht.] um 
Schiffen und Jiſcher fahrzeugen, welche den hieſigen 
Hafen verlaſſen wollen, auch zu Nachtzeiten einen 
etwa angekündigten Sturm zu fignalifiren, wird 
an dem Signalmaſt auf dem Cootſenberge in 
Neufahrwaſſer eine rothe Laterne geſetzt, ſobald 
von der Seewarte Stürme in Ausſicht geſtellt 
werden. Dieſe Einrichtung tritt auf allen Cootien- 
ſtationen Nachts an Stelle des bekannten Sturm- 
ball- oder Kegelziehens. Damit aber keine Ber- 
wechſelungen mit dem rothen Leuchtfeuer auf der 
Oſtmole ftattfinden können, tft das neue Licht 
gegen die See hin abgeblendet und zeigt ſeinen 
rothen Schein nur den zur Nachtzeit aus dem 
Hafen gehenden Fahrzeugen. 

* [Berein „Frauenwohl“.] Geſtern Nachmittag 
wurden von dem Vorſtande die Gewinne für die 
Lotterie angekauft. Als die drei erſten Preiſe, 
die ſich in der Höhe des Ankaufspreiſes nicht von 
einander unterſcheiden, find ein Nähtiſch, eine 
Decke und ein Ofenſchirm gewählt worden, von 
denen jedes Stück einen prächtigen Zimmerſchmuck 
budet.. Außerdem find noch eine große Anzahl 


reizender Gegenſtände aus allen Gebieten der | 


Liebhaberkünſte, Porzellanmalereien, Stickereien. 
Handklöppeleien u. a. m. ausgeſucht worden. Im 
Laufe des geſtrigen Nachmittages ift noch ein 
hervorragendes Kunſtwerk, eine Truhe mit Nadel- 
malerei von gr. Johanna Winter, hinzugekommen, 
welche die Bewunderung aller Beſucher findet. 

„[ Nautiſcher Bereinstag.] Für den im Februar 
k. J. in Berlin abzuhaltenden Dereinstag der 
deutſchen nautiſchen Vereine liegen bisher als Be- 
ratyungsgegenſtände vor: Geſetz betreffend Aus- 
bau der deutſchen Flotte, die Geemanns- 
ordnung, Schiedsgerichte zur Entſcheidung von 
Anſprüchen aus Colliſionen, Nechtsſchutzverein für 
Rheder. ; 

»[armen-Unterſtützungs- Verein. ] Der Danziger 
Armen-Unterſtutzungs-Derein jur Derhütung der 
Bettelei hielt geſtern feine monatliche Comité- 
ſitzung ab. In derſelben wurde beſchloſſen, für 
den Monat Dezember an hieſige Arme zu ver- 
theilen: An Lebensmitteln: 5020 Brode, 3825 
Portionen Mehl, 394 Portionen Kaffee und 
175 Liter Milch. An eee ee 3 Hemden, 
8 Unterröcke, 1 Kleid. Jacken, 2 Hoſen, 
7 Paar Lederſchuhe, 7 Paar Kolzpantoffeln, 1 Paar 
Filzſchuhe, 3 Paar wollene Strümpfe, 1 Bett- 
einſchüttung, 2 Strohſäme und 2 Unter- 
hoſen. Der Etat für das Jahr 1898 wurde in 
Einnahme und Ausgabe auf 23 010 Mk. feft- 
geſtellt. der Brein unterſtützt gegenwärtig 
773 Arme leinſchließlich der Schidlitzer Armen), 
die Zahl der Vereinsmitglieder beträgt gegen- 
wärtig 1378. 

* [Die Kartenbriefe zweiter Auflage.] Die 
Poft bringt jetzt Exemplare der zweiten Auflage 
der neuen Kartenbrieſe. Die Innenſeite zeigt noch 
die Schraffirung der erſten Auflage, Aber die 
Aufſchrift auf der Außenjeite des Verſchluſſes 
ſpricht jetzt nicht mehr von jenen „Derkehrs⸗ 
beziehungen, wo“, ſondern lautet in Nothoruck 
klar und überſichtlich: 

Briefporto, auch für Kartenbriefe 
(bei einfachem Gewicht): 
0 20 pi. 


Deutſchland, „ 
einſch. Bosnien und Herzegowina; | alle Übrigen Länder- 

Grenzverkehr (30 Kilom) mit gebiete. 

Belgien, Dänemark, Nie 
und der Schweiz. 3 

Die Gummirung ift beffer als bei den Briefen 
erſter Ausgabe. 

* [Der Bau des neuen Hauptpoſtgebändes! 
ift bei der andauernd günftigen Witterung fo 
gefördert worden, daß geſtern Nachmittag, wie 
ſchon kurz erwähnt, das Richtfeſt begangen werden 
konnte. der Bau war aus dieſem Anlaß mit 
Reichspoftflaggen ſowie mit der üblichen Krone 
aus grünem Laub feftlih geſchmückt. Aus dieſer 
Deranloſſung hatte die Oberpoſtdirection für 
ſämmtliche bei dem Bau beschäftigten Handwerker 
und Arbeiter Gratificationen bewilligt, welche an 
die Betreff nden zur Auszahlung gelangten. Mit 
der dachdeckung ift auf dem nach der Hoſſeite 
des neuen Gebäudes belegenen Flügel bereits 
degonnen worden, das nach der Langgaſſe zu 
belegene Dach wird in den nächſten Tagen eben- 

lis eingedecht. Es werden dazu glaſirte Biber- 

wänze verwendet werden. Die vollſtändige 
Sertigitellung des neuen Poſtgebäudes ift dem 
Dernehmen nach zu Ende künftigen Jahres zu 
erwarten und es dürften die neuen Näume 


ſpäteſtens zum 1. Januar 1899 dem 
übergeben werden. | 
* [Haus- und Grundbeſitzerverein.] Am Mo 
den 6. Dezember cr wird der Verein eine 5 
der Grundſtüche des Spar- und Baupereins und ber 
Abegg- Stiftung vornehmen und dann in einer Bereins- 
verſammlung am nächſten Mittwoch wieder über ben 
Bau von Arbeiterwohnungen berichten. 1 
*I Perſonalien bei der Inſtiz.] Der Sanbrichter 
Walter Danie lowski in Konitz führt fortan den 
Familiennamen „Kannenberg“. Der Oder⸗Staats⸗ 
iſt in gleicher 


anwalt Woytaſch zu Frankfurt a. M. 
Amtseigenſchaft an das Ober-Landesgericht in 
burg a. S. verjeht, der Erſte Staats anwa 


in Hersfeld 
Brotterode ernannt worden. 


tiven Zweck im höchſten Maße. Nächſt dieſen 
ift es die neue Ausgabe der Nafael'ſchen 


* [Zum Schwurgericht fall Kobiella.] In dem 
Bericht über die Meineids - Verhandlung gegen den 
Wirthſchafter Kobiella und deſſen Ehefrau, welchen 
wir geſtern Morgen brachten, hat die kurzgefaßte 
Wiedergabe des Sinnes einer Ausführung des Per- 
theidigers Herrn Rechtsanwalt Dr. Rozanski einen den 
ſpeciellen Fall etwas verallgemeineraden Charakter er- 
halten. Wir werden um folgende engere Begrenzung 
der Ausführung erſucht: Es ift von dem Vertheidiger 
nicht im allgemeinen die Richtigkeit der Protokolle be- 
weifelt worden; er hat vielmehr nur geſagt, daß man 
ich gegenüber der Thatſache, daß die polniſche Aus- 
— erft verdolmetſcht, dann von dem Richter zu- 
ammengefaßt und deutſch zu Protokoll dictirt werde, 
der Erwägung nicht verſchließen könne, daß dabei auch 
beim beſten Willen der Gerichtsbeamten Irrthümer 
fidh einſchleichen können. Mit Nückſicht hierauf glaubte 
der Dertheidiger den Widerſpruch des Angeklagten 
gegen die volle Richtigkeit des Protokolls nicht ganz 
von der Hand weiſen zu können. 


Aus der Provinz. 


3 Pr. Stargard, 4. Dez. In Königswalde wurden 
die Scheune und zwei Ställe des Beſitzers Kamrows ki 
vom Feuer zerftört. Beim Wegräumen des Schuttes 
fand man Theile eines anſcheinend menſchlichen 
Knochengerüſtes. Es wird darum vermuthet, daß 
Brandſtiftung vorliegt, und daß der Brandſtifter aus 
der brennenden Scheune nicht ſchnell genug he 


83 Marienwert ; hier 
kannt wurde, will unfer bisherige Neichs- und Land- 
tagsabgeordnete Herr Baron v. Buddenbrock-Klein⸗ 
Ottlaufffür die nächſten Wahlen nicht mehr eandidiren. 
Ueber eine anderweite Candidatur iſt, ſoweit man hört, 
noch kein Beſchluß gefaßt. — Wie f. 3. berichtet, war 
der Bau eines ausgedehnten Aleinbahnnehes für 
unſeren Kreis in Ausſicht genommen, welches die 
meiſten Ortſchaften der diesſeitigen Niederung ver- 
binden und auch nach dem jenfeitigen Kreistheil durch | 
eine Dampffähre bei Mewe Anſchluß erhalten ſollte. Der 
Provinzialausſchuß hat fih in feiner letzten Sitzung mit 
dieſem Project beſchäftigt und, wie man hört, leider 
nur eine gerade Linie durch die rechtsſeitige Niederung 
mit Anſchluß nach Marienwerder als ausbauwürdig 
bezeichnet, ohne fid) indeſſen auch nur für dieſe Linie 
endgiltig zu binden. Bei den einander widerſtrebenden 
Intereſſen der verſchiedenen Kreistheile ift kaum daran 
zu denken, daß für ein fo abgeändertes und einge- 
ſchränktes Project eine Mehrheit im Kreistage zu er- 
langen wäre und es müßte die Kleinbahnfrage vor- 
läufig für uns begraben fein, wenn fid) der Provinzial- 
ausſchuß nicht zu einer anderweiten Stellungnahme 
entſchließt. 

R. C. Thorn, 4. Dez. Bekanntlich verurtheilte die 
hieſige Strafkammer am 25. Juni den früheren 
Rechtsanwalt und Notar Karl Scheda und den Rıticr- 
gutsbeſitzer Georg Borgmann wegen falſcher Be- 
urkundung ju je ein Monat Gefängniß. Es handelte 
ſich dabei um eine fingirte Offizierscaution von 
67000 Mk. Herr Borgmann war 1892 mit feiner 
Tochter Maria, die einen jungen Offizier zu heirathen 
wünſchte, bei dem Notar Scheda erſchienen, hatte 
67 000 Mk. Conſols vorgelegt und erklärt, daß er die- 
ſelben ſeiner Tochter ſchenke, worüber eine Urkunde 
aufgenommen wurde, welche der Lieutenant erhielt und 
behufs Erlangung des Heiraths-Conſenſes feiner vor- 
geſetzten Behörde vorlegte. Sofort nachdem die erſte 
Urkunde unterzeichnet war, hatte Borgmann die 67 000 
Mark wieder on ſich genommen und feine Tochter ein 
zweites Document bei Scheda unterzeichnen laſſen, nach 
welchem fie ihm die 67 000 Mk. jzurückſchenkte. Nach 
der Derheirathung zahlte B. den jungen Eheleuten die 
Zinſen als Zuſchuß zu ihren Kaushaltungskoften, aber 
die junge Frau ſtarb ſchon nach einem Jahre, nachdem 
ſie einem Knäblein das Ceben gegeben. Letzterer war 
nun Erbe der 67 000 Mk. und als der Vater die 


Herausgabe derſelben mit Hilfe des Gerichts 
verlangte, kam die Sache zur Kenntniß des 
Gerichts und der Staatsanwaltſchaft. Scheda 


ift inzwiſchen, nachdem er ſelbſt auf den Notarspoſten 
verzichtet hatte, im Disciplinarverfahren durch den 
großen Disciplinarſenat des Kammergerichtes aus dem 
Dienſte entlaſſen worden. Gegen die Berurtheilung der 
Strafkammer hatte ſowohl er als Borgmann Reviſion 
eingelegt. Das Reichsgericht verwarf dieſelbe aber dieſer 


Tage uud beftätigte gegen beide das auf 1 Monat Ge- 


fängniß lautende Urtheil 5 

Inſterburg, 3. Dez. Drei Selbſtmorde ſind zu 
gleicher Zeit hier vorgekommen. Vorgeſtern hat ſich 
das Karl Müller'ſche Ehepaar vergiftet. dem Beſitzer 
des betreffenden Haufes fiel es am Nachmittag des 
Tages auf, 000 die ſonſt ſehr thätigen Leute nicht zu 
ehen waren. Er ließ deshalb durch Vermittelung der 

olizei ihre Wohnung erbrechen und fand man hier 
as Paar im Bett lodt vor. Allem Anſchein nach hat 
der Mann zuerft Gift genommen und jwar, wie man 


annimmt, aus Eiferſucht, woju er aber keinen Anlaß“ 


gehabt haben ſoll. Ihm ift dann die Frau in den Tod 
gefolgt. Die Leute waren feit Pfingſten v. J. ver- 
heirathet. der Mann mar fleißig und auch die Frau 
war thätig. Noth haben fie nicht gehabt. an dem- 
ſelben Tage hat auch der Ulan U. der dritten Escadron 


getheilt wurde, 
hinier der Paulshirche entſchieden. Dort ſoll die Scheide 
Dr. | Wilden Regierungsgarten und Weltzienplatz fallen, und 

„der Brunnen wird dort Aufſtellung finden. Wenn auch 
das kommende Jahrhundert anbrechen wird, bis wir 
unſeren Monumentalbrunnen erhalten werden, fo ſteht 


im Eſſigätyer ein unübertreffliches Mittel 
die Todesfurcht der zur Hinrichtung Derurthellten 


des hieſigen Ulanen-Regiments durch Erhängen den 
Tod gefunden. 
dazu getrieben haben. 


Schwermuth ſoll den jungen Mann 


Bromberg, 3. Dez. Einen prächtigen Stadtpark 


wird die Stadt Bromberg in hoffentlich nicht allzu 


ferner Zeit erhalten. Die Regierung hat der Stadt 
en Regierungsgarten unter der Bedingung angeboten, 


daß fie die Unterhaltung auf ihre Koſten übernimmt, 
und die Stadt hat das Anerbieten angenommen. die 


Sache hängt mit dem Monumentalbrunnen zuſammen. 
Wie in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung mit- 
hat der Miniſter ſich für den Platz 


doch zu erwarten, daß die Stadt ſchon früher das 
ganze Terrain in paſſender, zeitgemäßer Weiſe umge- 


ſtalten wird. Was den Brunnen angeht, ſo wurde in 


der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung ferner mitgetheilt, 
daß die Concurrenz zur Herſtellung des Modells in 
allernächſter Zeit erfolgen wird. Der Brunnen foll 


bekanntlich im Jahre 1900 in Paris ausgeſtellt werden. 
( 


Oſtd. Pr.) 
Bromberg, 4. Dez. Der Lehrer Grimm von der 
hiefigen Provinzial⸗Taubſtummen- Au ſtalt ift als Director 
der neueingerichteten Joioten-Anftalt bei Bremen vom 
Senate in Bremen berufen worden. Ein Genator von 
dort war ſelbſt hierher gekommen, um mit Herrn 
Grimm die näheren Engagementsbedingungen fefizu- 
ftellen. — Heute, morgen und übermorgen findet hier 
eine Zweig-Geflügel-Kusſtellung ſtatt. Dieſelbe ift recht 


reichhaltig beſchickt. 


Danziger Stadttheater. 


Shahkeſpeares erſchütternder Eiferſuchts-Tragödie 
„Othello“, die geſtern in Scene ging, folgte das 
gut beſetzte Haus mit geſpanntem Intereſſe und 
ſpendete der von Hrn. Schieke geſchickt inſcenirten 
und recht ſtimmungsvollen, tüchtigen Darſtellung 
lebhaften Beifall. Die Titelrolle lag wie in den 
Vorjahren in den Händen des Herrn Lindikoff, 
der die günſtigen Eigenſchaften, welche er für dieſe 
Figur in Repräsentation, Stimme, verſtändniß⸗ 
vollem Vortrag und gewandtem Spiel beſitzt. 
vortrefflich zur Geltung zu bringen verſtand. Er 
hatte auch diesmal die bequeme Negermaske, die 
ein Mienenſpiel nahezu ausſchließt, verſchmäht und 
erſchien in der bräunlichen Farbe des Mauren. 
Gleich in den erſten Acten deutete der Künſtler 
das elementare Naturell des feurigen „Sohnes 
Aethiopiens” an und fteigerte die Leiden- 
ſchaft geſchicht mit dem Augenblich, wo 
ihm der tückiſche Jago das vernichtende Gift in 
Ohr und Herz träufelt. Sehr naturwayr zeichnete 
er in der großen Scene mit Jago im dritten Act 
die ſteigende Gährung des Blutes und die 
wachſende Geelenunrube des in feinem ehelichen 
Dertrauen anſcheinend fo ſchmählich getäuſcten 
Gatten. Auch die Wuthausbrüche des ſich ſelbſt 
phyſiſch und ſeeliſch zerſtörenden Othello im vierten 
Act kamen pamend ium Ausdruk und brachten 
dem Künſtler lebhaften Applaus ein. Die Total- 
wirkung, welche Herr Lindikoff mit feiner cor- 
recten Auffaſſung des Othello und feiner forg- 
fältig ausgearbeiteten Leiſtung erzielte, war eine 
ſehr eindrucksvolle. 

Den Jago gab Herr Wallis. Die derbſoldatiſche 


Ehrlichkeit, die dieſer Böſewicht heucheln foll, gam 


vortrefflich zum Ausdruck und es verdient Aner- 

kennung, daß der Darſteller dieſe Figur eben 

nicht bloß auf den boshaften Teufel hinaus- 
2 durch gewiſſe Bied 


obend hervorzuheben ift noch die geiſtvolle Aus- 
arbeitung und der klare Vortrag der heiklen 
Monologe. Auch dieſer Künſtler erntete vielfach 


Beifall und Hervorruf. 

Die Leiſtung des Frl. Rheinen als Desdemona 
ift jhon bei der vorjährigen Aufführung aner- 
kannt worden. Die rührende Gewalt der Rolle 
liegt in der bis zum Selbſtvergeſſen liebevollen 
Hingebung desdemonas an ihren Gatten und 
dieſen charakteriſtiſchen Grundzug brachte die junge 
Künſtlerin, die auch in der äußeren Erſcheinung 
ihren Part trefflich repräſentirte, diesmal noch 
vertiefter, noch inniger zum Ausdruck. Namentlich 
fand die Darſtellerin in der elegiſchen Schlußſcene 
des vierten Actes, wo das Lied der Liebe wie 
eine ſchmerzlich-ſüße Erinnerung von Desdemonas 
Lippen klingt, wahrhaft ergreifende Töne, die 
im lebhaften Beifall des Auditoriums den ver- 
dienten Wiederhall fanden. 

Don den übrigen Mitwirkenden heben wir die 
Emilia der Frau Meltzer-Born und den Caſſio 
des Herrn Berthold hervor, der den Lieutenant 
mit jugendlichem Feuer und friſcher Natürlichkeit 
ſpielie. Herr Arndt verdient Anerkennung, daß 
er den Rodrigo zu charakteriſiren bemüht war 


und daß er auch den Grundzug des Charakters 


richtig erfaßt hatte. So ſimpel dieſer Rodrigo 
iit, fo darf man doch nicht vergeſſen, daß er als 
reier bei desdemona auftreten konnte. Auch 
die übrigen Darſteller trugen das Ihrige zum 
Gelingen der Dorftellung bei. 


Vermiſchtes 


Die Marianne. 

In der „Revue des Revues” werden Auszüge 
aus den Erinnerungen des Revolutlons-Zeit- 
genoſſen Bouſſingault veröffentlicht, von denen 
einige Erinnerungen an die Guillotine von 
Intereſſe ſein dürften. So findet ſich da auch die 
Erklärung, weshalb die Republik den Namen 
„Marianne“ erhalten hat, eine Thatſache, die 

on zu den mannigfachſten Auseinanderſetzungen 
geführt hat. Bouſſingault erzählt, daß er während 
der Zeit des „weißen Schreckens“ eines Tages 
die Guillotine ſich anſah. „Ich führte dieſes 


unternehmen mit mehreren Kameraden aus“, 


ährt er fort, „man wollte die entſetzliche Maſchine 
ich einmal in der Nähe betrachten, aber das 
Merkwürdigſte, was man zu Geſicht bekam, und 
auch das finſtoßendſte, war eine ſchon bejahrte 
grau, die „Mutter Marianne”, die das herum- 
geſpritzte Blut vom Pflaſter abzuwaſchen hatte. 
Marianne trug das Gewand der Bäuerinnen, ein 
aufgeſchürztes Wollkleid, KHolzpantoffel und ein 


Taſchentuch um den Kopf geſchlungen. Sie hatte 


das Blut der königlichen Familie aufgewiſcht und 
rühmte ſich deſſen. Die Buben beſchimpften und 
oheien fie. Sie erwiderte auf ihre Reden, 
indem ſie den Schwamm drohend gegen ſie erhob 


und ausrief, auch fie würden eines Tages auf 
die Place de Grève geführt werden und fie werde 


leichfalls für ſie arbeiten müſſen. Daher habe 
i unter der „Reftauration” die Gewohnheit 
herausgebildet, die Republik nach dieſer Megäre 
zu benennen.“ Ferner erzählt Bouſſingault von 
einem Apotheker der Roquette, der behauptete 
gegen 


gefunden zu haben. Er unterhielt fih ſolgender⸗ 
maßen mit Bouſſingault: „Mein Freund, wenn 
ein Berurtheilter meinen Trank zu ſich genommen 
hat, ſo iſt er ein ganz anderer Mann. Man 
ſollte meinen, er gehe fröhlich in den Tod. 
Lacenaire hat ſich vorzüglich mit dieſem Tranke 
abgefunden, ebenfo der Mörder des Erzbiſchofs 
von Paris. Berger (der Prieſtermörder) war ein 
Zitterhaſe, der fih nicht auf den Beinen zu halten 
vermochte: der Eſſigäther wandelte ihn ganz um. 
Mein Freund, bei der erſten fid bietenden Hine 
richtung werde ich Sie benachrichtigen, ich wünſche, 
daß Sie Zeuge der Wirkſamkeit meines Mittels 
werden.“ „Sehr verbunden”, erwiderte Boujfin- 
gault, der ſich wohl hütete, zu dieſem ſchaurigen 
Stelldichein zu gehen. 


* [Felig Dahn] jendet der „N. Fr. Pr.“ fob 
gendes Gedicht zur Veröffentlichung: 
An Deutſch-Oeſterreich! 

Heil mein Deutſch-Oeſterreich! 

Wahrlich, walkürengleich (J) 

Halt du gekämpft, 

Rechtsbruch und Uebermuth, 

Tobende Frevelwuth 

Siegreich gedämpft. 


Dorwäcts! Zum Licht hinan! 
Doch aus des Rechtes Bahn 
Niemals entgleiſt! 

Sieg gab Gewalt dir nicht, 
Sieg gab der Wahrheit Licht, 
„Sieg gab der Geiſtl“ 


EN MER * 
Freiherr v. Gautſch. 

Beiſtehend geben wir unſeren Cefern ein Bild 
des an die Stelle des Grafen Badeni getretenen 
Irhrn. Bautfh von Frankenthurn, des neuen 
öſterreichiſchen Premierminiſters. Seinen Cebens⸗ 
lauf haben wir bereits bei der Nachricht von 
bes! (in Nr. 22 902) eingehend ge⸗ 

ra 


Literatur. 


© Wir machen aufmerkſam auf ein bemnädhfl 
im Verlage von Emil Roth in Gießen erſcheinen⸗ 
des Werk von Profeſſor Dr. Ludwig Büchner: 
„Am Sterbelager des Jahrhunderts“, in 


a in 2 


e üheren chrifte — i und 
Stoff“ etc., kennen gelernt, wird mit Intereſſe 
von dieſer neueſten literariſchen Erſcheinung des 
berühmten Verfaſſers Kenntniß nehmen. 


Standesamt vom 4. Dezember. 


Kuf gebote: Gutsbeſitzer Hugo Rudolf Albert Behrendt 
ju Friedheim und Agnes Ludowike Wösner hier, — 
Stellmachergeſelle Anton Jaworski und Jofefine Agnes 
Roſtowski, beide hier. — Zimmergeſelle Guftav Gott- 
lieb Ferdinand Gringmann und Maria Minna Caroline 
Hildebrandt, beide hier. — Gnmnafiallehrer Mag 
Wittſtock hier und Rofalie Adelheid Hitzwitz, geb. Cörke, 
zu Treul. 

Heirathen: Schloſſergeſelle Wilhelm Schmida und 
enrie te Eleonore Kapahnke. — Bächergeſelle Paul 
Franz Paragenigs und Maria Eliſabeth Taube, geb, 
Witznick. — Arbeiter Emil Theophil Doſtalska und 
pee eg — . — = ze. er Wilheim 

riedr rüger un ina ar lo eiſer. — 
Sümmilich Bir — * 


Butter. 


Hamburg, 3. Dez, (Bericht von Ahlmann u. Boyſen.) 
Notir ung der Notirungs-Commiſſion der am Butter- 
handel betheiligten Firmen zu Hamburg. 


1. Kl. 98-103 M, 2. Kl. 95—97 M per 50 
Kilogr. Tendenz: ruhig. 

Ferner livländifhe und ruſſiſche friſche Meierei ⸗ 
butter unverzollt per 50 Kilogr. M. feh 
hafte und ältere Putter 82—92 M, 
holft. und ähnliche friſche Bauerbutter A, 
aliziſche und ähnliche 12—18 M, finnländiſche Winter- 
8288 Al, amerikanische 6085 M, Schmier- und 
alte Butter aller Art Fy 

Auch in diefer Woche verlief das Buttergefchäft fepe 
ill, durch ſehr niedrige Angebote . — 2 — 
ür England gekommen zu ſein; es iſt zu hoffen, daß 
ſolche beibleiben werden. um damit eine Geſundung 
des Geſchäfts herbeizuführen. Das Inland hauft wenig, 
haupiſächlich billigere Butter, für Bach weche geeignete, 
eonfignirt dafür von einigen Gegenden aus feinite 
Waare hierher. Es ſcheint aber, daß wir mit unſerem 
eutigen Nüchgang von 5 M vorerſt den niedrigsten 
Punt erreicht haben und uns in we ea Preislage bis 
zum Jahresſchlußß halten werden. Kopenhagen notirt 
unverändert. — Das Lager von Standbutter räumt 
ſich immer mehr. 


Subhaſtationskalender für Weſtpreußen. 
Amtsgericht Berent: 11. Januar, Plenfi, Grundbuch- 

blatt 1, Jgn. v. Glowezewski'ſche Eheleute, 265.8439 

gae 272.64 Mk. Grundfteuerreinertrag, 117 Nu. 
utzungswerth. 

Amtsgericht Berent: 18. Januar, Djimianen, Grund- 
buchblatt 1, Thom. Kinowski und Mig. (Auseinander- 
ſetzung), 34,3430 Hectar, 94,62 Mh. Grundſteuerrein- 
ertrag, 90 Mk. Nutzungswerth. 

Amtsgericht Dt. Krone: 5. Februar, daſelbſt, Grund- 
buchblatt 294, Hotelbeſ. Fr}. Rieppa, 0,6373 Hectar, 
5,82 Mk. Grundſteuerreinertrag, 1700 Mk. Nutzungs- 
werth. 

Amtsgericht Cöbau: 6. April, Londzin, Grundbuch⸗ 
blatt 13, Jan. Bojanomshi’fhe Eheleute, 35,4720 
Hectar, 141,99 Mk. Grundſteuerreinertrag. x 

Amtsgericht Märk. Friedland: 4. Januar, Henken⸗ 
dorf, Grundbuchblatt 73, Märk. Friedland, Grund- 
buchblatt 286, Jul. Matthias'ſche Chel, 199,6330 
en 256,32 Mk. Grundſteuerreinertrag. 258 Mu. 

utzungswerth. 


Derantwortiich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermtſchten 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinjielen, Handels-, Ma: inge 
Thell und den übrigen redactonellen Inhalt, jowie den Injeratentpeils 
A. Klein, beide in Danş, 


* Peter Claassen, 


Strümpfe. Sächsische Strumpfwaaren-Manufactur. 
Kandſchuhe. DANZIG, Langgasse No. 18. 
Zu Weihnachts beſcherungen * mein großes Lager praktiſcher Artikel, welche fih durch ihre außerordentliche Preiswürdigkeit vorzüglich m 


Weihnachtsgeſchenken für Dienſtboten, Arbeiter und Kinder, 
wie auch für Wohlthätigkeits-Dereine ganz beſonders eignen. 


k 


Fertige 


e 


Kostüm-Röcke 


in schwarz u. allen gangbaren Farben, 


Specialität: 
Kinder-Confection 

Fantaſie-Artikel. 
Strimwollen. 


allen vorkommenden Weiten u. Längen! Artikel für Männer: . Artikel für Frauen: Artikel für Kinder: 
z T g ES „Geſtrickte Weiten von 1,80—5,00 Mh. Zrieottaillen mit Futter von 2,90—4,00 Mh. Seſtrickte Weiten für Mädchen von 0,90—1,50 Mk. 
Meine fertigen Röcke geben in Zusammenstellung mit Starke patent gefir. Jacken von 1,70—3,50 Mk. Geſtrickte Weiten von 1,10—3,00 Mk. Geftrickte Weften für Knaben von 1,35—3,00 Mk. 
Blusen aus meinem überaus reichhaltigen Lager Walkjacken, fehr dauerhaft, von 2,25—3,50 Mh. 3 17 rb 5 Dalhiad he „ DIR. 
- ji sen aktische Kostü Ed 2 7 f 3 ” ricot-Unterjaken von 0, 2 3 alkjacken von 1,25—2, . 
!!! kaa ain dus Tricot-Unterſachen von 0.95—3.00 Mk. Starke Beinkleider von 1,20—3,00: Mn. Tricot-Unterjachen von 0,85—2,00 Mk. 
14 Pat 7 Tricot-Unterhoſen von 1,00—3,00 Mk. Bam 1 7 1 vr Era ae won 9 8 
N z MR, Gewebte Kalstücher von 0,30—1,50 MR. l - u. Aſtrachankragen von 1,25—5, . eſtrichte Unterho en von l, . 
0 2 2 A 9 A Galbfeidene Halstücher von 0,65—1,25 Mh Capotten und Fanchons zu billigen Preifen. Beitrichte Unteranzüge von 0,40—2,00 Mh. 
; A Wollene Kopftücher in allen Farben. Unterröcke von 0,70—2,00 Mh, 
10 Wollwebergasse 10. Wollene Chäles von 0,40—2,00 Mk. . 1.753,00 ms. | Wollene Mützen von 0,30—1,50 Mh. 
Sr e Wollene Pulswärmer von 0,30—0,60 Mk. ark geſtrickte Unterröhe von 1, 4 * | Mollene Chales von 0,15—1,00 Mk. 
Auf meine Firma und Hausnummer „AO bitte ich eu achten! I O sfteidite Sochen von 0,30—1,00 Mk Gtark gcwebte Unterröde von 1,80—3,00 Mh. Wollene Fäuftel von 0,20—0,60 Mh, 
A N ee 2 Geſtrickte u. gewebte Ehäles von 0,30—2,00 Mh. Mollene Pulswärmer von 0,20—0,50 Mk. 
Starke geftrichte Kandſchuhe von 0,60—1,50 Mk. Wollene Handſchuhe von 0,35—1,00 Mk. Jächchen von 0,75—2,00 Mk. 
55 Baumwollene Kutſcher- und Diener -Handſchuhe, Geſtrickte Strümpfe von 0,45—1,25 Mk. Geſtrichte Strümpfe von 0,20—1,00 Mh. 
; Dutzend von 4,00—6,00 MR. 1 Poſten baumw. Kausſchürzen mit Cah, Winterkleidchen von 1,50 Mk. 
BE RE r ; Hoſenträger von 0,50—1,00 Mk. ſehr gute Waare, 3 Stück für 1,50 Mk. Muffs von 0,40—1,00 Mh. 
„ ed es 3 Haltbare Strickwollen, melirt und gefärbt, von 1,65—3,00 Mk. per Pfund. (23121 
J Lessheim 8 Höhel-Fahrik Bei Abnahme von ½ Did, in gleicher Größe u. Qualität bei fämmil, Artikeln Preisermäßigung. — Auswärtige Aufträge von Mk. 20 an poſtfrei. 
Be ei RT a > A * N TAAA O N A r n 7 2 Be $ r p5 í 
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Beihäfts-Räume: x 8 Lager-Räume: 
4, Damm 13. Brandt 1863 Altit. Graben 93. 
Atelier für decorative ; 


[Wohnungs⸗Einrichtungen 
in allen een en in den ; 


Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 
ſehr preiswerth! 


Kleiderſchränke, Vertikows, Vettſtellen, Tiſche 


nnd in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung 
am Lager 


enn mln Preisermäßigung für Kleiderſtoffe. 


eihnachtsgeschenken. Große Sortimente moderner Stoffe für Promenaden, Ball- und Fauskleider verkaufen wir 
bis Weihnachten zu 


Ausnahme - Preisen! 


Reinwollene Cheviots in allen Farbentönen, 
per Meter 0,60, 0,75, 0,90, 1,50, 1,20, bis 3,00 Mark. 


Beinwollene englische Fantasie-8Stoffe, 


Franto⸗Verſand 
Aufträge von 20 Mk. 


š g ſtatt Mark * für 1,20 Mark pro Meter. 
Großer Weihuachts⸗Ausberkauf WE Reinwollene glatte und klein gemusterte ſchwarze Coftumes⸗Stoffe. 
non A "pro Meter 0,10, 0,75, 0,90, 1,00 bis 4,00 Mark. 30 
ane woe eee ee 
ü , Damen u i i - I s ür Ball- fesellschafts- tten. 
Den eee Muster DE” Reizende Neuheiten für Ball- und Gesellschafts-Toiletten. "ag 


Tadelloſe ſelbſtgefertigte Vaare. 
Günſtigſte Gelegenheit zur Deckung des Bedarfs an 
Fußbekleidung jeder Art. 


Fr. Kaiser, F 
20 J engasse 20. — h 


nach auswärts Potrykus & Fuchs, 


umgehend Und franco 4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 4 Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Geiden- u. Dianufacturwaaren- Handlung. Kusſtattungs-Magalin für Wäſche u. Betten. 


RAR pema 


Eugen Hasse, Kohienmarkt Nr. 25, 


89- vis-à-vis der Hauptwache, ®& 
empfiehlt fein großes Lager 


ertiger Herren- u. Knaben-Confection 


zu billigen, aber feſten Preiſen. 


eee 


a 


ustav Weese, 


Thorn, 


Hoflieterant Sr. Majestät des Kaisers u. Königs. 


Aelteste Thorner Honiekuchen-Fabrik. 
Cakes- und Biscuit-Fabrik. 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeschmack. 


Man achte auf volle Firma und Schutzmarke. 
Vertreter für den Wiederverkauf: Herr Magnus Bradtke, Paradiesgasse 14. 


7 2 ON 
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inter-Baletots vom Lager aus dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 M, 
inter-Baletots vom Lager aus Eskimos in allen Farben, à Stück 15, 18, 21 M, 
inter-Baletots vom Lager in Arimmer u. Flocken in allen Farben, à Stück 18, 21,24 M, 
rren-Anzüge vom Lager aus guten dauerhaften Stoffen, à Stück 9 10, 12, 
erren-Anzüge vom Pager in hochf. Cheviot Kammgarn, Fricot, à Stück 15,18, 21 M, 
erde Dede Bene dem Eggs. E Mi g_M. 
pen v . „8. Rn 

rohe Auswahl in Anzügen und Deierinen-Mänteln für Knaben. 
1. Etage großes Tuchlager in deutſchen und engliſchen Stoffen in allen Deſſins. 
inter-Baletots nach Maaß in reiner Wolle, Arimmer in allen Farben, von 30 M, 
rren- Promenaden Anzüge in reiner Wolle für 30 M. 

Sämmtliche Gachen zeichnen fidh durch guten Sitz, ſaubere Arbeit aus und werden 
unter Garantie für guten Sitz geliefert. Zuſchneider im Hauſe. (20733 


7855 


Bs 


Hosen u. Westen von 3 Mk. an. 
E 


Saletotstoffe 
Senzugstofle 


Hosensto fè. 


Haltbare Cheviots und Buckskins für Knaben- Anzüge. 
Tuche für Pelzbezüge, Loden- und Havelock-Stoffe, 


G e N- C or ds für Reithosen, Sporta 


und Fagdanzüge, 


Empfehle dem hochgeehrten Publikum Danzigs und Um” 
gegend mein 


reich ſortirtes Lager in 


Schuhenu. Stiefeln 


finfertigung nach Maaß. 


Special-Werkſtätte für Fußleidende. 


Reparaturen gut und pünktlich zu den billigften 
Á Breis-Rotirungen, È 
Bartsch & Rathmann, ~ Stanislaus Schimanski, VF fe un be 
; : 2 bå k e Fi vorzüglich und dur 
Danzig, Langgasse No. 67, un — A 


\ Viele Lobſchreiben bes 
weiſen die große Zu⸗ 


vormals F. W. Puttkammer. (23512 friebenbeit ber 


Waaren-Sendungen von 10 Mk. an franco. | Taa 
Weihnachts - Ausftellung 


ift eröffnet und hebe als praktiſch und zu Weihnachts-Geſchenken geeignet befonders hervor: 
Galanterie- u. Lederwaaren, Nähkaſten, Puppen, Nippes, 
Schmuckſachen, Gürtel, Rüſchen, Schleifen, Jabots, Manſchetten, 
Kragen, Zeder-Boas, Wirthſchafts- und Tändel-Schürzen, 
vorgezeichnete und angefangene und auch fertige Handarbeiten, 
Baby- Artikel, Handſchuhe, Parfümerien 


und viele andere Neuheiten in reicher Auswahl vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, 


Albert Zimmermann, 
Langgaſſe Nr. 14. 


$ 


Qp HOHENZOLERN-KAUFHAUS 
N AN (A, BERLIN - LEIPZIGERSTRASSE 117-114 


Neue Abtheilung: Möbel, Stoffe u. 
o  Ausschmückungs-Gegenslände im 
MODERNEN STIL 


= 
7 Speziatausstellung Keramischer Ärbeiten‘ 
in umfassender Zusammenstellung 
O für Sammler von besonderem Interesse ® 


JMichard gerek 
Ruhla 66 (Thüringen). 
K. Wiederverkäufer geſucht. 
Am 13. September 

1897 wurde bereite 
das 434,980 fe Stück 


verſandt. 


Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun: getragene 


(23417 


5 e e 

| ö ISSTE . am 7 2 ; f . Berein für Natur 5 8 gt Beben ehen⸗ 
WEIHNACHTS-AUSSTEILUNG Haus und Grundbeſt kt⸗Vertin zu Danzig nahe an wm 

! Alle Abtheilungen sind mit besten „>? Verſammlung e br B, lh 


ule 
Vortrag von Frau Emma 
Helling aus Berlin 


übe 
Diät und Kranken- 
pflege im Hauſe. 


aut Erzeugnissen \\ im Gewerbehauſe, Heil. Geiſtgaſſe 82, 
‚des Kunstgewerbes auf das Mittwoch, den 8. Dezember 1897, 
Reichhaltigste neu versehen Avends 8 Uhr. 


HHIRSCHW N Tages- Ordnung: 


er 


-hap billigfte directe Be 
Denkbar sassauelle für Jagd- 


1. Vortrag des Herrn Ingenieur Hans Alrensmener über 


y Á 7 ausin onen. i Nichtmit. u. 
Kanal. Preuss. u · Crosser Badischer Hollieferanb 0 2. Bau von Arbeiter- Wohnungen. (23985 n n 2 950 u. ichen Chuflerft. Teſchlas 
Sii - ® í 3. i0ojäbriges Gtiftungstelt. Der Borftand. u. Revolver, jow. erſtklaſſ. Fahr, 
e 5 4, Diverfes. Der Vorſtand. neu, V. 380 un] räder f. Jagd u. Sport. Mull 


8. Am Montag, den 6. Deiember er., Beſichtigung der[PlaninoS. à 15 A monatl. Ge talege fendet gratis u. fran 
Grunbitüche des pes und 83 und der Abegg- Stiftung. Franco=4wöch.Probesend.|d!? Sewehrfabrik von (10 
Derſammlung Nachmittags 2 Uhr im Cafe „Ludwig, Halbe Allee.] Fab. Stern Berlin. Neunderstr. 19. K. Barssmüller. Areienien. 


Rudolph Hertzog 


Gründung 1839. Berlin ©. Breitestrasse 15. 
Grosse Eingänge _ 
a | 
Neuer Seidenstoffe. 


= Schwarze Seidenstoffe. = 


Gemusterte Seidenstolle. Seiden-Armures und Diagonals, 


Grösste Auswahl neuer Fantasie- und Blumen-Muster auf Satin-, Taffet- | Fein- und grosskörnige, sowie starkgeköperte, mattglänzende Stoffe. 
Rips- und Diagonal-Grund. Ganzseide. Ganzseide. 


a u 2 M. 50 fr, 5 M., 8 M. 50 Ff. Preite 30,5 cm, 2 M. 75 Pf, 3 M. 3 M. 50 Pf. bis 5 M. 50 Pf. 
Glatte und gemusterte Seiden-Moires. Seiden-Satins, Taflete und Ripse. 
Moire francaise, Moire Antique, Pekin Moire, Moire Satin Merveilleux, Satin Duchesse. Glunzreiche Seidenstoffe. 


antique façonné, Moire Bayadöre. ; Bewährte Qualitäten. ‚Ganzseide. 
Ganzseide. Breite 52/58 cm, Meter 8 M. 75 Pf, 5 M. 8 M. 50 Pf. Preite 48/58 cm, Mtr. 1 M. 50 Pf, 1 M. 75 Pi, 2 M. bis S M. 50 fl. 
Besondere Neuheit: Moire Renaissance. Hochelegant. Ganzseide.) Taffet, Faille, Faille Veloutine. Fein- und starkgerippte Stoffe, 


Breite 53/60 cm, Meter 4 M., 5 M. 50 Pf. bis 10 M. 50 Pf. Ganzseide. Breite 50/70 cm, Mtr. 2 M., 2 M. 50 Pf bis 9 M. 
Grosse Neuheit: Moire Velours, Moire Velours Bayadére. Seiden-Bengaline u. Victoria- Cristal. Starkgerippt, Seidenkette 
Seidenkette m. Wolleneinschlag, Br. 50/56 cm, Mtr. 8,50 M. bis 7,50 M. | mit Wolleneinschlag. Breite 54/58 cm, Mtr 4M 50 Pf. bis 5 M. 75 Pf. 

Seiden-Cachemires. Seiden-Surah. 


Doppelseitige Cachemire-Gewebe mii mattem Glon. Ganzseide. E A 
Breite 53/57 cm. Mtr. 3 M. 75 Pf., 5 M. und $ M.. ee * DB 


reito 34 oin, Mi. 3 M nen Ganzaside, 


a Farbige Br Farbige Allen dani und Brokate. 
Neue Fantasie- u. Blumenmuster in arparten Farbenstellungen. Ganz- Reiche zwei- und mehrfarbige Fantasie- u. Blumenmuster. Ganzseide 
seide. Breite 48/52 cm. Mtr. 2 M. 50, 2 M. 60, 2 M. 75 bis 4 M. Breite 52/60 cm, Meter 4 M. 50, 5 M. 50 bis 9 M. 


Besondere Neuheit! Bengaline Ba adere. Seidenkette mit 
Wolleneinschlag. Travers-Effecte. Br. 50/54 cm, Mtr. 3,75 bis 5, 75 M. 


Glatte und Gemusterte Seiden-Moires, Gestreifte und karirte Seidenstolfe. 


Schmale und breite Fantasie- Streifen. Armure, Taffet und 


Besondere Neuheiten! Moire Antique Faconne. Louisine-Grund. Gunzseide. 
eg eee en 105 1 9 75 85 10 1. 780 «= Breite 47/50 cm, Meter 2 M., 2 M. 25, 2 M. 50 bis 3 M. 
Moire Renaissance. Hochelegant, Br. cm, Mtr u d schwarz-wei Block- 
Moire Velours, Moire Velours façonné. Seidenkette mit ern Moire-Effecten. Se ie FCC 


Wolleneinschlag. Br. 51/53 cm, Mtr. 3 M. 50, 4 M. und 6 M. 50. | Breite 50/53 cm, Meter 2 M. 75, 3 M., 3 M. 25, 3 M. 50 bis 4 M 


Glatte Neidenstolfe und Changeants. Glatte und bedruckte Seiden-Foulards, 


Louisine, Armure, Surah, Merveilleux, Duchesse, Faille, Bengaline 
in grossen Farbensortimenten. Einfarbige Foulards,glattu. kleingemustert, sowie bedruckte Foulards, 
Breite 49/54 cm, Mtr. 1 M. 75, 2 M. 10, 2 M. 50 bis 6 M. N in neuen Fantasie- und Blumenmustern, hell- und dunkelgrundig, 
Taffet, Armure. Louisine, Surah, Faille, Cristalline. Br. 52/68 cm, Mtr. 90 Pf., LM., I M. 35 Pf., 1 M. 50 Pf., 1M. 65 Pf., 
Neue Changeant-Farben. Br. 49/60 cm, Mtr. 2 M. 50 bis 3 M. 50. 1 M. 80 Pf., 2 M., 2 M. 25 Pf. bis 3 M. 


Weisse und Creme - Seidenstoffe. 


Glatt und gemustert. Grosse Auswahl in allen Preislagen. 


Neuheiten in Kleiderstoffen jeder Art, 


Confection und Pelzwaaren. 


Proben, Preislisten und alle Aufträge von 20 Mk. an franco. 


Neu aufgenommen: Herren-Oravatten, Selbstbinder, Plastrons, Regattes u. Kragenschoner. 


Druck und Derlag von A, W. Kafemann in Danzig. 


1. Beilage zu Nr. 22913 der „Danziger Zeitung‘ 


Sonntag, 5. Dezember 1897, (Morgen-Ausgabe.) 


.. ð ꝗ . — . 3 ze 


Berliner Plaudereien. 
- > Bon E. Dely. 

Berlin als Arbeitsſtadt. — Geſellſchaftsſklaven. — 
Familienleben auf dem Ausfterbeetat, — Moderne 
Haft. — Heirathsfrage ift Mitgiftsfrage. 

Nan jagt, es wird in Nemnork, London und 
Berlin am meiſten gearbeitet — Lutetia-Paris 
ſteht abfeits. Auch dort find die Jagd nach dem 
„Glück Geld“, das ehrgeizige Streben nach 
Stellung ja an der Tagesordnung, man ſucht 
jenes aber eher durch gewagte Speculation, durch 
bizarre, lucrative Einfälle zu erhaſchen, man nützt 
Protection und Chance aus, die ftetige, zähe Ar- 
beit iſt nicht nach dem Geſchmack der Leute an 
der Seine, fie verlangen Erholungspaufen. Und 
die eben gönnt fih der zielbewußte Arbeiter, der 
im Kampfe ums Dajein Ringende in den drei 
oben genannten Städten kaum. Ich verftehe 
unter dieſer Bezeichnung diesmal nicht den Ar- 
beiter, der feine Körperkraft und feine Handge- 
ſchicklichkeit einſetzt, — ich meine den Kaufmann, 
den Induſtriellen, den Mahler, den Derleger, den 
Redacteur, den hohen Beamten, den Mann im 
politiſchen Leben, den Militär auf ſchwerem Poſten 
— je höher die Charge, um fo verantwortungs- 
voller, den Juriſten, den Arjt u. f. w. Mag 
Ehrgeiz oder Gewinn das Endziel fein, fie 
ſind unermüdliche Arbeiter dieſe ernſten Männer. 
Sie ſtehen früh auf, fie haften in ihre Bureaug, 
lie jammeln ihre Kufstruppen. Don früher 
Morgenftunde an find die Pferdebahnen über- 
füllt von den in die Stadt Strebenden, mit dem 
Leſen der Zeitung wird die FJahridauer aus- 
genützt; wer im eigenen Wagen ſeinem Arbeits- 
platz zurollt, beugt ebenſo jeinen Kopf über das 


noch nach Drucherſchwärze duftende Blatt. Später 


hat man ja heine Zeil. Die Gewohnheit des 
Frühſchoppens, die im Süden und in den Pro- 
vinzftädten eine angenehme Unterbrechung be- 
deutet, nennt man in Berlin kaum, pflegt ſie 
aber abſolut nicht. Das Time is monney von 
der Themſe her ijt längſt ſpreeheimiſc geworden 
— und in unſerer Zeit des Telephons, der 
fünellen Beförderungs- und der zahlreichen Der- 
kehrsmittel ſeufft man über die Kürze des 
Tages, das Zliehen der Stunden, die man doch 
nach Möglichkeit ausnützt. Die verfeinerten 
Lebensanforderungen, der Kampf ums Daſein, 
die Sucht nach Beſitz, weil Geld Macht bedeutet, 
ſind nie größer geweſen, als in unſeren Tagen 
— daher die Anſpannung aller Kräfte. 

Und gerade die Reichen und Reichſten find nicht 
minder auf dem Poſten als die auf der unterſten 
Leiterfproffe Gtebenden. Lieber Himmel, die 
paar Geſellſchaftsfreuden an Iukulliih beſetzter 
Tafel, die nach des Tages Mühe auf jene warten! 
Man fehe nur einmal, wie müde dieje abgehetzten 
Männer, denen das Geräuſch der Börſe, die 


Klagen ihrer Clienten, die Anliegen der Geſchäfts⸗ 
leute, die Reden der Gegner oder Parteigenoſſen 


noch in den Ohren tönen, ſich niederlaſſen, zu 
der Aufgabe, zu effen. Dazu die Verpflichtung, 


gegen feme Nachbarn liebenswürdig fein zu 
a mifen b. Gef fhattsihlaoent ben 


in den — Fällen zum N 1 
gern ſäßen fie wohl daheim in aller B quemlih- 
keit. Aber — ’s nun mol fo Sitte. Und man 
bat die Aufgabe, feine Gattin in febr ſchöner 
Gewandung und demanten- und perlengeſchmückt 
als Golven} deweiſendes Schauſtüch auszu- 
führen oder man muß ſtandesgemäß in ſeinen 
Kreiſen repräſentiren, oder man bat die Abſicht, 
„Dieſen und Jenen” für feine Zwecke 
ſpielend zu gewinnen. In den fo arbeiten- 
den und ſo geſellſchaftlich lebenden Kreiſen 
iſt das eigentliche Familienleben nur eine Sage. 
ET EEE TEE EEE TEE EST AEO ES UNITIES N SE IET 


Feuilleton. 
(Nachdr. 


Sanitätsraths Türkin. Abchen. 
3) Eine Kleinſtadt-Geſchichte von Klaus Rittland, 
2. Kapitel. 
Congreß bei „Tanting “. 


die Stadt Klützow in Mecklenburg war nicht 
etwa ſo ein elendes kleines Neſt, wo man mehr 
Gänſen und Enten als Einwohnern auf der 
Straße begegnet — nein, Kützow war ein ganz 
anjehnliches, nettes Städtchen, an einem wunder- 
Ihönen See gelegen, von herrlichen Buchen. 
und Nadelmäldern umgeben. Im Kintergrunde 
erhob fidh eine fanfte grüne Hügelneite, und am 
Geeufer zog fih eine richtige, mohlgepflegte 
Promenade bin mit grüngeſtrichenen Bäntzen, 
auf denen an ſchönen Sommerabenden die 
Lie bespaare ſaßen. An der Promenade lag auch 
das „Schloß“, ein graues, kaftenförmiges, ver- 
drießliches Gebäude; vor vielen Jahren hatte ein 
mecilenburgiſcher Prinz es für feine morgana- 
tiſche Gemahlin bauen lafjen; nun ftand es längft 
ihon unbenutzt: nur ein alter Kaſtellan führte 
darin gegen Mäuje, Ratten, Staub und Gpınn- 
weben Krieg — und in der oberen Etage jpuhte 
es, wie fih das jo für ein richtiges „Schloß“ ge- 


bört. die Promenade mündete auf die 
lange „Roſtocker Straße“, weiche vom Bahn- 
bof nach dem Marhtplaß führte und die 


anſeynlichſten Wohnbäuier, ſowie 
Hauptbollwerke moderner Cultur, die Poſt und 
das neue Amtsgericht, aufwies. Der Marktplatz 
dagegen repräjentirte die gute alte Zeit. Fier ftand 
das Rathhaus, in deſſen Mauern der Herr Bürger- 
meiſter und ſeine Beiräthe, die Senatoren, für 
das Wohl der Stadt ſorgten; hier lag auch die 
Bürgerſchule, die Mohrenapotheke und der alt- 
berühmte. Gaſthof „Zum Ochſenkopf“, wo die 
reichen Gutsbeſitzer abzuſteigen pflegten, Weiter- 
bin durch eine kleine Gaſſe — die Töpfergaſſe 
genannt — gelangte man auf den Kirchplatz. Die 
Jacobikirche, ein ſpätgothiſches Bauwerk, war in 
verſchiedenen Reiſehandbüchern als Sehens- 
wür digkeit erwähnt. In der Töpfergaſſe aber 
~ ungebührlig nahe bei der Kirche — lag ein 

rennpuntzt des Klützower Lebens: Bütermanns 

*ftaurant, die beliebteſte Anelpe. Hier beſprachen 
allabendlich bei einem Seidel „Echten“ Klutzows 

onoratioren die Tagesereigniſſe, und allmorgend- 
lih erſchienen ebendaſelbſt ihre Gattinnen, Tochter 


auch die zwei 


batten, die fie | 
ünſchen, wie 
die Ehe 


Mer lebt denn da mit feinen Kindern? Der 
arbeitende Dater, welcher früh fort muß, nur 
Mittags kurze Zeit zerſireut heimnommt, dann 
wieder ſeinem Berufe zugewendet und Abends 
in Geſellſchaft iſt, kann ſich weder um ihre geiſtige 
Entwickelung noch um ihr körperliches Ergehen 
kümmern. Die Hausfrau? Sie ſteyt naturgemäß, 
weil man ſpät nach Haufe kam, auf, wenn die 
Kleinen längſt den Schulweg angetreten haben 
und die Allerkleinſten in die friſche Luft geſchickt 
ſind. und dann hat man Conferenzen mit der 
Schneiderin und Beſorgungen und Wohltpätig⸗ 
keitsbazare, und dem „Fräulein“, das kaum in 
einer Berliner Familie fehlt, wird alle Sorge für 
das heranwachſende Geſchlecht auf die — häufig ſehr 
ſchwachen und untauglichen Schultern gewälzt. 
Eltern und Kinder find oft einander wie Fremde — 
und die ſchönſten Entwickelungsjahre und die, 
welche die wichtigſten find, um fürs Leben aufzu- 
nehmen. aus welchen eine nöſtliche Quelle der 
Elternfreude und größte kindliche Dankbarkeit 
reſultiren könnten, bleiben ungenützt. Die 
zkoloſſalen Lebensanforderungen“, eniſchuldigt 
fih der Dater! die „pflichten der gejell- 
ſchaftlichen Stellung“, ruft die Mutter aus. 
Ich meine, es ließe ſich an allem ein Abſtrich 
machen, wenn wir endlich Schein und Sein 
trennen wollten, wenn wir's über uns gewinnen 
könnten, das Leben wieder einfacher zu geftalten, 
eine „rechte Häuslichkeit“ zu ſchaffen. Was bringt 
man denn oft aus den Geſellſchaften mit? Ueber- 
drüſſiges Gähnen! Wie felten ftöht man denn 
auf einen Menſchen, mit dem fih zu unterhalten 
der Mühe werth war? der echte Geſellſchafts⸗ 
menſch hat dazu ja auch gar nicht die Ruhe. 
Nicht fünf Minuten ift er ftetig bei einer Unter- 
daltung. Er ſucht da und dort jemanden — 
nun zu dem! Aber nicht langel Die und die 
müſſen begrüßt werden, man muß documentiren, 
daß man fih kennt — haftig weiter! Gedanken- 
austauſch! Mittpeilfamkeit? Bewahre! Alte, 
kluge Ceute hören? Wer hat dazu Geduld? 
ueber „grüne Weltſtürmer“ lachen? Ach. man 
it’s müde. Man pört ja immer nur mit einem 
Ohr, ſieyt mit einem Auge, iſt im Weiterſchreiten, 
wenn man kaum über die Schwelle getreten ift. 

Und dann wundert man ſich, daß die 
jungen Männer immer fkeptifher der Heiraths- 
frage gegenüberſteyen, daß fie ganz und 
gar zu einer Mitgiftfrage wird? Eine Frau, 
ein Haushalt find heute ſehr theure dinge. Es 
ift nicht allein die ueberzahl der Frauen, die fo 
viel unverforgte Töchter ſchafft und energiſch ver- 
langt, daß man in frühen Mädchenſahren fid) auf 
eigene Füße ſtellt. Der Jufhnitt unſerer Gefell- 
ſchaft und Geſelligneit dedingt's. Die jungen Leute 
nehmen nicht mehr wie vor fünfundywanzig 
Jahren den Kampf ums Leben gemeinfam auf — 
die Aſſeſſoren heiratheten damals mit 600 Thirn. — 
die Mädchen find anſpruchsvoll, die Männer ver- 


wöhnt. Die großen, gaftlihen Häuſer memen den 


Geſchmack nach Gleichtyun — Liebe ift ein anti- 
a Begriff. Sie haben auch ſchon viel hinter 
lich, 


Species. Aber — fie glauben d 
zu einer Speculation. 
daß unter denen, die auf Freiersfüßen gehen, 
Liſten curſiren, welche die Namen junger Mädchen 
und ihre Mitgift und ferneren Ausſichten auf- 
jänlen, Die Herren ſtellen fih ein Maximum und 
ein Minimum, letzteres, wenn fih etwas Neigung 
einfinden ſollie. 

Es braucht einen gar nicht zu frappiren, wenn 
ein Kerr ſich erkundigt, nachdem er eben einer 
Dame vorgeſtellt wurde: Was bekommt fie mit? 
„alte oder neue Rechnung?“ Charakter, Ausſehen, 
— | 


und Baſen, um beim Einkäufemachen „rajh mal 
auf eine Minute bei Frau Bütermannen vorzu- 
gucken“; fie wurden natürlich nicht ins „Lokal“, 
ſondern in die gute Gtube geführt, ließen ſich dort 
einen „Schnitt“ geben und von Frau Büter- 
mannen, auch wohl Tante Bütermannen oderſchlecht- 
weg „Tanung“ genannt, erzählen, was Abends vor- 
her am Stammtiſch verhandelt worden war — eine 
alteingebürgerte Sitte unter der Frauenwelt 
Klützows! „Tanting“ war eine angeſehene Perſön⸗ 
lichkeit; die kleine, runde Jünßigerin mit 
den ſcharfen Keuglein und dem reſoluten 
Weſen ſpielte eine Rolle im Städtchen; die 
Honoratiorendamen luden fie fogar manch- 
mal zum Kaffee ein. Abends, wo ſie ihrem 
Manne bei der Bedienung der Gäſte half, wurde 
ſie von dieſen oft genöthigt, ſich mit an den 
Tiſch zu ſetzen. da machte fie dann ein freund- 
lich ehrbares Geſicht, gab etwaige Neckereien 
ſchlagfertig zurück und ſpitzte nebenbei ihre 
langen, ſtarkentwickelten Ohren, um alles irgend 
Bemerkenswerthe, was die Herren ſich erzählten, 
aufzuſchnappen. 

Eines Tages — es war ein friſcher Ohtober- 


morgen — lief Tanting noch ein bischen ge- 


geſchäftiger als ſonſt in ihrer Wirthſchaft umher. 
„üt möt ik mi ſputen. Küt werden's wie die 
Immenſwärme angeburrt kommen!“ ſagte ſie zu 
ihrem Ehegatten. 

„Worum denn?“ fragte der. 

„„Na von wegen die Türkin“, antwortete ſie. 

„Ene Türkin? Wat hewwen denn die Türkinnen 
mit de Klützower Damens to dauhn?“ fragte er 
verwundert. t 

„Döskopp!“ war die freundliche Entgegnung. 
„Seit wedder 'mal flopen geſtern Abend? Heſt nich 
hürt, wie der Herr Senator Jürgens vertellt hat, 
daß un’ Herr Sanitätsrath wieder von fine 
Konſtantinopel'ſche Reije zurück is un daß hei 
nne ſchöne Türkin mitbröcht hedd; man 'ne un- 
echte, ſin Brauderskind, awwer dort geboren 
wihr fei, jäd de Senator, — un die fell nu ehren 
Onkel die Wirthſchaft führen.“ i 

Und jetzt hamen auch ſchon die Gäſte an. 

Zuerſt die Frau Apothekerin, eine ſtattliche 
Frau, die fih dadurch auszeichnete, daß fie immer 
„was Kleines“ erwartete, wenn fie nicht gerade 
in den Wochen lag: „Guten Morgen, Zanting. 
Ach Gott, was bin ich heut' jhon in der Stadt 
frumgehetzt. Morgen hab' ich ja Schneiderei. 
eni muß mich wirklich erft 'mal ein bischen aus- 
ruhen.“ 

Dann erſchien Frau Kaufmann @rotjohann- 


die neugierigſte Dame auf zehn Meilen im um- 


die jungen Männer, fie find Skeptiker dem 


doch. Und fo wird 
Es ift Thatſache, 


Seſundgeit! ach, jo wenig wie Erziehung erfährt 
Nachfrage. Man behandelt dieſe Erkundigungen 
über den Geldbeutel mit einer empörenden Unge- 
nirtheit und findet fie ganz ſelbſtverſtändlich. Die 
Mütter, welche früher als Schrecken der Gefell- 
ſchaften mil der Männerjagdluft für Töchter 
galten, ſie ſind ganz ſchadlos geworden, es fällt 
niemand mehr in ſolche Schlingen. Und die armen 
reichen Mädcen, wie ſehr find fie als Waare ju 
bedauern, die Ertenniniß kommt aber auch 
unter ſie und nicht Wenige ſind's, die trotz ihres 
Geldes ſich einem Beruf zuwenden, etwas treiben, 
das lebensausfüllend wirken kann. 

Nur in den unteren Schichten heirathet man 
heute noch aus Liebe — in den oberen ſchreit 
man, wo das geſchieht, erſtaunt auf — es iſt ein 
Ereigniß! Käme zu der Neigung in den Kellern 
und Hinterhäujern noch die Vorſicht zu ſparen, 
fo mare es gut. Aber der Curus von oben ſickert 
durch und der Wunſch, es angenehm ju haben 
für den Augenblick, ruinirt die Zukunft. 


Näthſel. 
1. Charade. 
Wenn die erſte Silbe die zweite hat, 
Macht fie fih beliebt fo in Dorf wie Stabt. 
Iſt Freude immer ju ſchaffen bereit, 
Iſt Anlaß immer ju Zorn und Streit. 


Wenn die zweite Silbe find't rechte Bahn, 
Macht fie Menſchen wie Kräfte fih unterthan; 
Doch tritt ſie entgegen dir unverhofft, 

So ſchrecͤht fie dich mit fih ſelber oft. 


Wenn die erſte Gilbe zur zweiten fih eint, 
Mit deiner Naſe fie ſchlimm's oft meint, 
Dieweil ein Geſetz es ſo klug hat erdacht, 
Das doch wieder freundliche Ausnahme macht. 


2. Näthſel. 
In Reih’ und Glied ſteht's Regiment, 
Die Spielleute an dem einen End'. 
Da ruft der Oberſt das Räthfelmort — 
Und munteres Leben regt ſich ſofort. 
Die Trommeln wirveln. Muſin fällt ein: 
Wie klingt das Wort ſo voll und ſo rein! 
Die Männer heben die Füße empor, 
Es führt fie das Wort hinaus zum Thor. — 
Dann wieder liegt es im deutſchen Land 
In ſtiller Ruh' an des Meeres Strand; 
Die prächtigſten Heerden weiden dort; 
Der Candmann fegnet das Näthſelwort. 


3. Namenräthſel. 

1. Beet, Naht, Spalier; 2. Bruder, Draht, Eger; 
3. Licht. Arie. Ulan; 4. Chile, Cinde, Tyr; 5. Reiher, 
Seni, Hecht; 6. Erlau, Kiſon, Kuli; 7. Ding, Feier, 
Reife; 8. Katze, Haar, Camıs; 9. Caune. Man, Wade; 
10. Dido, Ceje, Drau; 11. Odol, Pole, Serail, 12. Hain, 
Stab, Weile. 

Aus je dreien der obigen Wörter find durch Um- 
ſtellen der Buchſtaben zwei Vornamen zu bilden, und 
zwar immer ein weiblicher und ein männlicher, jo daß 
die Anfangs buchſtaben der 24 Namen ein deutſches 
Sprichwort bilden. - A. 


4. Zahlenräthſel. 
Rö 


5 jaani 
Nevenfluh der Fulda 
ee ; i 
4 berühmter Seefahrer; 
Stadt in Golland; 
unentbehrlicher Zoilettengegenftand; 
147 Fluß in Kleinaſien; 
. alkoholiſches Getränk; 
4 


2 


2 


[a 


7 europäiſches Raubthier; 
eine Geliebte des Jupiter; 
6 Drama von Grillparzer. 


Kuflöſungen der Räthſel in Nr. 22 901. 


1. Schlummerrolle. 2. g eimmeg 3. An Stand — 
Anſtand. 4. Ruffe, Roffe, Rafje, Riſſe. 5. Linſen, Erbſen, Salat. 
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kreiſe; dann Frau Dräſel mit ihren beiden fehe 
erwachſenen Töchtern Hanning und Lening, jum 
Geſchlecht der „Jetthammel“ gehörig, der zur 
Ruhe geſetzten Gutsbeſitzer, wie man ſie in den 
kleinen mecklenburgiſchen Städtchen ſehr zahlreich 
findet; dann die Frau Senator Jürgens, die 
immer irgend etwas übel nahm, und die 
ſchüchterne kleine Frau Steuercontroleurin, die 
ſtets überſchrien wurde, und ſich gewöhnlich ver- 
ſchluckte, wenn fie auch einmal mit ihrer Meinung 
hervortreten wollte — bald war die ganje „gute 
Stube“ voll. 

„Na, Tanting“, eröffnete nach einiger Zeit Frau 
Grotſohann die Debatte der Tagesfrage — „haben 
Sie den Sanitätsrath ſchon nach feiner Nücknehr 
geſprochen?“ 

Tanting ſchüttelte den Kopf. „Nein, aber geſtern 
Nachmittag, als ich durch die Roftoker Straße 
ging, fah ich fie am Zenfter ſtehen.“ Tanling 
nahm gleich eo ipso an, daß nicht dem Sanitäts- 
rath, ſondern feiner Nichte das Interefje galt. 

„sit fie hübſch?“ riefen alle unisono. 

Frau Bütermannen zuckte mitleidig die Achſeln. 
„Na — wir haben hier hübſchere!“ (Mit einem 
Blick auf die ftrohblonden Fräulein Dräſels.) „Ihr 
Mann freilich“ zur Frau Senator Jürgens 
gewandt — „der findet ſie ſehr apart.“ 

„Mas? Hat er das geſtern Abend gejagt?” 

Tanting nickte triumphirend. Sie konnte die 
Frau Senator nicht leiden, weil die einmal ge- 
fagt hatte, von Bütermanns Bier kriege man 
Kopfſchmerzen. Nun hat fie ihren Hieb meg! 

„Jawohl. Er ift ihr begegnet, als fie mit 
ihrem Onkel vom Bahnhof kam; ganz weg war 
er von ihr.“ 2 

„Und davon hal er mir kein Wort erzählt!“ 

Frau Jürgens kniff die Lippen zuſammen und 
rothe Flecke traten auf ihre gelblichen Wangen. 
Die erfte Feindin, welche Indſchi in ihrer neuen 
Heimath gewonnen hatte. 

„Sie foll ja einen ganz fremdländiſchen Namen 
haben, hat Sanitätsratys Täken meinem Mädchen 
erzählt“, berichtete zaghaft die kleine Steuer- 
3 — „wie war's doch gleich? Ind 


„da werden Sie fih wohl verhört 
haben, meine Liebe, fo heißt nein 
Menih”, opponirte Frau Dräfel. Uebrigens — 
komiſch finde ich's doch vom Ganitälsrath, die 
alte Borſteln wegzuſchichen und fo einem jungen 
Ding die Wirthſchaft anzuvertrauen.“ 

„Und vollends fo Einer, die nur türkiſch ſpricht 
und im Harem gelebt hat, wo fie den ganzen 


Richte Cölunge» aller Nättſe ſandtes ein: Emme Arndt, Albert 
Sold fein, Mat Runge. Be Woiftenfein, Marthe Hecht, Ness 
Siewert, emmt Hartwig. Erns Cepphe Marianne Grohmann Magda 
Sonntag. Bianka Stiller, Hans Groeming, Martha Cauterwaſd. 
Mathilde Schwatt, Agnes Aod, Waldblume, Felig Engel, vergiß 
meinnicht. Katze Herriih, Elifabeth Schnipp. Jda Berliner, Georg 
Springer, Roveri Graukopf. Anna Schwermer. Magde Scheffler. 
> Hd Borihhe Adolf Strauß Hanne Schröder. Zherefe Naczieshe, 

arte Boie, Meta hentad, Amanda Hoffmann. pas Wenzel, Helene 
Richert und Alfons Herbfl, lämmtlich aus Danzig; Anne Schneider. 
1 Braune, Pau! Müller, Ernfi Behrendt und Mar Wölke aus 

angfuhr; Meto Weiß aus Oliva, Anna Döring, Rari Müller, Richard 
Polih und Agnes Wilhe aus Zoppot: Emme Thiel aus Putzig: Nose 
Zartwich, Antonie Ceon und Ernſt Schwarzſeld aus Dirkhau; Kati 
Noſenbaum aus Mortenburg, Martha Wenke! aus Elbing; Arnold 
Borg und Walther Schwermet aus Roni, Hedwig Braunfeld aus 
Thorn; Roje Wudthe aue Granden, Apna Marzahn, Emme Hennig 
und Curt v. B aus Berlin 

Hedwig 


Theitwetſe ridttge Cöſungen jandten ein Anna Bole, 
graper. Marte Hellwig. Oshar Hartmann, Alma 
Peak Ottilie 


anne. Wanda d ©, 
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7. Skat - Aufgabe. 
C (Hinterhand) ſpielt Grand mit den folgenden Karten: 


DIE 


uub acht andere Karten. = 

B Mittelhand) hat in den zehn Karten 13 Points 
weniger als A. C verliert das Spies, trotzdem 13 
Points (Treff- 10, Carreau-Dame) im Skat liegen. 

Wie find die Karten vertheilt? Wie ift der Gang 
des Spiels! 2 


Extra-Beilage. 


Uniere Cefer werden auf den heutigen ıntereflanten 
Prospect Über du 


rühmlichſt bekannten Hausmittel 


der Firma C. Lück, Colberg 
aufmerkiam gemacht, und gebeten, denſelben von ber 
Firma direct iu verlangen, wenn er ihnen nicht m 
Händen kommen ſollte. die Cück ſchen Hausmittel 
Bau fidh feit Generationen bewährt, und Tauſenden 
raft- und Geſundheit gebracht, Dieſelben follten als 
treue Freunde des Hauſ's in jeder Familie vorräthig 
L werden. Ausführliche Gebrauchsanweiſung. 
omie zahlreiche Zeugniſſe bei jeder Flaſche. Alleiniger 
Fabrikant C. Sück Colberg. 

Echt zu haben in Danzig: Elephanten-Apotheke, Cömen- 
Apotheke von Nax Fleiſcher, Schwan -Avolheke 
Knochenhauer a. d. Thornſchen Brücke. 

E. Kornſtädt. Neugarien -Apotheke Eugen 
hehe G. Borih, 

el 
fr. 


ame H. Liebau, erg Pe i 
AR. che zum engli 
t-Kiſchau A i 
„Klein. 


ohleder, 
helfen, in Al 
blau 7 


Y 
Å 


en Wappen 


wan. 


Das Hoheniollern-Deilchen der königl. 29 * 
ranten J. F. Schwariloſe Söhne, Berlin SW. 
Markgrafenſtraße 29, ift nach dem Urtheil unſerer 
Damenmelt das vornehmſte Parfum für diefe Gaifon. 
Dergi. „Illuſtrirte Frauenzeitung“ Nr. 22 vom 
15. November 1897, „Deutſche Hausfrauenzeſtung“ 
Nr. 47 vom 21. November 1897 und „Dies Blatt gee 

ört der Hausfraı’’ Nr. 7 vom 13. November 1897. 

u beziehen durch die Fabrikanten und jedes befiere 
Parfümerie und Coiffeurgeſchäft 
Tag nichts thun, wie fingen und tanzen!“ fiel die 
Frau Senator giftig ein. 

„Na, das wiſſen Sie doch nicht jo genau, Ber- 
ehrteſte!“ proteftirte die Apothekerin. 

Aber Frau Jürgens lachte höhniſch auf. „So 
was kennt man doch!“ s 

„Als ob fie ſeldſt unter den Mujelmännern ge- 
lebt hätte“ flüfterte Frau Orotjohann ihrer Nach- 
barin Johanne Dräjel zu. 

„Nun, ich bin neugierig, wie ſich die Sache 
macht. Aber ſetzt Kinnings, müſſen wir geben; 
's iſt ſchon beinahe elf Uhr”, mahnte Frau 
Dräſel ihre blonden Kücken zum Kufbruch. Und 
der weibliche Zrühſchoppencongreß zerftreute ſich. 


3. Kapitel. 
Klützows haute-volée. 

Der Sanitätsrath kam von einer Fahrt über 
Land nach Haufe. „Ift das Fräulein oben?“ 
fragte er Ziken, die Dienſtmagd. Dieje bejahte. 
„Eben iſt der Tapezirer weg. Aber das wird 
ſchön da oben, allens ſo fein — wie beim Herrn 
Graoofen!” Seit Fitzen vor pwei Jahren einmal 
ihre Couſine beſucht hatte, die im gräflich Hahn- 
ſchen Haushalt zu Baſedow Stubenmädchen war, 
ſeitdem wußte ſie, was elegant war! > 

Erwartungsvoll lächelnd ſtieg der Ganitätsrath 
die Treppe hinauf. Es war doch ganz hübſch. 
jetzt immer etwas zu haben, worauf man ſich 
freuen konnte, wenn man von den langen, ein- 
tönigen Landfahrten heimkehrte, fo ein junges, 
heiteres Geſicht! 

Seit geſtern war Indſcht damit beschäftigt, das 
Zimmer umzugeſtalten, welches früher Frau Borftel 
bewohnt hatte und welches nun des jungen Mäd- 
chens ſpecielles Wohnzimmer fein ſollte, Gleich 
damals, nachdem ihre Mitreiſe beſchloſſen war, hatte 
Indſchi ihre Möbel und anderen Kabſeliggeiten 
nach Deutſchland abg schicht; nun waren diejelben, 
da Onkel und Nichte fih unterwegs in Peſt und 
Wien noch einige Zeit aufgehalten, fat mit ihnen 
zugleich eingetroffen, und die Inſtallirung konnte 
beginnen. 

„Ei, das wird ja etwas ganz Beſonderes!“ rief 
der eintretende Onkel, 

Indſchis Winkommengruß klang nicht gan 
deutlich, denn fie halte Stechnadeln im Munde. 
Hoch oben auf einer Trittleiter ſtand fie, die Arme 
emporgeſtrecht, fo daß die weiten Aermel der 
ſeuerrotben Negligejahe zurückfielen, und ſteckte 
die Falten einer Draperie zurecht. Der klein- 
ſtädtiſche Tapeziergehilfe hatte ihr nichts nach 
Geſchmack machen können. Dieſe dummen regele 
rechten Faiten, (Sortſ. folgt.) 


+ 


Plomben, 
künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american. Dentiſt, 
Bangenmarkt, Ecke Matzkauicheg. 


Apis für Langfuhr. 


Außer meinem gut ſortirten 
Wein- u. Bierlager empfehle noch 


Frauenburger 
Mumme 


für Kinder und ſchwache Perſonen. 
Nerztlich empfohlen. (22833 


C. Lange, Langfuhr, 


Brunshöferweg 43. 
PPT 


Dynamogen 


unübertroffen als 


Kräftigungsmittel. 
Sämmtliche Herren Aerzte 
loben die prompte a 
ung, den vorziig- 
lichen Geschmack u. 
die auffallend leichte 
Verdaulichkeit des 
Dynamogens, Bei 


Wöchnerinnen 


gerade zu eclatante Erfolge 

er Pas 
reima ch einen 

Kaffeelöffel voll etc, 

Preis pr. Flasche (250 gr.) 
nur M 1.50. Dyna- 
mogen ist also weit 
billiger als eine gleiche 
Menge verwandter Prä- 

arate, die sich auf das 2- 
‚is 5fache stellt. 

In Apotheken erhältlich, 
poth, F. Sauer, 
Schneidemühl. 
Bestandtheile: Eiweiss- 
substanz 9,30, Kohlehydrute 
e 
ISENOXY osphor- 
säure 0.074, Fett 0,34, 


Wortheilhaftes Angebot 


Einzelne Seidenroben und Seidenblusen geeignet als Weihnachts -Geschenke. 


Foulard-Roben, “ bis 15 Meter, dis Sae 12.—. 16.—. 1. | Schwarze Seiden-Roben, Matt, 127,13 Mir. die Rob 
Seiden-Roben, «streift, 12 bis 15 Man, fg. , 21.—, 30. | Schwarze Seiden-Roben, gemustert, die Robe 0. — 
Seiden-Roben, klein ug A 1 ns Malen Seiden-Bluse n, gestreift, =: me die Bluse 


Seiden neden. ehaneirt, 12715 Meter, die Rode — Kleine Reste für Besätze ausserordentlich billig, 


jus dun- s N N 


Verfügung und Pers 
längerung des Lebens 


N ? tukurjen 
Lebens erreicht. (22896 
Allen ſchwachen Menſchen 
kann man nicht genug zurathen, 
immer das „Volta-Kreu“ u 
tragen; es ſtärkt die Nerven, 
erneuert das Blut und iſt in der 


Langgasse 37. Max Laufer, Langgasse 37. 


Danzigs grösstes Specialhaus für Seidenstoffe 


N 2 
ER 


Wir machen die geehrten Gasglühlicht⸗Conſumentenſe i W e eee 


darauf aufmerkſam, daß die echten Auer -Glühkörper $ 
Spiel-Waaren 


nur noch Mk. 1,— pr. Stück koften, Im Abonnement 
jeder Art empfiehlt 


geben wir dieſelben zu 25 Pfg. pr. Stück ab; Abonnements- 
Hermann Drahn, e 8 


bedingungen liegen auf unſerem Bureau zur Einſicht aus. 
vormals G. R. Schnibbe, 23 125 


Wir empfehlen noch beſonders die neuen Juwel 
brenner, echte Auerbrenner kleineren Formats, Preis 
Nh. 3,50 pr. Stück, Glühkörper 75 Pfg. pr. Stück. 
Gasconſum dieſer Brenner 60 Liter pr. Stunde, Leucht- 
kraft 45 Kerzen, Brennſtundenpreis 1 Pfg. Billigſte Be- 


Gegen Einſendung des Betrages 


Cognac 8,03, Glycerin 10,00, lieuchtung für kleinere Räume, Kronleuchter etc. à 920 pf. fn ges 
Wasser 68, 5 1120075 92 lühli h Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 116. maraen) poliit Mad 20 f mehe, 
5 achahm ie 
Bureau für Gasglählicht. armen perben firal: 
eE E E SEEE voor oe beten Nahanmungen 


und kaufe nur bei der geridjte 
lich eingetragenen Firma: 
M. Feith, 


Filaſticfel! Filzſchußel alleinige Vertretung 


anerkannt vorzüglihite Hut- 


Alexander -Straße Id a. 
Dillig. Hutmacherfilzſtiefel (5 Anopf Pate I j t Auer oder beim alleini 
ch) M 2,75, Bantoffeln v. 50 sen Depofitair 
bis M 4,25. ð 9 in Danzig: 


A. Lehmann, 


Fabrik für hirurg. Inftrumente 
# und Bandagen, 
Berlin i 3 Jovengasse No. 31. 


Beſonders empfehle 


König Albert Japditiefel! 


Aundegaffe Nr. 126, Allgemeine Blektricitäts-Gesellschaft 


Jernſprecher Nr. 415. 23880 


Comtoirſchuhe! aſſendes ; ; 
Petersburger Gummifäube el l BEE” Ingenienr-Burcau Danzig, SB ger’sche 
beite Fabrikate, billigſte Preiſe. Wei nachts 2 Ge denk ; Neugarten No. 19, 2226 Heilsalbe 
B. Schlachter, x Installation heilt gründ- 
Kolimarkt 24. (22930 1 Korb, enthaltend: von Anschlussanlagen an das Städtische Elektricitätswerk, Weinſcha bes 
Fl. Stockmannshofer Pomeranzen 00, PET * ee einfhäden, 


und ae 1 Fl. Danziger Goldwaſſer, N 
in ſlellweiſe ſchadhaften u. äußer⸗ 1 Fl. Kur fürſtl. Magen, 
lia unaniebulib gewordenen) incl. Korb und Porto Mark 5,00 BE 


Exemplaren verkaufe ih vom 


* 2 ar DE, —— 2 5 
Vertreter Carl Siede, Neugarten No, 19, 


DE böfe Finger, 
erfror. Glie- 

NN". der, Wurm 
Medes Geſchwür ohne 


è 


3 Ś Fa 
Misc. Zieht 
Blau ſchneiden ſchmerzlos auf. 


2. bis 10. Dezemb tt 23483 Lager von Beleuchtungskörpern (Kr | 9. Bei Fuſten, Kalsſchmerten 

u jed. annehmbaren Dreife aus. 8 ; 3 2 nes 22 (Kronen, Wandacme te.) Auetſchung letert Anderung. 

Theodor Bertling. E d . En el 33 
—— q — — — ung. 7 enn 

i ® e = 9 Si ; Umbüllung Be: obige Dr. Gpran: 

? or Iger'ſche Familienwappen fofo 
Grof-Deftillation „Zum Kur fürſten “, um 25 a u deutlich zu erkennen ift Alle 
— . anders bezeichneten Waaren 


weile man ſofort zurück. 

Zu haben in Danzig, Neuteich, 
Zoppol. Schöneberg u. Altkiihan 
in d. Apotheken à Schachtel 50 3. 
En-gros: Dr. Schuster & 
Kaehler in Danzig. (104 
— ii EE o 


Deulſche Feld⸗ u. Judujtricbabuwerte L 
Danzig, Neugarten 22, h ſchleimung, Be Sienan m Dauer dake 


meine in allen Theil. Deutſchlands 


Danzig, Jopengaſſe Nr. Dee 


offeriren mit ſo groß. Beifall aufgenommen. 


Schaukel-Pferde 


au © 
mit Naturfell, R d Gän ſefedern 
verhaft und elegant, eigenes auf un Niederlagen in faft fämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. Nicht U. oder III Qualität, nicht 
obrikat, empfiehlt zu a Miethe Man verlange ausdrücklich 8 — Schering's Pepfin:Cfienz. WE 


A t:fte und trans- 
222 portable 


ſe, Schienen, 
ſowie Lowries aller Art, 


Niederlagen Danıia: Sämtliche Apotheken, Pantig-Zangfubr: Adler-Apoſheke, Tiegenhof: 
A. Knigge's Apotheke, Zoppot: Apotheker D. Fromelt, Skurt: Apotheker Georg Lievan, 
Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. 
\ ganz kl. weiß 
volldaunig, 


Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig DI TREST & 


neu her aeſſelll. 


Bremer Cigarren. 
Die rühmlichſt nehannte Marke 


À (alte Leipziger) auf Gegenfeitigkeit gegründet 1830, 
Brem a“ Weichen und drehſcheiben W Be SE 
dá 7 für landwirthſchaftliche und induftrielle Zwecke, Ziege⸗ beſtand: naa er x Berficerungs- 
wolle a Aura or nern teien etc. i Ende 1894: bis Ende 1894: 
mtide ua un adelloſer 5 enge * N 
Brand, d. vermöhnteften Raucher Billigſte Preiſe, ſofortige Lieferung 430 gen Ba 84 3 bi 


aue Erfatgtheile, auch für von uns nicht bezogene 
EN (16424 


iedi „Ni a 
Fa gr Ye Gleife und Wagen, am Lager. 


fere ich nach wie vor in Kiſten 
à 300 Stück für 18,50 M france 
3iel 3 Monate. Muſter 50 9. 


D. Bergmann, 


458 Millionen Mk., 
Ende Oktober 1897: 
507 Millionen Mk. 


€ a 91 Millionen Mk. 
vis Ende Okt. 1897: 
105 Millionen Mk. 
i Die Verſicherten 
erhielten durch- 


t 


Fahrrad-Reparaturen 


i brih, > f 
— re — —— Anfertigung neuer Achsen, Konusse, Herstellung defecter Vermögen: Ihnittlih an Divie > 
m Rahmen u. Vorderradgabeln, Ersatz neuer Naben, Spannen End > W S a ih dende gerent: — — — — 
aul y usse Jr der Räder, Aufziehen neuer Gummimäntel, Repariren der nde 1894: ARE ERE ? ARE 1840—49: 13% 
Sa 41, Schläuche, Emailliren der Räder u. Vernickelungen jeder H% 123 Millionen NR., . 5 N 1850—59: 16% ATENTR 
ö Veet u. — Ss Art werden prompt ausgeführt bei 134 Ende 1895: . Na de 1880—09: 2 dE 
Dizganse De Millionen Dtk., S ; $ unò 
EE e r . | O 5. 1 alt area 
is Umpolftern v. alten jswie An- 3 - 156 Millionen Mk. = ’ der ordentlichen beſorgt und verwerthet 
£ ‚alten fomie An- Danzig, Hundegasse 102. 5 tlid € D 
—. — non oe — Be ellſchatogebände tw Letpzig: Jahresprämte, 25 s — homski, 
e tenen, 7 1 2 
Ro 8 Bei den 44 deutſchen Lebens verſicherungs-Geſellſchaften waren Ende vorigen Jahres E Bertin W. 5, 


lammen 6000 Millionen Mark verſichert. Dieie Rieſenziffer zeigt, welche Aus. 
dehnung die Lebengverſicherung in Deutichland bereits genommen hat. Die Lebensverſicherung P 
ift ein Segen für Jedermann; Niemand, kein Kaufmann, kein Gewerbetreibender, kein 
Tandwirth, kein Beamter ſollte daher nerfäumen, feinen Berfiherungsantrag zu ſtellen. 
die Febensverſicherungs-Geſellſchaft zu Teipsig ift bei günſtigſten Berſſcherungsbe-⸗ 
dingungen (Unanfechtbarkzeit dreijähriger Policen) eine der größten und billigften Lebens- 
verſicherungsanſtalten Deutſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Berficherten iu. 
ähere — ertheilen 1 1 oen 3 deren Vertreter: is p 
o Sietzmann in Danzig, Jopengaſſe 47. 
4.7. Weinberg in Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 12, L 


Doisdameritrahe 3. 


— — 0 — 
. Bortieren und e en 2 
onen. 
nde mu V. Birkholz, 


Legen von Linoleum unter i 
Berlin) Belle-Alliance-Platz No. 6d. 


Garantie 


E eee e 
Für Huftende f 


besorgen Œ verwerten 


H.&W- Pataky 


beweiſen Mind i ig, Heilige Geiſtgaſſe 124. Laisen-Strasse 26. 

über 1000 Zeugniſſe Grösstes — un eee Sichern auf Grund ihrer 
een iah : ne D | | 2 (2 

Se Derisihei son, A| BE Schlittschuhlager Berlins. 22 Di. Thompsons . Ferenc 


gediegene Vertretung sus 
Eigene Bureaux H 
Köln a. Rb., Frankfurt 4 
Breslau, Prag, Budapest. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
oa. 100 Angestellte, 
Verwerthungsverträge . 
1% Mitlionen Mark 
offerirt (22076 — — 


W. Machwitz, Fett 250 reihe Dartien, 
Bye 2 Heirath. Jord. Peoſpekt um. 
NESE Adr. Journal, Charlottenburg 2 


Kaisers Brust al amellen ; R Derfiherung gegen 
id 125 Sorten Schlittſchuhe neueſter, beſter und billigſter Gniteme,|? Ei dieb ad 
benſchlittſchuhe, alle Cä Ba 5 nbruchsdiebſtahls-Schäden 
wohlſchmeckende Bonbons) Schraubenſchlittſchuhe, alle Längen Baar 60 3 i Bitigen fetten Dr 3 


noer und ſchnell wirkend bei alifag, alle Sängen „ 159 j 
Auften, Heiferheit, Aatarrh ereur alle Fängen u 2,50 „ Verſicherungsgeſellſchaft 
„Fides“ in Berlin. 


und Derichleimung. Größte Sportſchlittſchube von. . > M 0022,08 
Nähere Auskunft und Proſpecte bereitwilligſt und 


Specialit Deutſchlands, Defter- Zourenihlitifhuhe von 88—33•83 
Gebirgsihlitt 
Norweg. Schneeſchuhe, Neunwelfenen f saris durch bie Gutbirection Danzig. 
ſtgaſſe Nr. 73. 
(21 


Seifenpulver 


(Schutzmarke „Schwan“ 
das befte und im Gebrauch 
billigſte und bequemite 


Vaſchmittel der Welt 


ee, g. Damm 1, J. 
M. Kutſchne, Heinr. Albrecht, 
Zleiſchergaſſe 29, Magnus 
Bradike, Ketterhagergaſſe 7, 
in D 3 


anıig. 43163 


reichs und der Schwein. Per Weltrennſchlitiſchuhe von „ 6,00 
a. à 25 J bei Minerva- 
Damen-, Herren- und Jugendfahrräder.,. enen A. Broesecke, Heiligegei 
Meine iluftrirte Preisliſte für die Saiſon 97/98 ift erſchienen 5 Tüchtige Vertrefer -hen gefudt. 


! < noflwende 
und wird Jedem hoftenlos pollmendend jugeſandt. 
Umiauſch unbenußt zu jeder Zeit geſtattet. (2345211 


METER 


on. ter Garantie” Kidtig 1215 Fidelueder 215. X 
; eee N emng. | ! pers re eftattet. 


Ausverkauf wegen Geſchäftsau = 


Die Uebergabe des Geſchäftes an meinen Nachfolger findet in allernächſter Zeit ſtatt. 
Die Preife für die grohen Beſtände aller Artikel, welche nicht mit übernommen werden follen, find nochmals zurückgeſetzt, 
ohne jede Berückſichtigung des eigentlichen Berkaufsmerthes. 


Ich bin feft überzeugt, daß fih noch nie eine vortheilhaftere Einhaufsgelegenheit zur Anſchaffung guter reeller Waare 
geboten hat und lade daher alle Intereſſenten zu recht reger Beſichtigung der ausgelegten Artikel ergebenſt ein. 


Hochachtungsvoll 


Paul Rudolphy. 


Von morgen ab kommen nachſtehende Partien zum Angebot. 
—4d Besonders zu Weihnachts-Geschenken passend und aus diesem Grunde ergänzt. b— 


Ein großer Poſten wollener Kleiderſtoffe 
in ſtreng modernen Genres, das Meter 29 Pfg. bis 2 Mk. 47 Pfg., 


jowie viele hundert Roben in weißen, mit Spitzen verzierten Cartons. 
—— Jede Robe enthält 5—6 Meter Stoft und entsprechenden Besatz. - 


Frauen⸗Nachtjacken X 
und Beinkleider 1 ch 4,0 ba 


melirt - s 

von meihen und dunklen Parchenden, . Bo AEF 
groß und vollkommen, 

78 K. 85 Z, 90 & und 14. 


Frauenwohl. 
Weihnachtsmeſſe 


im Apollojaal des Hotel du Nord 


vom 5. bis 9. Dezember. 


Sonntag. den 5., geöffnet von 1 bis 2 Ute. 
und v is bis 7 Uhr. 
Wochentags von 10 bis 7 Uhr. 


intritisgeld 25 Pfg. Dauerkarten 50 Pfe. 


N 


Mein diesjähriger 
Ausverkauf 


C Stickereien, als: Teppiche, Kiffen, Schuhe, 
ecken, Läufer ic. ic., bietet reichliche 9 au vortheil. t 
haften Einkäufen f 
Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 


1 =: 1 = sit er gaum etie a 4 a 


Kr pike * 
ae. Brodbeutel, e 25 4 sen Seat aged 


z Küdenüberbandtüder 35 2 er ee chen 
„ Barabeha „ Eisdechchen 
Segen -Hiſchert., 495 „„ Nachttaſche 
e s 


be g 

u ” . 
lammerbeutel 40 „ dſchoner 
Pr z Sinnen ay Tip teen 


Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt. 


J. Koenenkamp petris 


Cangfuhr Nr. 18. 
Lönholdt 
(über 90000 Stück im Gebrauch) 
bieten die angenehmste Heizung für 
Privatwohnungen, Geschäftslokale. 
Restaurants, Kirchen, Schulen etc. 


und empfiehlt dieselben zu Fabrik- 
nreisen der er schen 618085 


Audolyh Nicht, 


Danzig, Langgase No, 5. 
Alleinvertreter für Danzig u. are 


Frauen⸗Hemden 
von derbem Kemdentuch 
mit Spitzen beſetzt 
58 F. 85 F. 1 4, 1,18 4 
Ninderhemden für jedes Alter. 
r 


Arbeiter⸗Hemden 


aus geftreiftem und einfarbigen Fancy- 
Flanellen 
1,32 4, 1,68 4, 2 A, 


1 Robe 1,45 ME. 


von prahtifchem Haus- 
kleiderſtoff mit Sammet 
bejat. 


rag an 


Normal⸗Hemden 


und Beinkleider 
in allen seie folide Qualität, 
78 &, 1 A, 25 Z und 1 4 78 f. 


Die Heilkraft des unge 5 | 


reip. bes 


Thorner Honigkuchens 


von den berühmteſten Aerzten jeit Jahrhunderten 
NH Es ſollte deshalb in keinem Haushalte 
das ganie Jahr hindurch guter 8 fehlen. 
Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird 
auch ärztliherieits vorzugsweiſe Kindern und älteren 
Verſonen bei Derbauungsflörungen angerathen, guten 
=. Thorner Honigkuchen du effen. 


Herrmann Thomas, 


HgBonigkuchenfabrik, Thorn, 
Hoflieferant Seiner Majeftät des NKaifers 
und Königs, 


1 Robe 2 Ml. 


von hellem Kleiderſtoff mit 
Noppen. 


1 Nobe 3 Ml. 


von dunklen Kleiderſtoffen 
zum täglichen Gebrauch. 


x 
Un e eee 


Gcitridte Wolteften Kinder: Tritots 
nd Unt GAI I mit Leibchen und Yermeln, 


125 . 1.50 4. LI A, 2 4 14. 40 J. 68 7, 90 J und 1 12 F. 


1 Bobe 2,2) Mk. 


von gar w En 
en 


1 Robe 6 Mk. 


von elegantem ſchwerem 
Cheviot in 6 Farben. 


8 


Aller höchſte 1 und EIER, cm 
owie mehrfach prämiir 9 
durch goldene und ſilberne Medaillen, 5 Wollene Socken Winter⸗Tritol- Haudſchuhe N ~ 
empfiehlt Í Robe 2,50 Ml. 18 &, 23 J., 28 J, 33 4. mit e a Í Robe ( Ml. 
die echten Thorner Honigkuchen Ponte gewebten, " A von engliſchen Lodenftoffen, 
e „und als Gpecialität i vnde. Ausmufterung. Wollene Frauenſtrümpfe Eleganteſte Pal⸗Handſchhe prachtvolle Qualität. 
die weltberühmten Thorner Katharinchen. 34 J. 56 J. 75 7, 90 . paar 48 . 
i ragat — in friſcher und beſter — . 
ig, kt 6 : 0 
Danzig cangenmarkt 6, * ahe st Gerren £ Vberhenden Aiad leinene Kragen 1 obe 6 Mk. 
Beim Einkauf 8 von ort 6 rêpe und und hochelegantes Jacquard- 
piole man geli a h rcm Chguiſcts, und Eervileuns Moderne Manſchetten bnd in 15 Same. 
daß Falle Dateie Yr — —ę Paar 35 F. 50 . 60 
— — St 5 N e 
Baer. * D Schi Ca. 600 Stück 
T= che 3 M. Pamen-Schurzen][ Corsets, | pute 9 Mi. 
1 von ſchwarzem und in jeder Art und von neueſten Stoffen neue Facons, vorzüglicher Sitz, hochelegante moderne 
NY er" 3 mit — von 9 J an. — 60 5. i En 15 155 Er = 9 2 


Caſchentücher. Schleier, Rüſchen. 
G E  Oeteinigte vorzüglich fene Beitjedern uud Daunen das Pfund von 33 Pfennig un. 
Ele IR g Prachtvolle Köper⸗Sammete (Velveteens) unverwüſtlich im Tragen, Meter 2,85 Mark. 


7 Jer Fl ß ; 175 
amen-Kleiderstoff| | Be 
Der beste Herren-Anzugstoff IA 1 
5 u Loden. | 68 Pfg., 90 Pfg. 10 bis 12 Mk, 


Servietten 
Drell und Damaft-Mufter 
23 Pfg., 28 Pfg., 34 Ps. bis 1 Mk. 6 


Handtücher, 


za Drell- u. Damaſt-Muſter. an 
25, 50, 75 Pf. 
KAüchenhandtücher entſprechend. 8 


va PER PER W 
Wir versenden als schönstes Weihnachts RR in i í ; 4 - = 
über d . Gahe Bartieen Leinen- und bade En 
t AM ortofrei nach alle 1 L. inn: ii chüurzenustofie, ) ft ) | ge 
I bene 5 Fischerleinen, tier von penri fen sat jeli Mo Flanelle, 
5 wisition — ape Gina — 5 15 N Oongressstoffe *. in Längen von 2 bis 4 Metern, ju Blouſen und Nachtſacken. Lawntennisstoffe. 


Sa, Fee en b can 8. — Mobel-Cretonnes für Vorhänge 42 Pfg., Nlöbel⸗Crépes 58 Pfg. 
3 2 eee e R 4 Tiſchdecken, Bettdecken, Steppdecken, Bett-Vorleger. 


arton) 


Prag ea rend [QAufgezeichnete Artikel in größter Auswahl weit unter Preis. 
F. Hirschberg & Co., München. | Sänmtfiche Artihel And in tadeRofer Befhaffendeit 
— — Se Nähmaſchinen von 50 Mk. an. Waſchmaſchinen und Wringmaſchinen. 


—.— mit den Hoſenträgern! 5 (2378 
erhält Jeder franco gegen Franco - e ee E 


e e beguem, giete vafl ‚gel Halte Ks 1 8 Bi We ine Beibne htö-Yustielung mil Artifeln Mr N ch enfen jeder Art iii eröffnet. nn EEG 


Rn.) GSchwari& Co., VDerlin c (53), Arten, r. 23. Dertr ge 


ETLICHE ELEGANTEN ANNE r ͤ d ĩð2v.. ³˙ wm SCENES TRETEN T 
En Nur gegen Baarzahlung. Umtauſch gekaufter Waren geſtattet. 
PPP DET EEE ET EEE IE LTE EEE 


Neben den in allen Etagen unſeres Warenhauſes aug- 
geſtellten, enormen Auswahl aller exiſtirenden, für 
Deihnachts-Geſchenke geeigneten Artikel, haben wir noch 
außerdem, um allen Anſprüchen zu genügen, eine große 


Puppen- und 


pielwaren⸗Ausſtellung 


in den 1 Treppe belegenen Saalräumen Langgaſſe 13 in nächſter Nähe unſeres 
Warenhauſes eröffnet. 


Billigste Bezugsquelle für Vereine 
und Wiederverkäufer. 


Grösste übersichtlich geordnete 


Fabelhaft billig notirte Preise 


aller Artikel. 


Auswahl. 


Waren-Versandt nach ausserhalb gegen Nachnahme oder vorheriger Einsendung des Betrages. 


| Japanwaren. | 


Lampen. | 


| Lederwaren. | | Nickelwaren. Ar 


Q 
= 
; a Menagen Küchenlampe 3 
Portemonnaies, Gläserteller, vernickelt, er 45 Pf. complet, Stück 30 PL. © 
fortlaufender Eingang von Deaton grom, braun und echwars,& PL Butterdosen, Nachtlampen, Q 
Stück von 4 Pf. bis 5 F vernickelt, Stück 43 Pt. complet, neue Form, Stick 83 Pf. 2 
1 Brodkörbe, Pt ie Pt. Liliput, 4 
th, Stu i 
si RN 3 onen i aa Compotsch alen, a | 8 reizende Such 48 Pi. Hängen u. Stellen, £, 
z | dal der beten” Schaut b ee eee ee Ca nn 
Se mit d 2 9 s zum An Äugen, comple! c z 
, > — 
£ 2 Käse locken, Tischlampe mit Alabaster-Fuss © 
Taschen Necessaires, Hondschuhkasten, St. 43 Pf. mit Futskagtz EEE 90 Pf. und farbigem Bassin, complet, Stück 85 Pf. g 
aschentuchkasten, St. 43 Pf. Obstmesserständer Arbeits-Tischlampe mit Metallfuss 
Handtaschen Decorationsfächer a Stiel, St. 2 Pf mit 6 . neueste Se 90 Pt, vorzügliche Ausführung complet, St. 1,98 M. da 
Se een N ; 8 š e -Sä ®© 
Leder, beste Ausführung, Stück 78 90 Pf., Schildfächer. gross. St. 37 Pr. mit See Verniireit dB Pr. ann e 2 
1.25, 150 M ; m * „ complet, Stück 2.95 M. 
* Decorations-Ofenschirm st. 32 Pr. _Bierservice | Salon-Lampen z 
— D Stuc 
mit Leder-Riemen, Stick 90 Pf., 1,25 M. eto. apan- FASO, sts BE dO PR, mit Vase, Neuheit 98 Pf. 
bis zu den elegantesten. Ankergarndosen, St. 823 Pf. Zuckerschalen, Sämmtliche Lampen sind mit Prima- 
Brenner versehen 


vernickelt, Stück 45 Pf. 


| Herren-Artikel. | 


Herren-Kragen 
Stück von 10 Pf. an, 


Herren-Chemisettes 
Stück von 25 Pf. an. 


Manschetten 
Paar von 19 Pf. an, 


Ober-Hemden 
aus Elsass. Hemdentuch 3 2 
Einsatz Stück von 1,75 M 


Halbseidene Herren - 3 
Stück 12, 24, 35, 48, 57 Pf. eto. 


Reinseidene Herren-Cachenez 
Stück 80 Pf., 


; Gemeinſchaftlicher Einkauf unſerer Warenhäuſer: Danzig, Königsberg i. Pr., Braunſchweig, Hannover ꝛc. 


Herren- Shlipse. 


Fortlaufender Eingang von 
Neuheiten. 


Stück 1,80 M. 


Stück 2.10 M. 


ein grosser Posten fur Damen 
und Herren, 


Stück 45 Pr. 


Maca 


bis zu den elegantesten 1,20, 
1.50, 1.90 Mx. eto. 


1,15, 1,45, 1,50, 1,80 M. eto. 


Bauern-Tische 
| Salon-Säulen 


Pelzwaren. | 


Krimmer- und Plüsch-Muffs für Kinder 
Stück von 15 Pf. an. 


von 50 Pf. an. 


Pelz-Muffs für Damen 
iu den feinsten Pelzarten, 


1,25 1,90, 2,25 bis 9 M. 


Krimmer-Baretts 
von 45 Pf. an. 


Pelz-Baretts in neuesten Formen, 
1,25, 1,65, 1,90 bis 7,70 M. 


pelz- Kragen, 


lange breite Form, mit und ohne 2 D, 
6e 88, 270, 8.50 M. er 


Pelz-Mützen für Herren 
1,90, 2,20 M etc. 


L II 


Krimmer- und Pelz-Muffs für Damen 


Weck - Uhren 


mit Glocke, Stück 2.15 M 


Kalender 1898 


hochelegant, Stück 19 Pf 


Druck und Derlag von A, W. Kafemann in Danzig. 


echte . Paar 


2,70 u 


echte 3 
Paar 1,60, 2,20 Mk. eto. 


del 


| Corsettes. 


braun Cöperstoff mit 
Stäben 


Damen-Corsett, 

Stück 40 Pf. 

4 . it 

Damen-Corsett, ae vn 

Besatz, Stück 60 Pf. 

A grau, prima Drell mit 

Damen Corsett, Stahlstangen u, Besatz, 
sehr dauerhaft, Stück 1 M. 

braun melirt Drell, 

Damen- Corsett, mit 18 Stange, sehi 
. elegant, Stück 1,85 Mk. 


graubraun melirt, Drell 


Damen-Corsett, mit 1 Gürtel, 


grau Besatz, Stück 1,4 
dellgrau Cöperdrell, 


Damen-Corseft, mit rothem Gürtel, 


rothem Besatz, 18 Stangen, sehr elegant, 
Stück 1,60 M. 


75 und 90 a 


1,25 M eto Herren- 


sanded Ache 


und Krimmer 90 Pf 


Winter-Handschuhe 


Wollene | 


für Damen, 4 Knopf 1 
Handschuhe * Jeet mit Putter s, 
Paar 10 Pf. 
für Damen, 4 Knopf ! 
Handschuhe “eine Woie, Kaum 
schwarz und couleurt, Paar 27 f 


Handschuhe "Dame, 4 Knopt ns 


prima Tricot mit Futter, 
elegante Raupen, schwarz und couleurt, 


Paar 84 Pf. 
für Damen, 4 Knopf lang, 


Handschuhe prima Kammgara, reine 


Wolle, mit eleganten seidenen Raupen, 
schwarz und couleurt, Paar 52 Pf. 


Handschuhe 


Krimmer-Handschuhe 
für Herren mit Futter, Paar 70 Pr. 


für Damen, unl, weiss, 
gestrickt, Paar 80 Pf. 


Bilder-Bücher 


enorme Auswahl, Stück von 4 Pf. an 


Märchen-Bücher 


vom billigsten bie zum elegantesten Genre. 


pe mit warmem Futter 


~- 


> Deutſchland. 


Invaliden Antrage] Abg. Graf v. Oriola 
hat, unterſtützt von Mitgliedern der national- 
liberalen Zraction, im Reichstage folgenden 
Antrag eingebracht: 

Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn Reihs- 
Ranzler zu erſuchen, dem Reichstage baldthunlichſt 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen, unter 
Berückſichtigung der geſteigerten Koſten der Lebens- 
haltung, den berechtigten Wünſchen der Militärinvaliden, 
ins beſondere auch in Bezug auf die Verſorgung der 
Wittwen- und Waiſen, die Entſchädigung für Nicht- 
benutzung des Civilverſorgungsſcheines und die He- 
laſſung der Militärpenſion neben dem Civildienſt⸗ 
einkommen reſpective der Civilpenſion, Rechnung ge- 
tragen wird. 

* [Gehaltserhöhungen für einzelne niedere 
Beamtenklafen in Preußen.] Man ſchreibt 
der „Schleſ. Ztg.“: „Nachdem die allgemeinen 
Gehaltserhöhungen für die höheren und mittleren 
Staatsbeamten vom laufenden Etatsjahre an 
durchgeführt worden ſind, wird regierungsſeitig 
beabſichtigt, der gelegentlich der Etatsberathung 
gegebenen Anregung auf Erhöhung einzelner 
niederer Beamtenklaſſen in dem kommenden 
Staatshaushaltsetat zu entſprechen. Mit einer 
mäßigen Erhöhung ſollen beſonders ſolche Klaſſen 
bedacht werden, die im allgemeinen durch die 
eingeführten Alterszulagen keinen Vortheil ge- 
habt haben. Bon den im Etat des Finanz- 
miniſteriums ſteyenden Beamten werden in dieſer 
Beziehung die Grenz- und Steueraufſeher, ſowie 
die Amtsdiener und Boten der Hauptzoll-, 
Hauptſteuer- und der Nebenzollämter genannt. 
Dieſe Beamten ſollen in ihren Bezügen, wie 
es heißt, in der Weiſe aufgebeſſert werden, 
daß einestheils eine mäßige Erhöhung 
ihrer Gehälter und anderentheils eine Erhöhung 
ihrer Stellenzulagen, die jetzt für eine beftimmte 
Anzahl berittener Aufſeher 100 Mk., für eine 
beftimmte Anzahl Auſſeher zu Fug 80 Ma. 
lährlich betragen, vom 1. April k. J. in dem Land- 
tage in Vorſchlag gebracht werden wird. Es 
verlautet u. a., daß ſowohl das Anfangsgehalt, 
wie das Höchſtgehalt der Grenz- und Steuer- 
auffeher um 100 Mh. erhöht werden foll, wozu 
Mittel im Betrage von im ganzen 63000 Mh, 
zur Verfügung geſtellt werden müſſen.“ 

* [Die Verſuche mit Fahrrädern im Poft- 
und Telegraphendienſt] haben nach der „Deut- 
ſchen Verkehrsztg“ im allgemeinen ein günftiges 
Ergebniß gehabt, namentlich ließ fih durch Be- 
nutzung der Fahrräder eine weſentliche Beichleuni- 
gung in der Eil- und Telegrammbeſtellung er- 
jielen. Allerdings trat mehrfach als Uebelſtand 
hervor, daß die im Handel befindlichen Fahrräder 
nicht jo ſtark gebaut waren, daß fie den An- 
orderungen dis Poſtdienſtes genügten. Es wurden 

aher oft Inſtandſetzungen erforderlich, die, von 
den Koſten abgeſehen, die regelmäßige Verwendung 
be h beeinträchtigten und dadurch auf den Dienft- 
etried ſchädigend einwirkten. Nachdem es nun- 
mehr gelungen ift, ein den Anforderungen 
feinst 88 Rab zu erhalten, 
folgenden Orlen Fahrräder eingeftellt werden: 
in Berlin weitere 8 Zwei- und 13 Dreiräder, 
Bremen 6 Zweiräder, Bremerhaven 1 Dreirad, 
Breslau 22 Zwei- und 17 Dreiräder, Dresden 
8 Zweiräder, Ems 1 Zweirad, Frankfurt a. M. 
4 Zweiräder, Hamburg 9 I3meiräder und 1 Drei- 
rad, Hannover 2 Zwei- und 2 Dreiräder, Karls- 
ruhe 8, Königsberg 4, Leipzig 2, Magdeburg 10 
und Mannheim 7 Zweiräder. Die neuen Räder 
werden vorzugsweiſe im Orts-Eil- und Telegramm- 
beſtellungsdienſt, bei Ausführung der Briefnaſten- 
leerungen und zur Beförderung von Briefpacketen 
Verwendung finden. 

* [Gegenjeitigheitsverträge mit der Union.] 

er von der amerikaniſchen Regierung mit den 
Derhandlungen über den Abſchluß von Gegen- 
eiligkeitsperträgen auf Grund der Dingley-Bill 
eauftragte Herr Kaſſon ift hier eingetroffen. Die 
Berhandlungen dürften nunmehr in Gang kommen. 

* (6Gtreit wegen eines Ehrenbürgerbriefes 
für Stephan.] Aus Anlaß der Einweihung des 
neuen Poſthauſes in Schwerin wurde der Staats- 
ecretär v. Stepyan noch wenige Tage vor ſeinem 

ode zum Ehrenbürger ernannt. Wegen Be- 
willigung der Koſten hierfür find jetzt Mißhellig⸗ 
heiten zwiſchen dem dortigen Magiſtrat und dem 
ürgerausſchuß entſtanden, weil letzterer nicht 
rechtzeitig um feine Zuſtimmung erſucht worden 
war. Da der Bürgerausſchuß noch immer auf 
einer Weigerung beharrt, ſo hat jetzt der 
gere die Vermittelung des Miniſteriums an- 

Münden, 2. Dez. Die „Münch. Neueſten Nachr.“ 
ſchreiben: Ein baieriſches Reſervatrecht, nämlich 
das Recht auf guten deutſchen Stil hätte unjere 
Poftoermaltung gegenüber der Sprachverhunzung, 
die unter Herrn o. Podbielskis Herrihaft in 
Norddeutſchland getrieben wird, aufrechterhalten 
follen. Leider weiſen die nunmehr zur Ausgabe 
gelangten baieriſchen Kartenbriefe in dem auf 
die Frankirung dezüglichen Vordruck genau den- 
lelben im erbärmlichſten. fehlerhafteſten Deutich 


g (machdruc verboten.) 
Berliner „Modebrief. 
on 


Minna Wettſtein-Adelt. 


Don den Toiletteneuheiten ift der Kleiderroch 
er vernachläſſigſte Gegenſtand geworden. Als 
eueftes weiſt man ihm die Form an: Theilung 
in Zwickelrock und Volant. Ein Paſſepoil oder 
ein Vorſtoß vermittelt den Anſatz des rund ge- 
chnittenen, ftets auf Seide gearbeiteten Volants. 
ieſe Rocfacon hat keinen gewöhnlichen Roc 
als Untergrund, vielmehr wird dieſer durch einen 
em runden Theile unternähten gereihten oder 
duffrirten Bolant aus Seidenſtoff erſetzt, der 
ch mit dem oberen Theil dem mit Seide gefütter- 

en Zwickelroch anſchließt. 
i In neuen Stoſſen haben wir ein Gewebe, das 
23 ausfieht, als fei es in gleichmäßigen Zwiſcen⸗ 
auen bordürenartig eingereiht. Dieſen Stoff 
1 man vornehmlich in feften Webearten, aber 
e in Geidenmoufjeline, Crepe de Chine, Gaze 
nl Seidentüll. Auch gelten ſwottiſche Sammeie 
5 feinfter Modeſtoff, fie wirken grandios bei 
lebte Oeleuchtung. Uebrigens zeigt ſich bas be- 
e Schottſch auch in Unterröchen, in feinen 


ſollen in 


Kartenbriefe. Urſprünglich war ja, wie ſeinerzeit 
mitgetheilt, eine andere Faſſung beabſichtigt 
geweſen, die zwar bureaukratifh weitſchweifig, 
aber doch nicht geradezu fehlerhaft war. Die 
einfache Nachahmung hätte doch wohl unterbleiben 


können. 
Nußland. 

* [Die franco-galliſche „Allianz“ ] macht auch 
ihren Einfluß auf die Frauenfrage geltend. 
Das neueſte Erzeugniß des „Feminismus“ ift eine 
zweimal monatlich in franzöſiſcher Sprache er- 
ſcheinende Revue der ruſſiſchen Fraueu, die ſich 
als Organ der franzöſiſch-ruſſiſchen Frauenfrage 
einführt. Sie wird von Mme. O. de Bezobrazow 
herausgegeben. Das Hauptziel der „Revue“ iſt es, 
eine Annäherung auf literariſchem Gebiete zwischen 
ruſſiſceen und franzöſiſchen Frauen anzubahnen. 


L. Naturforſchende Geſellſchaft. 


In der Sitzung am 1. Dezember hielt Herr 
Stadtrath Helm einen Vortrag über die Kennt- 
niß der alten Völker vom Zink. Er führte 
aus, daß die Behauptung, metalliſches Zink wäre 
den alten Bölkern Europas unbekannt geweſen, 
weil bisher keine daraus gefertigten Gegenſtände 
auf uns gekommen ſind und die Angaben älterer 
Schriftſteller darüber nichts Poſitives bringen, 
keine ſicher erwieſene ſei; vielmehr ſei es ſehr 
wahrſcheinlich, daß namentlich die alten Römer 
das Zink bei den vielfachen Schmelz- und 
Deſtillationsprozeſſen, welche ſie zur Kerſtellung 
ihrer Metalllegirungen aus Kupfer, Zinkerzen 
und anderen Metallen herſtellten, als zufälliges 
Nebenproduct erhalten haben. Namentlich ſei das 
unter dem Namen Kadmia bei den Alten häufig 
erwähnte Product wahrſcheinlich in vielen Fällen 
ein mehr oder minder reines Zink geweſen. 
Sicher war den alten Römern das Zink in 
feinen Erzen bekannt, namentlich das kohlen- 
faure Zinkoxyd und der Galmei. Sie verftanden 
es, vermittels dieſer Erdarten das Kupfer ju 
verbeſſern, es, wie fie ſich ausdrückten, gelb zu 
färben. Sie nannten dies gelbgefärbte Kupfer 
„Aurichalcum“. Es war härter als metalliſches 
Kupfer, leichter ſchmelzbar, ſah ſchön goldfarbig 
aus und halte noch manche andere Vorzüge 
gegenüber dem rothen Kupfer. Daß in 
ihm ein vom Kupfer verſchiedenes Metall 
enthalten, war den alten Völkern mindeſtens 
nicht ganz klar. Sie fiellten fih das Aurichalcum 
dar, indem fie Rohkupfer mit einem Gemenge 
von Galmei und Kohle glühten, wobei der 


Galmei fih zu Zink reducirte und letzteres fidh 


mit dem Kupfer innig verband. Man nimmt an, 
daß die Erfindung des Kurichalcums nicht früher 
geſchah, als kurz vor Beginn unſerer Zeitrechnung. 
Dieſe Annahme wird beſtätigt durch eine Anzahl 
von chemiſchen Analnſen altrömiſcher Metall- 
legirungen und auch durch chemiſche Unter- 
ſuchungen altrömiſcher Münzen ſeitens des Por- 
tragenden, fo eines Despaſian, welcher 13 P 


>, Beilage zu Nr. 22913 der Danziger Zeitung. 


ordentlich erzreiches iſt, u. a. auch viel Zinkerze 


beſitzt. Schon die älteſten Bewohner Dakiens be- 
ſchäſügten fih mit der Ausbeute dieſer Erzberg- 
werke, wie alte bergmänniſche Denkmäler be- 
weiſen. 

Hierauf ſprach Herr Dr. Petruſchky in länge- 
rem Vortrage über das Thema: Der Kampf 
gegen die Infections krankheiten. Einer 
ſpäteren Naturforſchung wird der Kampf gegen 
die Infectionskrankheiten nur als eine beſondere 
Periode in dem viel umfangreicheren Kampfe des 
Menſchen gegen feine Feinde aus der Thier- und 
Pflanzenwelt erſcheinen. Während der Menſch 
frühzeitig und leicht die höheren Thiere in ſeinen 
Dienſt gezwungen, iſt es ihm noch nicht gelungen, 
fih der zahlreichen Feinde aus der niederen 
Thierwelt ſiegreich zu erwehren. Und gar die 
kleinſten Feinde aus der niederen Pflanzenwelt, 
gerade die ſchlimmſten, machen ihm am meiſten 
zu ſchaffen. Hat man doch erſt im zweiten Drittel 
dieſes Jahrhunderts eine Ahnung davon be- 
kommen, daß es bei den Infections krankheiten 
ſich überhaupt um die Einwirkung von niedrig- 
ften Organismen handele. War es dem Ana- 
tomen Genle vorbehalten (1840) dieſen Gedanken 
klar auszuſprechen, jo bat doch erft Paſteur den 
Beweis dafür erbracht, indem es ihm im Anſchluß 
an ſeine berühmten Studien über die Gährung 
gelang, die Erreger einiger Thierinfectionskrank⸗ 
heiten in flüſſigen Nährlöſungen zu züchten und 
durch Uebertragung der betreffenden Bakterien 
auf geſunde Thiere die nämlichen Krank- 
heits - Erſcheinungen in dieſen hervorzurufen. 

Immerhin waren auch dann noch nicht alle 
Zweifel gehoben, und die gegneriſche Annahme, 
daß die Anweſenheit der kleinen Organismen nur 
eine Begleiterſcheinung der Krankheit, nicht die 
Urſache derſelben darſtellte, war noch nicht end- 
giltig widerlegt. Erſt der exacten, völlig ein- 
wurfsfreien Unterſuchungsmethode Robert Kochs 
ift es zu danken, daß die Kette der Beweiſe ge- 
ſchloſſen werden konnte. Es ift jetzt zur Gewiß⸗ 
beit geworden, daß beſtimmt charakteriſirte, be- 
lebte Weſen aus der Gruppe der Gpaltpilje die 
Träger der verſchiedenen Infectionskrankheiten 
ſind und daß dieſe Pilze ſich fortpflanzen, raſch 
vermehren und durch Uebertragung die Urſache 
derſelben Erkrankung eines bis dahin geſunden 
Individuums werden können. Für eine ganze 
Anzahl von Infectionskrankheiten ift es nach der 
Koch'ſchen Methode gelungen, den ſpecifiſchen 
Arankheitserreger nachzuweiſen und zwar bereits 
innerhalb weniger Jahre nach der Beröffentlichung 
der Methode. In einer Reihe von Bildern führte 
der Dortragende eine Galerie der Typen dieſer 
kleinſten Derbrecher vor. Geht man der 
Wirkungsweiſe diefer Arankheitsbakterien ram, 
ſo ſtellt ſich heraus, daß es ſich jedesmal um eine 
tnpifhe Vergiftung des befallenen Organismus 
handelt. Dieſe von den betreffenden Bakterien 
ausgeſchledenen Giftftoffe find ganz excluſiver Art, 
wenigſtens iſt es noch nicht gelungen, dieſelben 
unter die bisher bekannten Pflanzengifte zu 


und eines Trajan, welcher 15½ Proc. Zinn ent- rubriciren. 


hielt. Daſſelde gilt auch von arlechiſchen und | 


macedoniſchen Münzen. š SB: 

Einen ziemlich ſicheren Beweis giebt es jedoch, 
daß Zink als Rohmetall ſchon im Anfange unferer 
Zeitrechnung von einem etwas abwärts belegenen 
Dolke dargeſtellt wurde, allerdings unter einem 
anderen Namen. Strabon berichtet von den 
Celegern in Kleinaſien, daß ſie es verſtanden, aus 
einem dort vorkommenden Steine eine Art Silber 
auszuſchmelzen, welches fie Pſeudargyros nannten, 
und welches in Verbindung mit Kupfer Aurichalkos 
(Meifing) giebt. Namentlich aus dem letzten Satze 
des Strabon geht hervor, daß unter Pſeudargyros 
Zink verſtanden werden muß. Herr Helm führte 
aus, daß nach der Beſchreibung des Proyefjes dieſer 
Zinkgewinnung, jener Stein wahrſcheinlich natür- 
lich vorkommendes Schwefelzink war. 


Bisher war es nicht gelungen, metalliſches 
Zink, welches aus aller Zeit ſtammt, aufzufinden. 
Es war daher ein glücklicher Zufall, welcher dem 
Vortragenden zwei daraus gegoſſene Gegenſtände 
in die Hände ſpielte. Jenen ift gewiß ein hohes 
Alter beizumeſſen. Bei Gelegenheit -feiner 
chemiſchen Unterſuchungen vorgeſchichtlicher Bronzen 
erhielt er aus Siebenbürgen zwei aus Zink ge- 
goſſene Stüche. Das eine ſtellte ein kleines, 
rohes, menſchliches Bruftbild dar, eine Art Jdol, 
das andere war der Klöpfel einer Glocke, mit 
einem kurzen Eiſendraht zuſammengegoſſen. Das 
erſte beſtand aus 87,5 Proc. Zink und 11,4 Proc. 
Blei und etwas Eiſen, das letztere war faſt reines 
Zink. Beide waren neben vielen anderen Gegen- 
ſtänden auf einer alten dakiſchen Wohnſtätte ge- 
funden worden. Sie trugen an der Oberfläche 
ſehr tiefe Berwitterungsſchichten, welche ebenfalls 
chemiſch unterſucht wurden. 


Herr Helm iſt der Anſicht, daß dieſe beiden 


Fun dobjecte entweder als Importartikel aus dem 


Lande, von welchem Strabon berichtet, aus 
Kleinaſien, dem einſtigen Stammlande der Daken, 
anzuſehen find; oder daß ihre Fabrikation im 
eigenen Lande bewirkt wurde, welches ein außer- 
PPPPF————————— 


Strümpfen, in Toques, in Muffen, in Rom- und 
Nantelfutter. 

Derſchnür ungen von Paſſementerien find an 
der Tagesordnung; beſonders an Zacken iſt das 
Tuch durch die viele Berihnürung kaum ſichtbar. 
Dazu kommt die lange, flockige Boa, die 
äußerft efſectvoll wirkt, beſonders die weiße. Den 
Muff wählt man felten mehr aus Zell; zur ele- 
ganten Toilette paßt lediglich der ſogenannte 
franzöſiſche Muff, ein kleines Ding in millkür- 
licher Jorm, das aus vielen über einander ge- 
reihten Dolants beſteht, oder aus Seide und 
Sammet, in viele kleine Säumchen genäht, innen 
gefüttert mit Zell, 

Zur eleganten Toilette gehört ferner die Ga- 
majhe, und zwar abgefehen von den ſchwarzen 
Tricot- und den bunten Tuchgamaſchen, die 
Gamaſche aus Pelz. 

Das wäre ein Uederblich zu den Straßen- 
neuheiten. Anders verhält es fih mit den Gefell- 
ſchaftstoiletten. Seide bleibt immer tonangebend, 
indeß ſcheint Tull auf gleicher Stufe zu ſtehen: 
Jacstüll, Goldperlentüll, Tüll mit Tupfen, mit 
Sternen, mit Blümchen, Tüll mit Falbmonden 
und Zlittern. Die Taillen werden meift herzförmig 
ausgeſchnitten, die Kermel in kurze Epauletten 


Es lag nun nahe, die Bakterien ſelbſt dadurch 
zu bekämpfen, daß man ſie zu vergiften ſuchte. 
So einfach dieſe Methode erſcheint und bei der 
Wundbehandlung nach Lifters Vorgang fih auch 
als wirkungsvoll erwieſen hat, ſo hat ſie ſich 
doch auch ſchon bei dieſer Gelegenheit keineswegs 
als abſolut ſicher bewährt. denn die Wund- 
bakterien ſtellen zwar ihre Thätigkeit ein dort, 
wo das Gift ſie direct trifft, doch einzelne, nicht 
getroffene Keime wuchern weiter und dringen an 
den Wundrändern immer tiefer in das Gewebe 
ein; das Abfterben der letzten Keime einer 
inficirten Wunde tritt erft bei der endgiltigen 
Vernarbung ein. Handelt es fih gar um Bak- 
terien, die in inneren Organen des Menſchen 
unheilbringend wuchern, ſo muß die angedeutete 
Bekämpfungsart noch ausſichtsloſer werden und 
dies um ſo mehr, als Behring feſtgeſtellt hat, 
daß die Bakterien von den gegen ſie anzu- 
wendenden Giften etwa ſechsmal jo viel vertragen 
als der Menſch ſelbſt. 

Hat alfo die Antiſepſis bei der Mundbehand- 
lung immerhin großen Segen geſtiftet, jo ift die- 
ſelbe bei inneren durch Bakterien hervorge- 
rufenen Erkrankungen überhaupt nicht anmend- 
bar. Man hat daher den Kampf gegen den 
ſchon in den Organismus des Menſchen einge- 
drungenen Feind als ziemlich ausſichtslos auf- 
gegeben und ſich bemüht, ſeinem Eindringen 
ſelbſtentgegenzuwirken. „Vorbeugen ift 
beſſer als heilen!“ Und auch bei der Wund- 
behandlung legt man gegenwärtig weniger Ge- 
wicht auf das oben erwähnte antiſeptiſche als 
auf das aſeptiſche Derfahren, bei welchem man 
durch peinlichſte Reinlichkeit bei der Operation 
und durch Erhitzung der Derbandmittel und 
Inſtrumente die ſchädlichen Bakterien fernzu- 
halten ſucht. 


Im Derfolg dieſes prophylaktiſchen Derfahrens 
iſt es die Aufgabe der Wiſſenſchaft geworden, 
den Sitz und die möglichen Uebertragungs- 
wege der Krankheitsbakterien zu ſtudiren. Die 
CCC ³·¹ ⁊ . RETTET EINEN T EEE, 


gearbeitet. Als neueſten Haarſchmuck haben wir 
Naarpfeile aus kleinen Blumen, die durch Haar- 
ſchlupfen geftecht werden. Die Haare werden recht 
hoch geſteckt, vielfach mit Perlen geſchmückt. 
Perlen ſind überhaupt Modeſchmuck und werden 
in allen Schmuckſtücken verwandt. Natürlich 
bleibt der Brillant ſtets modern. Ballhandſchuhe 
in Seide haben beſtickte Armlänge; ſehr 
fein find die zarten Ziegenleder - Fandſchuhe 
in crême. Alle dieſe Handſchuhe find mit prunk- 
haften Knöpfen geſchloſſen. Die theuerſte Diode- 
neuheit find ſchwediſche Handſchube mit Gticerei. 

Die Umhüllen werden in Pellerinenform aus 
feinem Tuch angefertigt und mit Seide gefüttert; 
beſonders modern find übereinander gelegte 
vordere Enden. 

Die kleinen Soiréen und muſikaliſchen Abende 
bilden jetzt die Hauptunterhaltung. Selbſt zu 
dieſen erſcheint man in Seide und Sammet, find 
doch dieſe Stoffe nicht mehr theurer als Woll- 
ſtoffe. Selbſt Brokate und Damafte, die auch von 
lungen Frauen getragen werden, find in billiger 
Preislage erhältlich. 

Die langen Abendmäntel werden nicht mehr in 
Tuch, ſondern in Seide gewählt, wattrt und mit 
Teide oder feinem Tuch gefüttert. Wir ſahen 


als naheliegender Uebertragungsweg anzuſehende 
Luft, welche man früher als Träger der 
„Niasmen“ anſah, hat ſich nach eingehender 
Jorſchung als ziemlich harmlos erwieſen. Die 
Luft ſelbſt enthält ſehr wenig Keime, das Waſſer 
ſchon ſehr viel mehr, die oberflächlichſten Schichten 
des Erdbodens enthalten die größte Anzahl 
Keime. die Luft kann höchſtens durch die an 
Staubpartikelchen oder an Waſſerbläschen haften- 
den Bakterienkeime oder durch die in ihr lebenden 
Inſecten, alfo nur indirect die Vermittelung über- 
nehmen. So nimmt man an, daß die Malaria- 
keime durch Inſecten aus den Sümpfen auf den 
Menjchen übertragen werden. Für die Peſt ift es 
durch den Japaner Ogata erwieſen, daß ſie durch 
Ratten und Mäuſe verſchleppt wird, deren zahl- 
reiche Flöhe die verendeten Thiere verlaſſen, auf 
den Menſchen übergehen und dieſem zugleich die 
Peſtbacillen übermitteln. Hier erhellt beſonders 
der Unterſchied zwiſchen der früheren Annahme 
eines eingeathmeten „Miasma“ und der neuen 
Erkenntniß dieſes „Cavallerie-Angriffs“ der Peft- 
bacillen. Wie wichtig die richtige Auffaſſung für 
5 Prophnlage ift, leuchtet ohne weiteres 

Die Uebertragung durch das Waſſer iſt ſchon 
viel weſentlicher, als die durch die Luft, wie die 
Choleraepidemien in Gamburg, Nietleben u. f. w. 
gezeigt haben. 

Auch der Typhus verbreitet fih mit Vorliebe 
auf dem Waſſerwege, namentlich da, wo öffent- 
liche Waſſerläufe gleichzeitig als Cloake und als 
Waſſerquelle benutzt werden. Für den ge- 
fürchteten Starrkrampf und den Milzbrandbacillus 
iſt der Erdboden ein wichtiger Uebertragungs- 
weg, indem 3. B. Pferde von dort aus oft be- 
fallen und auch Menſchen durch oft noch fo un- 
bedeutende Wunden leicht inficirt werden. Aber 
nicht überall enthält der Erdboden dieſe bös- 
artigen Keime, nur an beſtimmten, früher infi- 
cirten Stellen. 

Die häufigſte Uebertragung dürfte indeſſen von 
Menfh zu Menfh erfolgen. Für die gröbere 
Art directer Uebertragung führte der Bortragende 
draſtiſche Bilder aus Bornträgers „Desinfection” 
über Zuſtände unter ländlicher Bevölkerung an. 
Eine feinere Art der Uebertragung auf dieſem 
Wege ift in dem auch äſthetiſch jo häßlichen Aus- 
ſpeien Cungenkranker auf den Straßen, in den 
Wagen der Straßen- und Eifenbahnen und in der 
Häuslichkeit direct auf den Boden. Jedes Sputum 
ſolcher Perſonen ift ein neuer Herd zur Der- 
breitung der Tuberkelbacillen. Auch rückſichts⸗ 
loſes Huſten und Nieſen, ohne den Sprühregen 
mit dem Taſchentuche abzufangen, kann andere 
gefährden, zumal da Flüſſigkeitstheilchen ziemlich 
weit durch die Luft ſchweben können. Influenza- 
kranke und Tuberkulöſe können fih auf diefe 
— gegenjeitig tödtliche Derſchlimmerung „an- 
huſten“. 

Sodann ging der Vortragende zur Beſprechung 
der Zernhaltung der Uebertragung durch die 
Quarantäne über und wies die Unzulänglichkeit dieſe 
Einrichtung bei ſchematiſchem Betriede nach. B 
hat fih die Einrichtung von bankteriologiſchen 
Beobachtungsſtationen in Gegenden bewährt, wo 
die Epidemie, 3. B. die Cholera, fih ausbreitete. 
Man ſuchte dort die einzelnen Krankheitsfälle 
ſicher zu conftatiren, den Krankheitsherd zu über- 
wachen und Derſchleppung von dort zu ver- 
hindern. Don großer Bedeutung ift die Beob- 
achtung, daß Reconvalescenten die gefährlichſten 
Derbreiter von Infectionen werden können. Liegt 
alſo in der Einrichtung bakteriologiſcher Stationen 
eine der wichtigſten prophylantiſchen Maßregeln, 
fo find ſolche nicht minder in der Vorſorge der 
Communen für die Beſchaffung guter Waſſer⸗ 
leitungen und Canaliſationen zu erblicken. Letztere 
ſind aber nur dann wirkſame Schutzeinrichtungen, 
wenn die benachbarten Flußläufe vor den Ab- 
wäſſern bewahrt bleiben und vielmehr Riejel- 
felder angelegt werden, die nachweislich den beſten 
Todtenacker der Bakterien darſtellen. 

Zum Schluß betonte noch der Vortragende den 
reichen Segen, welchen die leider hier und da be- 
kämpften Schutzimpfungen gegen die Pocken wie 
neuerdings gegen die Diphtherie gebracht haben. 
Weitere Segnungen verſpricht die auch mit Un- 
recht angefeindete Koch'ſche Tuberkulofe - Be- 
kämpfung. 

An den Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Debatte 
an, aus der unter anderem eine praktifhe An- 
regung zur Dermeidung der ſchädlichen Beſudelung 
der mannigfachen Verkehrsmittel durch den Aus- 
wurf Kranker hervorging. 


Größtes Erſtes Kotel Deutſchlands 


Central-Hotel, Berlin. 
500 Zimmer von 3 Mk. bis 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
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einen Mantel mit breiter Watteaufalte auf dem 
Rücken und auf jedem der Dorderthene. Der 
Oberſtoff, tieforangegelde Lonirienneſeide, war 
wattirt und mit matt himmelblauer Seide durd- 
wegs gefüttert. den gem eng anliegenden Unter- 
ärmel — berechnet für ärmelloſe Taillen — über- 
deckte ein zweiter Aermel in Geſtalt eines großen 
Plifiees, das bis zum Handgelenk fiel. Der hone 
Stuarikragen war mit echtem Angora gefüttert, 

Ein ganz ähnliches Exemplar war aus neu- 
rothem Pongee hergeſtell! und zartgrün gefüttert, 

Entzückende Dinge ſahen wir unter den Ball- 
coiffuren, die ebenjo gut als Theaterhütchen bee 
nutzt werden können. Ein Modell, ein ovaler 
mit Seide beſpannter fingerbreiter Streifen, trug 
am Hinterkopf hochſtehende, geknotete Band- 
ſchleife und großes Theerofenbouquet, das halb 
auf dem Haar liegt und halb ſich hochragt. 

Das zweite Modell war in Yufeijenform aus 
weißen Blüthen bergeftellt und trug vorn, etwas 
nach links placirt, eine hochſtehende und 
complicirte Bandſchleife mit Diamantagraffe. 

Das dritte Küichen beſtand aus zwei aus- 
einandergebogenen Reihen großer Jetperlen, am 
Hinterkopf ragten ſechs breite und hochgeſtellte 
ſchwarze Straußfedern, mit litter denäht, empor, 


vom 15. bis 18. December 1897. 


Zur Verloosung gelangen 9741 Gewinne und eine Prämie im Gesammtwerthe von 


Mark 
weiche mit 90°, garantirt sind. 


Grösster Gewinn ist im glücklichsten Fall Werth 
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Berlin W., Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 


Beichsbank-Giro-Conto. Adresse für telegraphische Einzahlungen: „Heintze Berlin-Linden.“ 
Haupt-Collecteur für Danzig: Hermann Lau in Danzig, Langgasse. 


Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jr. in Danzig, Jopengasse 13. 


Nach Ertheilung der behördlichen Concession haben 
die Unterzeichneten gemeinsam eine 


Privatklinik für Chirurgie 
und Frauenkrankheiten 


in dem Hause 


Poggenpfuhl 32/23 


eröffnet, (23525 


a. San Äberge, 


27 Langgasse 27. 


Dr. P. Ortmann, Dr. M. Semon 
Specialarzt für Chirurgie — Frauenarzt. : — 7 


Orthopaedie. 


empfehle mein reiches Lager in Gegenſtänden zur 


Porzellan-, Oel-, Aguarell-, Emaille- und 
Brandmalerei und zum Schnitzen, 


als beſonders große Auswahl in 
ff. weißen VNortellen-Waaren, 
feinen weißen Holgiachen, Leder rappe in Bogen, fi. Lederwaaren, 
Cigar ren-Taſchen, Tage-, Loch- und Notizvücher, ; 
vorgeiei hnete Harten ete., 
garundirte Blechgegenſtände und Wandſchaalen, 
auch zu Delfter-Malerei geeignet. £ 
Auf eine Partie im Preiſe surücgefettter Gegenſtände ver- 
schiedener Art mache beſonders aufmerkſam. 5 
Aufzeichnungen werden ausgeführt. 


sener: Bromdappatate, Schnihneſser, Vorlagen, |% 
Piniel, Dele, Porzellan, Del, Aquarelle, Patek, I k. 10,50 o. 
Cmaile- und Stenze⸗Farben | i 


einzeln und in completen und eleganten Kaften, zu Weihnachts |# 
OGeſchenken febr geeignet. (23518 


Ernst Schwarzer, 


Kürſchnergaſſe 2. Filiale in Zoppot: Nordſtraße 3. H 
— a nn — — — nn nn — 


Alleinige Verkaufsstelle - 
schattstiefel 


der mit Peiz- und Filzfutter. 


berühmten Fabrikate 


von 


Otto Herz & Co, I 
Frankfurt a. M. Š 


PH KAEMMO. 


Dr. Harder’s 


e 
präp. Hafermehl, 
Mittel für Haushalt, Kinder- und ` 
Krankenpflege, 
nach dem Uriheile erfahrener Aerzte zur Kinder- 
Ernährung vorzüglich und unübertroffen, 
empfehlen die Herren: Albert Neumann, Guſtav Jaeſchke, 
undegafie, Max Harder, Fleiihergafie, Baul Eiſenack, 
. Wollwebergaſſe und Langebrüke, C. N. Pfeiffer, 
Breitgafie, J. Zindel, Große Gaffe, K. Frieſen, Baum- 


art chegaſſe, A. C. Wachowski, Stadtgebiet, Apotheker 
er icke, Obra, 9 E. Faft, Oliva. (13398 


Boots. 


— — 


. 
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„„ a 
„lusqvarna“, Pelzstiefel, 


Alleinige Niederlage für Oſt- u. Weſtpreußen 8 | 
* für Damen, Herren und Kinder, 


* und Poſen bei 
I. v..Laszewski, Marienwerder Westpr. |f ] in allen Preislagen r A 
VVV n 


Zimmer. II. 84 em 23 em Durchmeſfer — 
; für 1 großes 9 r Saas | 
30 und erzielt man per 24 St. für 23—25 J Coks 
oder Anthracit eine beſtändige Wärme von 16 bis 
18° R Der Ofen wird nur einmal angezündet 
and den ganzen Winter brennend erhalten. Die 
Wärme bleibt ſogar in der nächſten Nähe er 
träglich und die fuhkältelten Zimmer werden warm 


Billigste, streng feste 
und trocken. Alles andere tit in den Proſpecten 5 


PIEN zu eriehen, die Reflectanten gratis zugelandt P — 
4 2 we den. — Agenten können fidh bei hoher Bro- reise 1 
5 viſion melden, — Nähere Auskunft über die Por- 
Mae können eventl. ertheilen: Gewerbeſchule für Töchter in 
raudenz, die Herren: Beyer, Bahnhoisreftaurateur, Kornatowo 
Dhi, Gutsbeiißer, Steege bei Br. Holland, Klatt, Gutsbeſitzer. 
Bädermühle bei Marienwerder. — Hotel, Bier brauerei- 
eſitzer Dollinger, Kaufmann M. Marcus, Frau Wittwe Joder 
arienwerder und viele Andere, (21933 


APENTA 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


„ Dam 
von Mk. 5,50 an. 


mit eingriffiger Zeiger-Regulierung 
(gesetzlich geschützt) 
die 


beliebtesten aller Dauerbrenner 
in unübertroffener Ausführung. 


vorzügliche Ventilation. Fussbodenwärme. 


Bedeutende Heizkraft bei s tom 
Brande. Selbständiges Oeffnen und 


sen der direkten e 
Leicht ersetzbare Barmen 


Reiche Auswahl in verschiedenen 
Grössen und Ausstattungen. 
Bortwährend neue, geschmackvolle Modelle 
Ueber 80,000 Junker & Rah- 
Cefen im Gebrauch, 
Preislisten und Prospekte gratis. 
Junker & Ruh, Eisengiesserei 
Karlsruhe (Baden). 


Gegründet 1869 ea. 700 Arbeiter 


AUF DEM UMSCHLAG, DER ETIQUETTE UND 
FLASCHE IHRER SAUCE VORFINDEN, 80 IST 
DIES EIN BEWEIS DASS MAN IHNEN EINEN 
GERINGEREN ERSATZARTIKEL VERABFOLGT HAT, 


LEA_& PERRINS’ ALLEIN IST ÄOHT, 


SIE 
HAT WEGEN 
IHRER VORZÜGE EINEN 
WELTWEITEN RUF UND 
IST_DIE BES 
SAUCE 
"FÜR FISCH, FLEISCH, 
BRÜHEN, WILD UND 
SUPPEN. 


Siehe Bericht aus der Klinik des 


Geheimraths Professor Gerhardt 


in der Berliner Klinischen Wochenschrift vom 22 März, r 

1897, über Versuche, welche den Erfolg des Apenta 

Wassers bei Behandlung der Fettsucht und dessen 

* auf den Stoffwechsel zeigen. 

Kaufich bei alen Apotheken, Drogisten und Mineralwasser 
Händlern. 

sowie bei Apotheker Scheller in Danzig, 


p Berlin, 
Mk. j. pe 8. Jacohsohn, Prenzlauerftr. 45, 85 2 
ren perſendet die in allen Gegenden Deutſch⸗ DEREN SAUCEN WEIT UBERLECEN, 
BE ands weitverbreiteten anerkannt beiten N BEAT: 
ocharmigen Kühmaschinenneueſter 
Conſtruction, ſtarker Bauart, hochele⸗ 
nu fem ent auh und e A 7 
iche mit dreißig 4 TR 
Apparaten fir AO Mar k tete WR N 
el und Sjähriger Garantie. Gin- WORCESTERSHIRE 
90 hrt in Beamtenkreiſen, ſowie Cehrer, - -Ž 


VERLANGE UND 
BESTEHE DARAUF MIT 
LEA & PERRINS \ 


BEDIENT ZU WERDEN; 
SIE I8T NACH DEM ORIGINAL- 
RECEPT HERGESTELLT, 
VERMEIDE ALLE ANDEREN 
SOGENANNTEN 
WORCESTERSHIRE 


Gebrauchsanweisung unnötig! 
Man stelle den Zeiger auf die gewünschte, 


in der Metallskala bezeichnete 
Feuerstärke. 


Allein-Verkauf: 
Johannes Husen, Danzig, 


Eisenwaarenhandlung, 
Häkerthor, am Fischmarkt. 


Kr — Y 
riter, Militär, Poſt und vate. All 2 22 i Capi inan * 4 

121 E e n blzellan⸗Malexelen 

irsbeionbere nes e e e gez waaren- Berfandhans, > ' 

und rinemaseh nen 1 ehe ab S Berlin W. 3, Friedrichſtr. 192/193 als: Radirungen, Monogramme, Namen, Widmungen ju Feft- 
rei kennungen gratis und france, Naidinen, S8. an der Leipfigerſtraße. geſchenken, ſowie auch Completirungen jeder Art werden ſchnell. 
preifen, Katalog und Anerhanſtandslos auf meine Koſſen murid. ES Verſand direkt an Private. ſauber und billigſt ausgeführt in der 
ber e ome riamli mit. dah die Maſchine zu meiner aeS Goldene u. filberne Herren- u. 3 z 
rößten Zufriedenheit ausgefallen ilt, ich wurde beim Regiment 28 Jemen-ügren inallen Dreistaoen. Pyrzellan⸗ N trel von Tus 6 Wärzer, 


x > üft und hatte mehrere Naſchinen 

E Aulia unb y mg Fai Ihre gute und billige mins 
pfehlen 

4 o Schuhmann. 

Srotien, Gitter. PR und Maſchinenbauer. 


Große Wörlitzer Cotterie. 
Gauptiehung vom 15.—18, Deiember d. J. b 


Herrenuhren v. 6 M. an. 


Sabrihate zu ſolid. Breif., 
mehrjährige ſchriſtliche eingebrannt. 


Größter Gewinn im glücklichſten Falle 


250 000 Mark. 


l Prämie von 150 000 M, 1 Gewinn von 100 000 M, 
ewinn von 50000 M. 1 Gewinn von 20000 M, 
Gewinn von 10000 M etc., im Ganzen 9741 Gewinne 
im Betrage von 570 000 M. Auszahlung erfolgt mit 90 J. 
Dorio Lt ie 30 A. elk bie behanne Slidas 
n - 

Fine — sr Berlin GE 
S manuel Meyer Jun., 8 54. 
Bei Entnahme von 5 ganzen Looten in beliebiger Ibeilung 
gewähre 10 4 Dergütigung 


ee . Weimarer Aunftaus- 
Fee Rs ſtellungs-Cotterie. 


ſpielende Muſikwerke, 


te Meinhold 
Akkordedithern te. Einige Looſe a í Mark find noch zu haben 
Man verlange reid- in der 
3 IE = > | 
gratis u $ 
Nicht convenirende Waren werden zurückgenommen. Erpeditien det Danziger gti ung. 
Weihnachtsaufträge erbitte des grohen Andranges 
wegen rechtieitig. 


IRIS 


Elegante Herrenschnürstiefel & 


Russische Gummischuhe und | 28. 


en-Knopfstiefel, solid, 3 


Führe nur vorzügliche“ Damis, Kürſchnergaſſe 2. Filiale: Zoppot, Rordftrahe 3. ; 
h Auch felbitgemalte Porzellan-Malereien werden vergoldet —— ne eg klia em; 


Neue Waare 


a eingetroffen. (23511 


Helene Haaselan, 
Jopengasse 36. 


w- = Preisgekränl, um 
Phönix-Pomäde 


— 
ist d. einzige reelle, gat 
Jahren bewährte und in 
seinor Wirkung unüber 
trotiene Mittel zur Pflege 
u. Beförderung e, vollem 
u. starken Haar- u. Bart. 
wuchses. — Erfolg garan» 
tirt. — Büchse u. 2 NA. 


"Gebr. Hoppe, 
Pertömerie-Fabrik,- = 


Berlin SW., Chariotten-Strasse 8% 
In Danzig Haupi-Deyoi: Albert 


"i —— ͤ ärᷣI— w 1 un E. 
— Heumann, Cangenmarkt 3, ferner 


zu haben bei Herrn Lietzau, Holl; 
markt 1 u. in der Elepbanien⸗ 
Avatheke, Breitaaſſe 15. 


2 Echt Meine Breiten 
* i mit dem geſe 
p Weichsel geſchügten Alu⸗ 
133 Image 
15 länger fin 
i KERNSP rn che 
Alle ai 2, 
5 . tiſch, leicht, 
Teile elegant, buras 
Min. Lege 
lich fehrbelic! 
gebohrt nachweislich 
s täglich Nachbe⸗ 
Nellungen, Nas 
turgetreuſlluſtr. 
Preisliſte über 
14 berichlebene 
Faconsu. Groß. 
a a 
und franco 


C. H. Schroeder, 
Pfelſenſpeeialiſt, Erfurt, 53 


yereholz 2 


Speichelfönger. 


Ne76Mk.zeo. m" 


Geschnifzter Kopf aus Bru 


& e einzige 
î der Welt, 

5 8 i io en 
53 a rocken. 

© o, mit Mecht verdie 

E d ne dieſelbe be 

838 ite 

Be 
ka 


zügl. Eigenſchaft. J 
verpflichte mich, d. Bl 
Betrag zurück zu zahlen, 

wenn mir das Gege 
nachgewieſen wird. 

A Tauſende nachweicti 
zur vollſten Zufrieden⸗ 
heit ber Empfänger ges 
liefert, Naturgetreuiduſtr. 
Preisl. über 16 verſchiedene Far nb 
re * — mogi ii ch 
mit Nachbeſtellung gratis u. franco go 
Erfinder G. K. Bohroeder, Beten 
ſpecialiſt, Erfurt. 53 


Als paſſende 


Elegante Damenschnürstiefel S Weihnachts⸗Geſcheuke 


$ empfehle 

s| Herren- und Knaben Hüte 

in modernſten, eleganteit, Zaçong, 
Gpasierftöcke 

reichſte Auswahl in Neuheiten. 


3 


Weißweine, 
1896er à Mk. 30, 1893er à Mh. 
0 45, 80, 8 
i Nothweine, 
1892er à Mhk, 45, nk 
ie den 


Edesheim (Pfalz). 


. 


Kameeltaschen, 
Plüschdecken, 
Leinenplusche, 
Wolireps, Granit und 
Satins, Seiden-Plüsche, 


Llelder-Sammet (Velred 


vers. direct zu Fabrikpreisen. 


E. Weegmann, Bielefeld, 


Plüschweberei und Färberel. 
Muster franco geg. franco, 


0 : 8 ä 
Preßtorf 
liefert nach Danzig franco Haus 
mit bem Fuhrwerk, nach der 
Bahnſtation Danzig-Dirſchau sus 
wasgonweiſe = (2 
Dom. Krissau 
per Rheinfeld Weſtpr. 


FANTER & C? 


HOCHHEIM AM MAIN. 
Zu bez d. alle Weinhandlungem, 


ET 
Die weltbetannte ug 
Bettfedern-Fabrik 


E 


garant neue Bettſe dern d. Pfd. 55 Pf. 


Sernin ſtreng reelle ... . d. re 
À ng. ere Pfd. M. 1,76, 
Desal. alle Art ses. Beier Douae 3 ER Dt DR 
fachen für Damen und Ziehung bis zum 8. Dezember. S bist Pfund zum großen Oberbett 
Herren, Gebrauchs- u. Berpadun reisl. u. Proben 


tei. 
"ale 


Gelegenheitshauf, Neue rothe 
Prachtbetten mit kl. unbed. Fehl, 
mit febr weich. Betti. gef. Ober-, 
Unterbett u. Kiffen nur 101/2 
beſſ. 1212 M. Prachtv. Hotelbetten 
16 M Br., roth, roſa Herrſchafts⸗ 
betten nur 20 M. — Ueber 10000 
Jamilien haben meine Betten im 
Gebrauch. — Cleg. Breisl. grat 
Nr u — nr en 

6 rschberg, Leipzig, 
Blücherſtraße 12, 


50- e 1 euer a BER 
ZA: Rennie 232 
Weingut Schloß Kupperwolf, 


zu. 3 ſchnell u räumen zu ganz enorm billigen 


Oertell & Hundius, 


J. H. Jacobsohn-Danzig 


Papier-Groß-Handlung 
) Dapierban lung Dacobfohn, gegr. 1858. Jernſprecher 159. 


Verlag der „Danziger Postfeder“. 


Die ı Eröſpnung der Weihnachts-Ausſtellungen 


feinen Luxus-Papieren. Billets de correspondence, eleganten Lederwaaren, 
besseren Comtoir-, Bureau-, Schreib- und Zeichnen-Utensilien, sowie Baum -Schmuck 


in meinen Geſchäften 


Heiligegeistgasse No. 121 und Langgasse No. 43 
zeige ich hiermit ergebenſt an. 
. a acobsohn. 


Direction: Heinrich Rosé, 
Sonntag, den 5. Dezember 1897. 
Nachmittags 3½ Uhr. 
Fremden- Vorſtellung. 


BER” Bei ermäßigten Preiſen. SE 
Jugend. 


Liebesdrama in 3 Acten von Max Kalbe. 
Regie: Fran Schieke. 
Perſonen: 

5 5 5 De ee Fran Schien 

Annchen, ſeine Nichte „ „ Laura, —— 
Amandus, ihr jüngerer 1 „„ Ernſt Arndt. 
Kaplan Gregor von Gchigorski . + » Emil Berthold. 
a Hartwig, ein junger Student „Curt Bühne, 

aruſchka, Dienſtmäd chen Marie Hoffmann. 
Kaſſeneröffnung 3 Uhr. Anfang 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. 


Sonntag, den 5. Dezember 1897. 


Abends 7½ Uhr. 
Außer Abonnement. 2 D. D. B 


Polstermöbel 


in den neueſten Formen und beſter 
Ausführung 
empfiehlt 


August Momber. 


G. W. BOLZ, 


Nr. 2 Jopengaſſe. Danzig. Jopengaſſe Nr. 2. 
Möbel-Magazin 


und 
Permanente Ausſtellung completer Zinmer⸗Einrichtungen. 
Telephon Nr. 486. Telephon Nr. 486. 
Ich empfehle zu 


Veihnachts⸗Cinkäufen 


mein reich aſſortirtes Lager aller Art 


Groß. Schuhwagren⸗Ausberkauf Fantafe⸗ und Lurus- Möbel „ 
eee eee ee ae f ee m auhergewöhnlich mählgen Preiſen; große Auswahl in La pot de Big 


eee Br. 


— . e W Denken 88 


Schuhwaaren -FBR 


Daudeville in 3 Acten von Paul — und Fan — 


Bots und Gunmiſchahe, a 


"D erjonen: 
Alberich von Caitel-Brillant, Oberſt 


Hans Rogorid, 


eigener Fabrikation. s 
echte Peters- Ich halte mich für geſchmackvolle Arrangements jeder F ehr» Paula Dershg. 
nur echte P d D ti Brigitte, feine Tochter Katharina Gäbler. 
burger u. Harburger Thür- un Fenſter⸗ ecoration Br tionn, beren Gatte . . $ 2 2 ral, Breule, 
Fabrikate. a FL Court, 5 i D Alexander Call 
EPY - beſtens empfohlen und zeichne (23494 a ourtebotte A RE Alfred Meyer. 
Selten günſtige Kaufgelegenheit! Hochachtungs voll 95 Miulet. Ofiinersburſche 1 Ana 
Eine große Partie zurückgeſetzter vorzüglicher Damen- G W Bolz 5 Nicole, Mädchen bei Chamoifel i s Ella Grüner. 
r A 5 | 8 pinous Schulkinder lar Zelte. 
— empfehlen gan beſonders. — (23103 i Tlenette ER gi Rol be 


72 Langgasse 72. 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 
empfiehk sein best sortirtes Lager von 


eis eee 


Graf son Cuna „ e re George Beeg. 
F Johanna Rıdten, 
Adele Jungk. 


——— — 
—— >». 
—— — 


F D W a 


e... 


vr... ..... 
. 


2 29 2„— „ „6 
s.. „ „„ „% „ „4 „% 


bl. u J. Müller, 


Elbing, Neiferhahnſtraße Nr. 2 


Bau- und Kunſttiſchlerei 
mit Dampfbetrieb. 


Hierdurch zeigen ergebenſt an, daß wir 
feit dem 1. November d. J. ein 


weig-Gomtoir 


Danzig, Portechaiſengaſſe 7-8, 


errichtet haben. (23397 


BERLIN W. Leipziger Str. 22 


Beste Mischungen, feinster Geschmack 
Ueberall vorrätig von a . 2 MAK. an. 


ten, nd Frauen, Schul 
omiaa geim, MI Ee Dart Pleſſic-le-Sec im der —— 
Montag, den 6. Deiember 1897. 
Abends 7 Uhr. 
t d 
on in eee Droge ulk von dolef Bert n 
M 
AX Fleischer 8 eine Zlacunerin 5 
A Danrico Pe ar U werd CH DIET RN - 
5 Fernando. e o e p >o Hans Rogorſch. 
Ine aula Dersky. 
Gr. Wollwebergaſſe 2. Gr. Wollwebergaſſe 2. in alter n ee} Heinrich Col, 
Gefährtinnen Leonorens, Diener des Grafen. Zigeuner. 
Im 3. Act: 
J t N Pas des Cartemonnais. 
aguets, Mäntel, Capes, Abendmäntel, nie 
0 el Mint . 0 | 0 N N N . Lender zen de Feth nt und Dem Corpa de Bank. Goima 
- Bades et 
ft Ab ts-Doritell 
Mintel, Pelz wie mel Feen den dee me Sus 
| Berliner Chic! | [Arerkannt schönste Facons! 1 Billigste Preise! | 
—: ͤ V Apollo-Saal. 
| Stoff-Lager. | Pelz - Lager. 
Abonnement-Concert 
6 8 t A a Í | 0 Davidsohn, Warnecke, Senger, Busse. 
ropie KAusw am HABE! 
20558 Motart, Clarineitenquintett. 
Die General-Dertretung unſeres Hauſes foll für dortigen Platz Billets à 13 3 und A 2, Stehplaß 1 
Neue A Dor 3. in Verbindung zu fehen, 
Täglich Anfang 7¼½ Ubr: 
Kundegaſſe 36. 
Dupré & fils, Bordeanx, > | Speeinlität-Worfiellung, 
= Aee Weitere — Druck unb Berlag von A, W. Kafemann in Danzig, 


Zeit Gegenwart. 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
d 
2 D Abonnements-Vorſtellung. 8 ; D. D. A. 
ecin A WERT Bei ermäßigten Preiſen. 
f ii D 99 Der Troubadour. 
tr AMEN- WERTE 
. 
"Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
Perſonen: 
Carl Stiromatka, 
Rui; NET Eduard Nolte. 
Ein alter Figzuner 5 Emil Davidſohn. 
A d 
Um bis zum Feſte mit meinen enormen Vorräthen Die Handlung faut in Ban Airfare hes 15, Sabrbunberts u, iber 
nach Möglichkeit zu räumen, verkaufe: 
i (Die Wahrſagerin.) 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus- 
Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende vor 10 Up 
Mittwoch. A Ab t. A $ 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten, fabelhaft ute E Roouät, Sum 2, Thale. gran ee 
Donneritag, Abonnements-Vorſtellung. . P. D. Martha. 
billigen Preiſen. 
Dienſtag, den 14. Degember, Abends 7½ Uhr, 
Anfertigung von Pelzbezügen und Pelzmänteln nach Maaß II. Kammermusik- 
unter Garantie für vorzüglichen Sitz und ſaubere Arbeit. 
Gtrei t 
e eee 
telp. Provin; geoon werden. N en ha Rill | 7 a t r Schüler 75 3 in m. 
unferm Bevollmächtigten, Herrn Julius Hera erlin 2 
e a helm⸗Lheale C. Ziemssen’s was- und Mufkatien- 
Majeſtät des 1 von Deiterreidh und 
bes Orofheriogs von Heſſen-Darmſltadt. 


3. Beilage zu Nr. 22913 der „Danziger Zeitung“. 


Sonntag, 5. Dezember 1897. (Morgen-Ausgabe.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Ymuiden, 1. Def. Der niederländiſche Schooner 
„Oczina“ ift im Skagerak entmaſtet verlaſſen. Die 
Beſatzung, ſechs Mann, wurde von dem Dampfer 
„Chriſtiania“ aufgenommen und hier gelandet. 

Rewnork, 30. Nov. Der hier angekommene Dampfer 
„Exeter Citn” hat den Capitän und vier Mann von 


dem Schooner „Elite“ an Bord. Letzterer ift ver- 
laſſen worden. 

Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 4. Dez. (Tel.) Tendenz der heutigen 


Börſe. In ruhiger Haltung mit wenig veränderten 
Courſen eröffnend, ſchwächte ſich die Börſe ſpäterhin 
mäßig ab, in Folge von Realiſirungen, Mehr- 
einnahme von 192 000 Dollar dritt 
vember-Dekade feſt. Northern auf angeblich in Aus- 
ſicht ſteyende 4% ige Dividende beffer. Transvaalbahnen 
und Zruft - Dynamit anziehend, weil gerüchtsweiſe 
verlautet, daß die Regierung gegen eine neue Anleihe 
auf die Derſtaatlichung der Bahnen und Herabſetzung 
der Dynamitpreiſe verzichten will. Fonds und Türken 
fett. Schluß befier. Privatdıscont 4½. 

Frankfurt, 4. Dez. Dezembercourſe. (Abendbörſe.) 
Oeſterreichiſche Creditactien 304, Zranzojen 285¼, 
Lombardzn 70, ungar. 4% Goldr. —, italieniſche 
5% Rente 94,30, — Tendenz: ſtill. 

Paris, 4. Dez. (Schluß-Courſe., Amort. 3% Rente 
104,00, 3% Rente —, ungariſche 4 x Goldrente —, 
Franzoſen 732, Combard, —, Türken 22,15. — Tendenz: 
feft. — Rohzuckher: loco 28, weißer Zucker 
per Dezember 30½, per Januar 30/8, per März- 
Juri 31, per Mai-Aug. 31¾. — Tendenz: behpt. 

London, 4. Dez. (Schlußcourie.) Engl. Conſols 
113, 31,% preuß. Conſols —, 4% Ruſſen von 1889 
1041/,, Türken 21¼. 4 ungar. Goldrente 103½, 
Aegnpter 106½, Platz-Discont 3. Silber 279/16. — 
Tendenz: ruhig. — Havannazucher Nr. 12 10¼ 
Rübenrohzuder 9½6. — Tendenz: Verkäufer. 

Petersburg, 3. Dez. Wechſel auf London 3 M. 93,50, 

Newhork, 3. Dez. Abends. (Tel.) Weizen er- 
öffnete fietig in Folge unbedeutender Ankünfte und 
Käufe der Baiſſiers, ſchwächte fih jedoch ſpäter ab auf 
matte Kabelmeldungen und günſtige Ernteberichte. 
Dorgenommene Exportkäufe führten ſchließlich eine 
Beſſerung des un herbei. Schluß ftetig. — Mais 
in Folge von Realiſirungen und ſchwächerer Kabel- 
berichte durchweg abgeſchwächt mit wenigen Reactionen 
Schluß ſtetig. 

Rempork, 3. Dej. (Smluß -Courſe.) Geld für 
Negierungsbonds, Procentſaß 13/4 Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 2, Demiei auf London (60 
Tage) 4.83. Cable Transfers 4,86, Wedel auf 
Doris (60 Tage) 5.205%, ds. auf Berlin (60 Zage) 
9%), Athiion-, Zopene- und Santa - Fé- Aciien 
125/,. Canadian Pacific-Actien 801/4, Central Pacific- 
Acıen 11, Ehicago-, Milwaunee und St. Paul- 
Actien 93. Denver und Rio Grande Preferred 45, 
Illinois-Central-Actien 1021/,, Cake Shore Shares 173, 
Louisville, u. Naſhvile-Actien 543/4, Ne p. Lake Erie 
Shares 14¾8, Newyork Centralbahn 107, Northern 
Pacific Preferred (neue Emiſſion) 56½, Norfolk 
and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 428/,, 
Philadelphia and Reading Fırft Preferred 48¼ Union 

aciſic Actien 25¼, 4% Der. Staaten-Bonds per 1925 

ja Silber Commerc. Bars 59), — DBaaren- 
berimi, Baumwolle - Preis in Nemwnork 518/16, do. 
© Lieferung per Januar. 5,73, do. für Lieferung 
57 März 5,82, 3 in 3 

v eiroteum. Stand. white in Nemnork. 5,40, 
Jan. 65. — Schmal Weſtern team 4,45. do. ohe 
und brothers 4.75. — Dais, Tendenz: ſtetig, 
per Dezember 31, per Mai 33%. — Weizen, 
Tendenz ſtetig, rother Winterweizen loco 97½, Weizen 
per Dez. 961/4, per Jan. 961/4, per Mai 923/4. Getreide- 
fracht nach Liverpool 4. — Kaffee Fair Rio Nr. 7 65%, 
— Rio Nr. 7 per Jan. 5,65, do. do. per März 


80. — Mehl, Spring-Wheat clears 3,85. — Zucker 


35/16. — Zinn 13,75. — Kupfer 10,75. 


Chicago, 3. Dez. Weizen, Tendenz: ſtetig, 
per Def. 95, per Jan. 90%. — Mais, Tendenz: 
ſtetig, ver Dezbr. 247/, — Schmalf per Dezbr. 


4,10, per Jan. 4, 22½. — Speck fhort clear 4,50. 


Pork per Dez. 7, 15. 


Wochenſchau vom Danziger 


Getreidemarkt. 


Danzig, 3. Dez. 1897. 
(Dor der Börſe.) 

Das Wetter war naß und milde, Regen, Sturm, 

Schnee wechſelten; für die jungen Saaten war die 
Näſſe willkommen. England berichtet unverändert 
günſtiges, es wünſcht Kälte, damit die Pflanzen nicht 
u „ftoi wachſen. In Frankreich ift Regen ge- 
ommen und verlangt das Land weiter zwei Monate 
Schnee und leichten Jroſt. Belgien und Holland 
ſchreiben zufrieden, ebenſo Spanien und Italien, mit 
Ausnahme von Eſtremadura und Aragonien, Süd- 
Italien und Sicilien, wo ebenſo wie in der Schweiz 
über Trockenheit geklagt wird. In der Schweiz foll 
es ſeit zwei Monaten nicht geregnet haben. Auch 
Südweſt-Rußland fährt fort, Über, Trochenheit zu 
lagen; in Befjarabien, Podolien herauf bis Wollynien 
find die Saaten ſehr unregelmäßig aufgegangen. Aus 
Sar Neues. In Argentinien richten junge 
Schwärme Feuſchrechen Schaden an, doch hofft man 


Fortſetzung der 


Die Geburt eines 
ſtrammen Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Danzig, 4. Desbr. 1897 
Samuel Landau u. Frau. © 
geb. Citten. A 
u ng 


. 


ò 
bis Nr. 65 354, 


A jajn 4 5 é i 2 14 R f 

Statt befonderer Anzeige. su. 
Das heute früh 5½ Uhr 
unter ſehr ſchweren Um- 
Händen geborene kräftige 
Töchterchen nahm Gott 
nach 11/2 Stunden zu fidh, $ 
was tieftraurig anzeigen 
a re 


mit Gold- 
Juwelen, een e. 


Vormittags 9 Uhr, 


bei dem 


S 


Dame 


ünſcht engliſchem u. franzöſiſch. 
onverſations-Circle beizutreten. 
age. Off. unter B. 74 an die 
Dedition d. Zeitung erbeten. 


im Wege der 
ſtreckun 


gegen 


Damenuhr, Mono- 


amm G, M. 14. d. 94, verloren. 
Bor Ann, w. gewarnt. Wieder- Hellwig, 


angem. L ; 
Geiligaffe 24, L Com. 238.8 


in der dritten No- 


35, Petroleum Refined- 
Balances at Dil 


Auction 
im ſtädtiſchen Leihamt, 
Wallplatz 14, 


it fallenen Pfändern aus 
dem, Abichnitt von Nr. 59 678% Danziger Zeitung“ find 


Dienſtag, den 7., und 
Mittwoch, den 8. Deibr. 1897, 
Vormittags von 9 Uhr ab, 


mit Kleidern, Wäſche - Artikeln, 
telten Herrenkleiderſtoffen 


Donnerſtag, 9. Dezember 1897, 
ormittags von 9 Uhr ab, 


Silberſachen, 
i (23255 
Danis, den 4, November 1897. 

Das Leihamts - Curatorium. 


Danziger Zeitung“. 

inze 0 H PT TR ri ’ 

und Frau. aeb. Demus, Deffentliche Ver PP 
Danıig, d. d, Deibe —. 0 Men den erleigerumg. Die am Z. Januar 1898 fälligen 


werde ich 
Schuhmacher Robert 
Bahr in Hohenſtein Weſtpr. 
Eine Schuhmacher- 
Nähmaſchine und ver- 
ſchiedenes Leder zu 


Schuhen und Stiefeln 
i Zwangsvoll- 
öffentlich meiſtbietend Miter; 
aarjahlung verſteigern.] jährigen Mädchen gleichalterige 
Danzig, den 4. Dezember 1897. Tochter gebild. Eltern geſucht. 


Gerichtsvollfieher in Danzig, 
Heil, Geiſtgaſſe 23. (23383 


immerhin auf 75 Proc, einer guten Ernte, Auftralien 
und Indien berichten gute Ausſichten. 

Engliſche Blätter ſtellen den Ueberſchuß der ver- 
ſchiedenen Länder in diefem Erntejahr, dem Bedarf 
gegenüber und kommen zu dem Reſultat, daß die 
größte Ernte Argentiniens nicht genügen wird, den 
Bedarf zu decken, felbft nicht, wenn alle übrigen 
Exportſtaaten das Höchſtmöglichſte leiſten. Sie be- 
rechnen den Bedarf von Weizen : 

England. . . 5,00 Millionen Tonnen 


Stonkreih. o oe 0. 175 „. ” 
Deutſchland. „ [73 ” 
a e 75 7. 
Spanien und Portugal . 0,25 ” . 
Schweiß und Griechenland 6,60 7. „ 
Deſterre :!: 9080 35 . 
Schweden D 0.10 ” ” 
außereuropäiſche Länder . 0,80 7 75 


zuſammen 11650000 Tonnen. 
Hiergegen haben höchſtens an Ueberſchuß abzugeben: 
Nordamerika . 5,50 Millionen Tonnen 
Rußland und die Donau- 


länder „3,60 ” 72 
CHIE te, . 0,50 ” ” 
N 3 5 r 


zufammen 9 900 000 Tonnen, 
fo daß 1750000 Tonnen durch Argentinien zu decken 
bleiben, welches Land aber nur die Hälfte im 
günſtigſten Fall dürfte liefern können. Hieraus 
folgern die Blätter, daß England u fein 


muß, fid Zufuhren zu ſichern. Da alle ärkte 
dieſer ohe matt waren, weil die fimt 
baren Weltbeſtände 135 000 Tonnen zugenommen 


haben, ſo ſcheinen die Börſen anders über die Lage 
zu denken als die Statiſtin. Jedenfalls haben ſie in 
der Annahme Recht, daß jetziger Preisſtand bereits 
bewirkt, daß jedes entbehrliche Kilo Getreide zum Ber- 
kauf geſtellt wird und ein höherer Preis nicht ein 
Korn mehr heranſchaffen würde. Die Preiſe in Wien 
und Paris find um 80 Mk. höher als vor zwei Jahren. 


8 Frühjahr nolirten 
1. Woche gegen 

Dezbr. Vorwoche 

1897 1896 1895 1894 1893 

Mh. Mh. Mk. Mk. Mk. 
in Berlin. 186 —1½:i176 148 140 151 
in Wien .. 203 —1 145 12 113 125 
in Paris. . 234 —3 184 158 152 173 
in Amſterdam 156 —3 19 105 9 110 
in Liverpool 166 —2 152 12 102 123 
in Newyork 142 —3 139 104 99 114 


In Amerika war anfangs der Woche große Feftig- 
keit, welche ſich nicht behaupten konnte und angeblich 
in Folge großer Ankünfte in flaue Stimmung um- 
ſchlug. Die Beſtände haben jedoch nur wenig, 26 000 
Tonnen, zugenommen, in Newyork werden fie fogar 
kleiner aufgegeben, fie waren: 

27. Nov. 20. Nov. 1896 1895 To. 

Newyork.. 99 000 107000 215 000 358 000 

Chicago. . . 145000 128060 508 000 690 000 , 
gegen frühere Jahre bleiben ſie ſehr klein. Aus 
Duluth wird geſchrieben, — Weizen in Farmers Händen 
iemlich geräumt iſt und daß Minneapolis mit feiner großen 

ühleninduſtrie dieſes Jahr noch ein größeres Quan- 
tum gebrauchen wird, als die ganzen ſichtvaren Be- 
ftände 888 Newyork ſchloß loco Weizen 150 Mh., 
Dejember 1 Mk., Mai 142 Mh. Der Unterſchied 
zwiſchen Dezember und Mai ift nur dadurch erklärlich, 
daß allen Verkäufern, welchen Weizen zur Erledigung 
ihres Dejember-Engagements fehlt, daſſelbe mit Opfern 


auf Mai ſchieben, in der Hoffnung, 1 iger à au- 
re aim: een ba 3 . 
auf effectiver Lieferung beſtehen. / 8 


England ift ebenfalls matter, wenn Preife für aus- 
ländiſche Waare auch ziemlich behauptet find. In den 
letzten Tagen iſt über Liverpool eine Ladung califor- 
niſcher Weizen nach Marſeille gehandelt, es dürfte die 
größte Ladıng fein, welche jemals gehandelt ift, 
47 000 Quarters gleich 10 000 Tonnen. Der Rechnungs- 
betrag dieſer Ladung dürfte 1½ Millionen Mark fein, 
die Dampferfracht von San Francisco nach Marſeille 
über 300 000 k. betragen. Frankreich war und 
bleibt feſt. Dezember Weizen notirt Paris 
244 M, zwölf Marken Mehl 31,75 M per 100 Kilo- 
gramm, es iſt dies ein Preis, welcher in den letzten 
10 Jahren nur im Frühjahr und Sommer 1891 kurze 
Zeit erreicht und überſchritten wurde. Wie aus obigem 
Kauf zu erſehen, iſt Frankreich bemüht, ſich californiſche 
Weizen zu ſichern, es zahlte ungefähr 167 M cif. In 
letzter Woche war der Import 25 000 To. 

Belgien führte 19 000 To., Holland 16 000 To. ein, 
das Geſchäft war ruhig zu kaum behaupteten Preifen; 
feine Getreidebeſtände giebt Antwerpen auf 33000 To. 
gegen 78 000 To. im Vorjahre an. 


Rußland exportirte 8 
89000 To. Weizen, 36 500 To. Gerſte, 
27 000 To. Roggen, 9 000 To. Hafer, 
eine Leiftungsfähigkeit, welche wohl dazu beigetragen 
hat, alle Märkte flau zu ftimmen, Niemand kann fi , 
wenn die Ernte fo gering mie im vorigen Bericht an- 
gegeben iſt, den ſtetig größeren Export erklären. 


Hamburg importirte 
7058 To. Gerſte, 


64 To. Weizen, 
7609 To. Roggen, 10 000 To. Mais. 

In Mitteldeutſchland bleiben die Preiſe die billigſten, 
te ayunar nach Elbſtationen für Roggen 152 
bis 155 bedingt, notirt Berlin 144 M. Am 1. De- 
zember waren die Preiſe in Berlin 

881 To. Weizen 4240 To. Gerſte 
11910 „ Roggen 3035 „ Hafer. 


Lotterie. 


Bei der Expedition der 


folgende Looſe käuflich: 
Rothe Kreuz- Lotterie. — 
Ziehung am 6.—11. De- 
zember 1897. Loos 3,30 Mh. 
Königsberger Zhiergarten- 
Lotterie. — Ziehung am 
11. Dezember 1897. Loos 
1 Mark, 
Borto 10 3. Gewinnliſte 20 8. 
Expedition der 


Reflectirt 


Proviſionen. 


Coupons unſerer Pfandbriefe 
werden bereits vom 15. De- 
jember er. ab an unſerer Kaſſe 
in Berlin und an den bekannten 
Zahlſtellen koſtenlos eingelöſt. 


Pommerſche (23487 
Hnpotheken-Actien-Bank. 


Hamburg. 


n einem Landpaſtorat Pom- 
merns zum 1. 


Geprüfte Lehrerin im Haufe. 

Gefl. Adreſſen unter 23461 an 
die Expedition dieſer 31g, erbet. 
FFF 


* 


f (23 
Gefl. Anfragen sub B. G. 345 
an Rudolf Moſſe, Frankfurt a. M. 


zur . a, u. m. kann 
M. 3000 Beder d. d. Berka 
v. Cigar. a. Reſtaur. etc. f. e. I. 
F. verdienen, 


u. K. 7828 a. H. Eisler, Hamburg. 
— — — — —— 


Einen tüchtigen 


Gefeli 


8 April 1898 zur als Vorarbeiter, der ſelbſtſtänd. 
iehung 8 10. arbeiten kann, fu 


F. Eber 


Bromberg, 
Eiſengießerei, Maſchinenbau- 
Anftalt und Dampfkeſſelfabrik. I M 


Die Mühlenläger ſind nicht eingerechnet und haben 
die Mühlen von ſobigem Getreide bereits Mehreres 
erworben, anfangs dieſer Woche tauſchte eine Mühle 
allein 3500 To. Roggen mit geringem Aufgeld gegen 
Frühjahrslieferung, wahrſcheinlich, da fü nirgends ju 
einem annähernden Preiſe anders effective Waaren 
kaufen konnte. 3 

Am hieſigen Markte blieben die Zufuhren die 
kleinſten, die Beſtände am 1. Dezember waren eben- 
falls ſehr klein, von Roggen nur 1200 Tonnen. 
Ungeachtet der Mattigkeit fremder Märkte blieb 
in Folge deſſen hier Weizen in guter Mitielmaare 
ziemlich dehauptet, ebenſo Roggen. Don Gerſte war 
ruſſiſche Futterwaare mehr angeboten und nur billiger 
verkäuflich, Brauwaare bleibt behauptet, Hafer in ab- 
fallender leichter Qualität billiger, ſchwere Waare ge- 
ſucht und mindeſtens behauptet. 


Robzuaer. 
Drwatbericht von Otto Gerike, Danzig.) x 

Danzig, 4 Dez. Tendenz: ruhig. 8,65 M incl 
tranſito france Geld. 

Dragdeburg, 4 Dez. Mittags 12 Uhr. Tenden:: 
ruhig. Dezember 9,02½ M, Januar 9,10 M, Febr. 
9.17½ M, März; 9,25 M, Mai 9,37½ M, Ohtbr.- 
Dezember 9,40 M. 

Abends 7 Un. Tendenz: behauptet. Dezbr. 9,00 
AM, Jan. 9,10 M, Febr. 9,17½ M, März 9,25 M, 
Mai 9.37½ M, Oktbr,-Derember 9,40 M. 


— —-—— g(— — — nn mn nm nen nn 
Bericht über Preife im Kleinhandei 
in der ſtädtiſchen Markthalle 
für die Woche vom 27. November bis 3. Dezbr. 1897. 

Erbſen, gelbe zum Kochen per Kar. 0,20—0,26 M, 
Speifebohnen (weiße per Kar. 0,36 M, Kartoffeln per 
100 Kilogr. 3, „00 M. Weizenmehl, feines per 
Kgr. 0,30—0,34 M. Roggenmehl, feines per Kar. 0,20— 
2,22 M. Gries von Weizen per Kar. 0,40 M. Graupen, 
feine per Rar. 0,40 M. Grütze, Buchweizen per 
Kilogr. 0,45 M, Hafer- per Kar. 0,36 M. Reis 


per Kar. 0,40—0,60 M. RNindfleiſch per Kilogr.: 
Filet 2,00—2 20 M, Keule. Oberſchale, Schwanz 
tük 1.20 M, Brut 1,00 — 1.10 M, aut- 


leiſch 1—12) M. fleiſch per Kgr.: Keule und 
ücken 1,20—1,80 M, Bruſt 1,10—1,20 M, Schulter- 
blatt und Bauch 0,90—1,20 M. Hammelfleiſch per 
Kgr.: Keule und Rücken 1,20 M, Bruſt und Bauch 
1,10 M. Schweinefleiſch per Kilogramm: Rücken ⸗ 
und RNippenſpeer 1,40 M, Schinken 1,20 M, 
Schulterblatt und Bauch 1,20—1,30 UM, Schweineſchmalz 
1,30—1,40 M, Speck, geräuchert, 1,80 M. Schinken, 
geräuchert, 1,60 M. Schinken, ausgeſchnitten, 
1,80—2,00 M. Butter per Kilogr. 1.60—2,40 M. 
Margarine per Kilogr. 0,78—1,20 M. Eier 0,06—0,07 
M per Stück. Rehziemer 8.00— 13,00 M. iptale 
5,00—7,00 M. Haje 2,75—3,50 M. Rebhuhn 1,00— 
1.25 M. Truthahn 4,50—13,00 M. Kapaun 2,00— 
2.50 M, Suppenhuhn 1,00 bis 1,50 M, Brathuhn 
0,70—1,00 M, ans 3,00—5,00 M, Ente 1,75— 
3,00 M per Stück. 2 Tauben 0,70—0,75 M. Karpfen 
1.60—1,80 M, Aale 1,60 M, Zander 0,70—1,20 
M, Hechte 0,80—1,40 M, Barſche 0,80—1 M, 
Schleie 1,60 M, Bleie 0,80—1,20 M per Kilo- 
3 Bunde Mohrrüben 0,10 M. Kohlrüben 
0 M, 1 Kopf Savonerkohl 0,05—0,10 M, 
Citronen 0,10 M per Stück. 


Fettwaaren. 
Hamburg, 3. Dez. (Driginalbericht der „Danziger 
Ztg.“) Schmalz. Marke Gt. Georg, Schaub, Stern, 
*. in Dritteln loco per 50 Kilogr. 31— 
M. Amerik. Fairbank, Wilcox i. Tierces, Chamber- 


T lain in Eimern 27—30 


Antwerpen, 2. Dei. Schmal ruhig, 52,75. Jan. 
53,25, Febr. 54,25, Mai 56,25. — Speck unverändert, 
Bams 68, 78 M. Short middles 75 M. Januar 73 
M. — Zerpentinöl unverändert, 61.75 M. Jan. 
61.75 M. Jan.-April 63,25 M, ſpaniſches 60,50 M. 


Jutterſtoffe. 

Hamburg, 4. Dez. (Originalbericht der „Danz. Ztg.“) 
Weizenkle'e, geſunde, grobe, loco und auf Lief. per 
50 Kilogr. 4,20—4,60 M, Biertreber, getrocknete 
deutſche loco per 50 Kilogr. 4,90—4,30 M, Palm- 
kuchen, ab Harburg per 1000 Kilogr. 110—115 M, 
e = a und Mehl 105—110 M, Cocus- 
kuchen 125—1 M, Rapskuchen 100—110 M, 
Erdnußkuchen und Mehl 130—150 M (in Wagen- 
labungen ab Stationen). 


Eiſen, Kohlen, Metalle. 

Düffeldorf, 2. Dez. (Amtlicher Coursbericht, auf- 
geſtellt unter Mitwirkung der Börſencommiſſion. 
Kohlen und Coaks. 1. Gas- und Flammhohlen: 
Gaskohle für Leuchtgasbereitung 10,00 —11,00 M, 
Generatorkohle 10,00 —1 1.00 M, Gasflammförderkohle 
8,50—10,00 M. 2. Fettkohlen: Förderkohle 8,50— 
9,50 M, befte melirte Kohle 9,50—10,50 M, Coaks- 
kohle 8,00—9,00 M. 3. Magere Kohlen: Förderkohle 
„00—9,50 M, melirte Kohle 9.00 —11,00 M, Nuk- 
kohle Korn 2 (Anthracit) 19,50 bis 21,00 M. 
4, Coaks: za "Seen eg ee rg 
14,00 M, ußcoaks gebrochen 16,50—17,00 M. 
5. Brikets: 10,00 — 13,00 M. Erze. Nohſpath 11,30— 
11,0 M, Spatheiſenſtein geröſt. 15,70 16,70 M, 
naſſauiſcher Rotheiſenſtein mit ca. 50% Eiſen 11,00— 
12,00 M. — Roheifen. Spiegeleiſen Ia, 10 bis 12 % 
Mangan 66—67 M, weißſtrahl. Qual. Puddelroheiſen: 
a. rhein.-meftfäl. Marken und b. Siegerländer Marken 
58—59 M mit Fracht ab Siegen, Gtahleifen 60—61 M 


Dreher u. Maſchinen 
ſchloſſer 


finden ſof. lohnende u. dauernde 
Beſchäftigung. (23426 


Maſchinenfabrik 


Act.-Geſ., 3 
Eiſengießerei und Specialfabrik 
für Holibearbeitungsmaſchinen, 
Bromberg —Prinzenthal. 


Tachhraucht. 


Eine leiſtungsfähige Tut- 


431 


Bew. Waaren ſucht für 


einen tüchtigen 


Vertreter 
um Beſuch der Engros-, Con- 
ecktons- u. Derfanbthunbſchaft. 
Es wird nur auf 


eine erſte Kraft 


reflectirt, die gu eingeführt 
ift und der la Referenzen zur 
Seite ftehen, 


Amie 


(23013 


hard 


sub J. 5 
oſſe, Berlin SW 


era |Sühtige Eiſenformer, Verein 


General-Agenturen 


für ſämmtliche größeren Städte 
Deutſchlands werden von einer 
deutſchen Verſicherungs - Gefell- 
ſchaft allererſten Ranges zur 
Verbreitung 
ein. neuen einfachen u. originellen 
Verſicherungsform errichtet. 
wird nur auf Be- 
werber, welche gute Verbindungen 
beſitzen in den Kreiſen der Brof- 
kaufmannſchaft, der Induſtrie und 
des höheren ⸗Beamtenſtandes. 
Branchekenntniß nicht erforder- 
lich, Nebenbeſchäftigung geſtattet. 
Bedeutende Einnahmen ſowohl 
durch Erwerbs- als Incafio- 


5 (Aaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Ueber 54000 Mitalieder. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung 
In 1896 ge et 1 Stellen 


eſeht. 
Dereinsbeitrag bis Ende d. J 
M 


C. Blumwe & Sohn. EEE 
Hundegaſſe 92 


ſind die Parterreräumlichkeiten, 
geeign. 3, 
Näh. dai. 1 Treppe im Bureau. 


Geſchäftslocal, 


Canggaſſe 13, 1. Et., 


fabrik glatter und fagonnirter|per 1. Januar 1898 zu vermieth. 
Näheres daielbit, 2. Etage. 


Dft- u. Weſtpreußſen Yinden 


v. d elektr. Bahn 5 Min., Dilla, 
8 3., Glasveranda, mit all. Zub, 
Gart.- u. Barkbenuß., 1. 1. April 

Die van Herrn Aönıgl, Regie- 
rungs- Baumeilter Oppermann 
bewohnte 1. Etage (220 


Langfuhr, Hauptſtraße ji, 


beit, a. 6 3imm., incl. Badezim. 
Nur Herren aus der Brancheſu. Zub. ift verſetzungshalb. vom 
wollen ihre Offerten niederlegen] 1. Jan. od. ſpät. u verm. Näh 
A. 5516 bei Rudolffb. Eigenthümer Wilhelm Herr- 
(2301 Il mann, Danzig, Langgaſſe 49, 


mit Fracht ab Siegen, Thomaseiſen (frei Derbrauchsſtell⸗) 
60,50 M, Puddeleiſen (Quremburger Qualität) 49,80 M, 
Engliſches Roheiſen Nr. 3 ab Ruhrort 62,00 M, 
lupemb. Gießereieiſen Nr. 3 ab Luxemburg 52,00 M, 
deutſch. Gießereieiſen Nr. 1 67 M, deutſches Gießereieiſen 
Ar. 3 60,00 M, deutſch. Hämatit 67 M, ſpan. Hämatit 
Marke Mudela ab Ruhrort 75 M. Bleche. Gewöhn⸗ 
liche Bleche aus Zlußeiſen 137,50—142 M, ge- 
wöhnliche Bleche aus Schweißeifen 165,00 M, Keſſel⸗ 
bleche aus Zlußeiſen 157,50 M, Keſſelbleche aus 
Schweißeiſen 180,00 M. Jeinbleche 125—135 M. — 
(Berechnung in Mark für 1000 Kilogramm und, we 
nicht anders bemerkt, ab Werk.) Der Nohlenmarkt 
bleibt andauernd fehr feft; Eifenmarkt unverändert, in 
Kuxen lebhafte Nachfrage zu ſteigenden Preiſen. Die 
nächſte Börſenverſammlung findet flatt Donnerstag, 
den 16. Dezember, Nachmittags von 4 bis 5 Uhr, in 
der ſtädtiſchen Tonhalle. 


Wolle und Baumwolle. 
Liverpool, 3. Dez. Baumwolle. Umſatz 10 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 B. 
Stetig. Middt, amerikan. Lieferungen: Ruhig, ſtetig. 
Dezbr.-Januar 31%, Käuferpreis, Januar -Jebr. 3% 
do., Februar-März; 30% —311/,, Derkäuferpreis, März- 
April 3½, do., April-Mai J Käuferpreis, Mal- 
Juni 318/,, do., Juni-Juli 314/,,—315/,, Derkäuferpreis, 
Juli-Augüſt I/II, Häuferpreis, Aug.-Sepl. 
3% —31¼, Werth, Geptember-Ohtober 3½,—316/% d. 
Derkäuferpreis. 
London, 3. Dez. Wollauction. 
Tendenz ſich beſſernd. 


Preiſe unverändert. 
(W. T.) 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


[Tebensverfiherungs- und Erſparniß - Bank in 
Stuttgart.] Der Derwaltungsrath hat die Dividenden 
für das Kalenderjahr 1898 wie folgt feſtgeſetzt: 1. Nach 
Plan A II (gleichmäßige Dividende) 38 Proc. der 
ordentlichen Jahresprämie und extra 19 Proc. der 
alternativen Iufatprämie, 


ſumme. Siernah erhalten 1898 die jüngſten nach 
dieſem Plane Dividendenberechtigten 15 Proc., die 
älteſten Proc. der erſten Jahresprämie vergütet. 


Es gelangen alfo 1898 dieſelben 
jur Dertheilung, 


ocentſätze wie 1897 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 4. Dezember. Wind: S. 

Angekommen: Maja (S.), Jacobäus, Hamburg 
(via Kopenhagen), Güter. — Haabet, Difen, Rügen- 
walde, Ballaſt. — Magdalena, Rohwer, Lebbin, 
Cement. 

Geſegelt: Hanſine, Hanſen, Sunderland, gr — 
Balborg, Johanſen, Warnemünde, Hol. — Europa, 
3 Kolberg. Kohlen. — Händig, Frisk, Ajöge, 

} 


olg. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Fremde. 


Inipector. David a, Görlitz. Markſcheffel a. D 


a. Stettin, Hoffmann a. t a. Berlin, 
Godron a. Deſſau. Neumann a. Berlin, Böttcher aus 
Altona, Berlowitz a. Köslin, Ruhnke a. Stettin, Kanter 


a. Liſſa. Kaufleute. 
ale 


Derantwertiid; für den politiihen Theil. Feuilleton und 
Ziel und e. fe. e e in 2b et 
R. Klein, beide in Danzig. 


Wenn das Weihnachisfeſt herankommt und jeder 
daran denkt, den Seinen eine Freude zu machen, dann 
iſt manchem die Wahl nicht ſehr leicht. Was erfreut 
den Menſchen, ob jung oder alt, an den langen Winter- 
abenden wohl mehr als wie die edle Mufik! Es ift 
leider nicht vielen vergönnt, ſich theure Mufik-Inftru- 
mente etc, anzuſchaffen, doch giebt es auch gute und 
billige Inftrumente, die eine herrliche Mufik hervor- 
bringen, 3. B. Concert-Zug-Harmoaikas und Kecord⸗ 
Zithern. Unter den vielen Firmen, die dieje Inftru- 
mente auch direct an Private verkaufen, iſt diejenige 
von Kermann Geverinc in Neuenrade Weſtf. als die 
hervorragendfte zu bezeichnen. Die Firma verſendet 
Concert-Zug-Karmonikas, 35 Ctm. hoch, rein abge- 
ſtimmte Prachtwerke, mit 10 Taſten, 2 Bäſſen, aller- 
beſten Stimmen, dreitheiligen ſtarken Doppelbälgen mit 
Eckenſchonern. Zuhaltern, vielen Nickeldeſchlägen mit 
orgelartiger Muſik zu 5—13 Mark, unter 25ſähriger 
Garantie für die Haltbarkeit. 

Kecordzithern, großartige prächtige Inſtrumente mit 
herrlicher klangvoller Hausmuſik, mit drei Manualen 
ſchon zu 3 Mk., mit ſechs Manualen zu dem billigen 

reife von 8 Mh. Allen Inſtrumenten wird eine 

chule beigelegt, nach welcher poemen innerhalb 


einer Gtunde das Gpielen auf denfelben erlernen kann, 
a ur 


Edler & Krische, Hannover Ses: 888. 
Geschäftsbücher-Fabrik = Buch- u. Steindruckerei 


Zweigniederlassungen in n und London 
Niederlagen in allen Städten Deutschlands. 


Specialität: Briefbogen, Facturen, Adresskarten 
in hochf. Lithographie. « Reichhaltige Muster. 


1056. 


Hundegasse 119. III. 
fehr gut mödlirtes Zimmer, Eing, 
ſeparat, mit vorzüglicher Penſton 
zu vermietben. 


Holzgaſſe 7, 3 Tr., 


iit verſetzungshalber v. 1. Januar 
oder ſpäter eine Wohnung von 
4 Zimmern, Balkon, Badefimm, 
für 700 M zu vermiethen. 


Yanggarten 45, I. 


Derfettungshalber ift vom 
1. Jan. oder fpäter eine Wohnung 
von Gaal, 5 Zimmern, Bader. 
etc, für 1400 M zu vermietben, 


Hochherrſch. Wohnungen 


von 4—5 Zimmern u, reichl. Ju- 

behör, evtl. Pferdeſtall u. Remiſe. 
Näheres Hirſchgaſſe 13. 

22937) Springer. 


[’Miethgesuche.. 
Laden 


in ber Langgaſſe oder Woll- 
weberg. zu miethen geſucht. 

Offert. unt. B. 96 an d. 
Erpebit. dieſ. Zeitung erb. 


für 
Handlungs- 
Commis von 


2,50. (21820 


—— 


Comtoir, zu vermieth. 


hof, Hochſtrieß 3, 


Helle Arbeitsräume 


und ein maſſtver Raum zum auf. 
ſtellen e. Dampfkeſſels u. Maſchine 
werden auf Jahre zu miethen gel. 

Offerten unt. B. 14 an die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 


oche Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden! 


Nächste 
H t- k 1 . 
Loos D Mark. ier 8 0,0 . anarsenun: LOOS M Mark. 


ofe d 1 M, 11 Coofe f. 10 M (Borto u. Liſte 20 extra) veri. F. fl. Schrader, Hannover, Gr. Backhofftr. 29. 


Bekanntmachung. 


Im Geſchäftsjahre 1898 werden die Eintragungen in das 
Handels- Genoſſenſchafks- und Multerregilter, deren Bekannt- 
machung geſeßlich vorgeſchrieben ift, im „Deutihen Reichsanzeiger“, 
der „Danziger Zeitung““ und den „Danziger Neueſten Nach- 
richten“ veröffentliht werden. Die Veröffentlichung der Gin- 
tragungen, welche kleinere Genoſſenſchaften betreffen, wird nur 
im „‚Deutihen Neichsanzeiger“ und der „Danziger Zeitung“ er 


gen. 
Dante, den 3. Re 1897. 


An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbeſitz 


ſowie Beleihung von 


potheken 


und Beſchaffung von 


Lokemiobilen 


önigliches A icht X i bis 200 Pferdekrätte 
nigliches Amtsgericht X. t t T à 
Bekanntmachung. für Industrie und Gewer 


um eine fhnellere Ausgabe der angekommenen Stückgüter u f este und. a | 
erzielen, iſt eine Vergrößerung des auf der Speicherinſel gelegenen ` sparsamste Abs 
Süterbodens eeforderlich geworden. Zu dieſem Zweck werden triebskraft 
die 1 nebit re sne aa a Betriebs a 
nach dem alten Stationsgebäude auf Bahnhof Danzig Legethor 
ab 6. Dezember d. J. verlegt. die Zahlung der Frachten, die der Gegenwa 
Einlöfung der Jrachtbriefe, jowie die ISnempfangnahme der Nach- 
nahme etc, hat daher von dem genannten Tage ab im Stations- 
gebäude auf Bahnhof Legethor zu erfolgen. 
Danzig, den 4. Dezember 1897. (23500 


Königl. Eiſenbahn-Derkehrs-Inſpektion. 


Bauſtellen zu verkaufen. 


Don dem in Neufahrwaſſer zwiſchen der Sasperſtraße, der Sichern Wiennn — 


(23527 


N; PR ig x 
TNN | | Y 


EineFreude erregende u. praktiſche Weihnachtsgabe vermittelt (12390 

it eine reichſortirte Roftlifte Glaschriſtbaumſchmück, enth. 10 Cartons zu je 76 7 

1 Dutzend prachtvoll farbiger Artikel in bemalter, glänzender u. iberiponnener W ilhelm * erner 

Een ammine = 4 — St Beripieget, hir, den green) —— } $ 
von nu ar Porto u. Verpackung. eine kleinen Sache 3 > z 

wie Perlen, Nüffe ze. fondern nur größere den Baum wirft, füllende Gegenſt. gerichtlich vereid. Grundſtüchs⸗ 


1895/96 1191 Stück A 
verkauft. VRR 


| e Weit l. ir 1 Dhd. ertraftarfe Eis der 1 Padet tarator, 
H El N RICH LA N 2 Mannheim 7 AT gratis ben n — r Milchkanneng aße 32, 11. 
9 . in Thür, Allerhöchſte Anerkenn. Ihrer Raj: d. Raif. König. Verſand zur 3 k 
: n : nian 2 eden 10640 Poſtkiſten. Atte- Auszüge aus zahlreichen U verkaufen 
ENNA nerken » 2 x 
8 München, 29. Sept. 1897. Sengtspräſſdent Dr. Julius Ritter | Grundſtück in Zoppot, 
Kleinen Straße, der Wilhelmilrahe und der verlängerten Kirchen 2 v. Staudinger. Meine volle Zufriedenheit mit Jhren 0 Je unb nabe Kurhaus, mit —— u 
itrahe gelegenen Bloch des 2 1 ben neu Ya L un G en K ran K monio baden E geden mic be enig Ken ul Ihte 9 Fare IA UNSA proher Sein, 
16.000 Quadratmeter Baugelände in Bauftellen aufgetheitt un > - : S Glag, 6. October 4897, Landgerichtsrach Laufer, Weihnachten 18 2 6 BLONDE, 
nach öffentlicher Ausbietung e N Ei A (chronische Katarrhe u Lungenschwindsucht) delle gie 3 2 80 Leh e gut und preiswert) war 505 00 vlt eres atete, 
„ aufluftti eingelade , : C „10. Octo 97, Landger rektor Jul. . JUU JUL, © . 
ß ish ESEL E 4 a 488 heilbar durch en a Ga Ihn, auch rel bert Amahlg. nach Uebereinkommen. 
am Mittwoch, den 5. Januar k. J., 10 Uhr Vormittags, EEES ee ERSTE 


A AEN 2 2 r Dff. u. B. 98 a. d. Exp. d. Z. erb. 

im Gaſtlokal des Herrn Krupka (Dlivaer Straße 43) in Neu- Si inhtsmassregein gegen Ver- 

lahrmahet a; teilt aus Bronchialdrüsen JAMSS B NEDIC Í IN orse keiten Dei Käufeneund 

Im III. Magiſtratsbureau (Jopengaſſe 37) und in Reufahr- 5 . ̃ aug Ben ar Mr 2 Verkäufen 8 — 

waſſer bei Herrn Bezirksvorſteher Schlichting (Bergſtraße 13) Deutsches Reichspatent Ro. 96 193. 5 Grundst., Fabr., Geschäften u. Waren 

nd Casepläne zu erhalten und Bedingungen nebit Lagen einu Neuentdecktes Mittel. als 7 empfohlen von vielen hervor- & Mm ws de ’ABBAYE de FECAMP aller Art von Trompenan. Enthält alle 
ehen. f agenden Aerzten und einer grossen Zahl von Kranken, die 3 iini i zesetzl.Best,, A 

Danzig, den 6. November 1897. Sg nach vergeblichem Gebrauch aller bisherigen Mittel mit = ; 0 4 (Seine-Inf6rieure) Frankreich. 1788 Contracte aller Art Proa. geg., 

f überraschend günstigem Erfolge anwandten und bei genügend N 10 2 = v. Gustay Weigel, Buchhläg., Leipzige 

Der Magiſtrat. lange fortgesetztem Gebrauch Heilung fanden, Käuflich in fu J -s Der heste aller Liqueure 7 ——n — — 

Danzig à Ai 4,50 für Gläser à 100 und Ml 2,50 für 50 Tabletten ® 8 3 . 100 Autichwagen, herrſch. gebr’ 

Bekanntmachung. in der, Neugarlen-A 3 = Krebsmarkt, * direct aus 2 Man achte immer darauf, dass Bb tons, Aufdr. a p. Coupés, 

3 em. Fabrik Dr. Hofmann Nachf., Meerane i. ; i : l N ir-,Jagb-u. $ 

Die hieſige Gtadtkaffen-Rendantenitelle ift wegen Ablebens 3 welche auch Broschüren und Krankenberichte au‘ sich am Fusse jeder Flasche die Waa., alle Neuß iche Fan 


des jeitherigen Inhabers baldigſt wieder zu beſetzen. Das Dienit- 
einkommen beträgt jährlich 1200 M. Die zu ſtellende Caution 
von 1500 M wird mit 4 % veriinſt. . 

Der definitiven Anſtellung geht eine ſechsmonatliche Probe 
dienitleiftung voraus. Qualificirte Bewerber wollen ihre Zeugniſſe 
nebit Lebenslauf, ſowie ein ärztliches Atteſt über den Geſundheits 
zuſtand ſchleunigſt und ſpäteſtens bis zum 3. Januar n. J. bei uns 
einreichen. 

Butig, den 3. Dezember 1897. 


Der Magiſtrat. 


viereckige Etiquette mit der nebi- f|Geidirre billigt Berlin, Eulſen⸗ 
gen Unterschrift des General- ſtraße 21. Hoffſchulte. (17419 


Direct y 
befindet „LH, and an Kutſchgeſchirre, 


Paar gut erhaltene, preiswert 
—— Jiu verk. Mäh. Borit. Grabe 85 
Tn aut erpaltener Koffer Wir 


> i Çi t erpaltener Koffer wird 
In Danzig zu haben bei: J. H. Iſiu kaufen geiuhi @ 
L. Brandt; J. M. Kutschke, $ 
Jopengasse 14, Ecke Portechisengasse; — — 2 Tr._ 


Gust. Seiltz, Hundegasse 21, vis-à-vis à 
Reiſepelz. 


der Kaiserlichen Post. (22650 
NRO TH, dener d-Agent, HAMBURG. 
— 
Ein gut ec haltener Herren- 
Juchs- Heli iſt zu verkaufen durch 


ee eee 
Herrn Kürſchnermeiſter Grieſe 
Scharmachergaſſe. (23304 


Wunsch gratis und franco versendet, Jede Tabl, enth. 0,6 
Glandulen und 0,20 g Milchzucker. (224 


PN Aufschen 
RE f erregt allgemein unfere unübertroffene, echte 


Schweizer Schwarz- Stahl- Uhr, 


Remont. Sad, (Sprungdeckel) mit hochf. Präciſ.⸗Werk, auß 
N die Sekunde regulirt u. 8 jähr. Garantie. 


R 


à 


e 88 > Dſeſe Uhr, welche vermöge ihrer pracht⸗ 
Milezewski. (23504 vollen. ſoliden Ausführung mit 8 


i 
EEE ĩ˙ ... S E E 
ur 77 7 y ; A Rand, echt Gold: Doublé, Strone und Bügel, 
Neuwahl der Heiliger für das Gewerbegeridl| 4 N Rn P 
; = 4 ee ben Garonne Seng gt, 
III. Wahlbezirk für die Arbeitgeber. ; 4 ipeciel als Strapazir-Uhr unentbegriid 
R s% für die Herren Landwirthe. Militär, Bes 
Montag, den 6. Dezember cr., 


amte — 9 > kan 3 
£ z. A t ſelbe De 
von Mittags 12 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr und von Nachmittags einer Gold⸗Uhr ift, leg eite u. 
4 Uhr bis Abends 7 Uhr. 


trägt uniere schwarze Garantie - Uhr- 
Preis nur Mk. 15.— 22o it- 
Die Unterzeihneten empfehlen zu Beiſitzern die Herren: Deeſelbe mit beliebigen echt Gold- 
Holzſchneidemühlenbeſitzer Ph, Albrecht, Ooublé- Initiale (wie Zeichnung) Mk. 8.50 
Fabrikbeſiter G. Davidſohn, 
Brauereibeſitzer Jul. Gamm, ` 


p St. mehr Damens Ihren, offen Mr. 16, 
lern paſſende eleg Gerren: oder Damen⸗Gold⸗Doubls⸗Ketten Mk. 5 A v. Sr- 

Schiffsbaumeiſter Jul. Klawitter, 
Tiſchlermeiſter K. Scheffler, 


Berſand icht zuſag. Zurücknahme. 
. . i, Desermann.) mith e 
Schuhmacher meiſter Robert Willma, 
Fabrikbeſitzer Herm. Laubmener, 


BAAAAA \AAAAUAAAAAAALS a en m ea TE Offerten unter A. 441 an die 
Fabrikbeſitzer Eugen Banig. 


E | s a 5 x ‘ i P Expedition dieler Zeitung erbeten, 
Leuervers/ ai Geldverkelrr. 
ee eh RER 22 


| j oai Butas Beina, Beier 
... ͤ N S München. 8% as 10 50 Mk. 
8 € Aufträge 
SO Actien-Capital 6,000,000 Mk. 2 L 


H. Milenz. L. Molkentin. A. Münch. N. See fof. z. 1. ſicheren Stelle a 4½ 1 
sämnitliche 


ANS HOTTE 


p 


VE W ee 
r den Weihnachts tiſch 
empf. wir a. unſ. Verlage: 
Johanna Ambroſius 


Gedichte 
BE~ weiter Theil. u 
Elegant gebunden K MU, 
Ferd. Beyers Buchhand l., 
Königsberg i. Pr. 


Waſchtiſch mit Deckel billi 
verh. Dorit, Graben 48, 2 2 


Comtoirftuhl 


— 


a eſucht. Adreſſ. unt. B. 82 an 
H. Te mer. Aug. Wolff 5 Erpebit. dieſer n 


3 31750 Mark, 
eingetr. vor Mündelgeld, mit 29 
der gerichtl. Taxe abſchließ., zum 
1. Januar z. cediren. Vermittler 


AAAAAAAAA 


Die Bank versichert zu billigen und festen 


rämi Feuer-, Blitz- und Explosions- Zeitun verb. Dffert. unt. B. 85 an die 
> een ‚sowie. . den durch Löschen ver- E. e i a Expedition dieſer Zeitung erbet, 
ursachten Wasserschaden: canande Waaren, x tachen befördert prompt zu Original- 36.000 M 1. Gtelle auf ein 
Mobilien, Maschinen, Fabrik - Geräthschaften, Vieh, 5; SIE preisen und ohne Porto- rechtſtädt., im beiten baulichen 
Ernte, Ackergeräthe, Getreideschober (Diemen, Feimen). 3 EI aufschlag die Zustande befindliches Grundſtäck 
ji RR 25 mede Br unter „ ar aae oepa EPA 8 5 e S bertel e vom 2 
ehenden Preußiſchen Vereins vom Rothen Kreuz dur n zu nstigen Bedingun- E] z 
Aller höchſten Erlaß vom 3. Auguft 1895 genehmiat, „ Besuche: = 3 8 D Anziger hh ö = u Sele Sp. Sele 
Gd š park — J i il. ir HW. l 
Große Geld-Lotterie Die General-Agentur Danzig: E T auf eres naa 3 
in Oliva innerh. 2 Feuer-Derf, 
10 28 600 gey i5 D00 M m TÓ DOO K 16. 4 Felix Kawalki, Langenmarkt 32. 3 S v. F bis 1. g geh 
o cines Boole 3 F u 
Der Preis eines Pooſes beträgt 3 E 
einſchließlich des Reichsſtempels 3,30 Mark. YYY 3 8 ; ’ 
Der Bertrieb der Lgoſe ijt den Königl. Preuß. A E s Mk 10000 bis 
Cotterie-Einnehmern übertragen. Die Auszahlung a d 3 5 a „ 
der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug 2 Doctor-Seet 8 | — 
erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der König⸗ Kaiser-Gold. > 15000 
lichen General-£otierie-Direction zu Berlin vom 6. bis 1 N 


Dezember 1897. (14922 
Das Central-Comité des Preußiſchen Vereins sur Pflege 
im Seide verwundeter oder erkrankter Krieger. 


von dem Kneſebechk. 


Vertretung und Lager bei find ee oder fväter auf 
ere Hypothek zu ver- 


J. E. Eckstaedt, geben und auch als Cin- 


Danzig, Tobiasgasse Io. 12, lage bei einem Geidhäfts- 


Heike 5 Peihnachtsgeſchenk betrieb zu baben, 


1 
ed. d. . eien 
für jeden Altpreußen: z — z 

Aus dem Zagebud des | Gutes Geſchäft! inne 
Danziger Grohhaufmanns | _ "al Bambrinus-halle 
Theodor ee A nihe in Narienburg And Kiri 3 Rett i 
Werd enden für 30.000 A wu verhaufen oder stetterhagergafje 3, 
Bon's Budhol eee ee f Soppor w vertaufnen | Neſtauranl J. Ranges. 

sahle ich dem, ber erten unter R. 87 an die R y 
500 Mk. each oleo Warmes Frühftüd zu klein 


Besonders empfohlen : 
» 7 3 
Cabinet-Sekt Kothe's Zahnmwaller d Flac. 600 Cep. d. 3ta. erbeten. 7, 125504 Ir, A aia e phe p n 


jemals wieder Jahnlä,merzen be- 22 . 
4 Abonnement billiger, 
Rothlack Extra 3.6: Rothe Keri. Berlin. In Gr undſtück Reichhaltige Speiſekarte u 
mitlelsüss, herb oder Danzig in der Raths-Apothehe,|von 1 hectar 33 Ar Gröhe, da. leber Taaeszeit. 


% bei Albert Neumann und in den 3 preuß. Morzen Ackerland Königsberger Schenbuſcher 
exira dry. bekannten Niederlagen. (21923 4. I Morgen Obitgarten (beid, | Pyer und Mündener Rindi, 


Ostdeutsche Presse Genoiienihaits  Wollerei, e ü malen amb Derne SR 


A =Ärztl. empfohlen. Nur in Packeten. 
Überall käuflich. Versuchet die 
Recepte auf den Packeten. 


der vorzüglichen 


1893r Cuvcos 


l ützerfchurashulber fort zu Diners und Goupers in und 
Bartenttein Ditpr.. empfichltu.lnerhaufen, Amabi. 58000 A. |@UBET, dem Haufe 
Butter in Boftcollis 9 n e Oberlehrer De z rides Dilba 
. © ir au, 

10.0 st franco eue dener, e Ehauiiee 19. 7 (23386 
= Prima ruſſiſche Dauer Budenpläne billi . 
ww; wurſt und Räucherzungel kaufen ern 5 280 


Niederlage von j 
flüſſiger Kohlenſäure. 
Hochachtungsvoll 


J. W. Neumann. 


Germanische Märchen. 


An- und Verkäufe, 


iſt wieder eingetroffen u. preisw. 


Der Jugend erzählt von u haben dei Uwe. R. Pandau 
Stellen-Gesuche Carl A. Krüger, Rector. Aulareng 4d vis-à-vis d. A. Gymn. 


und -Angebote eto Erfolg Zü beziehen durch jede Buchhandlun 


ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Mod.-Rath Dr. Müller über das 


glie Oferen- und 
AG Sale 
cR 


Erelzusendung für 1-4 . Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


220 Seiten 8%, — 3te Auflage 1894, 
Preis: fein gebunden nur 1,50 Mk., 


einfach ebd. 1,20 Mk. 


„Wenn Du, liebe Mama, oder bester Papa, 
in den Bücherladen 1rıttst, um für Dein 
Kind ein Märchenbuch zu Kaufen, so ver- 
p nicht, Dir Krüger's Germanische 

ärchen anzusehen. Der Verfasser der 
germanischen Märchen ist Tausen- 
den von Kindern durch seine Schriften 
ein lieber Freund geworden. und er weiss 
mit hervorragendem Geschick der Jugend 
das zu bieten, was ihr frommt und un- 
E i in die Hände gegeben werden 


inseratsehein No. 30. 


Bis zur A usgabe des Inseratscheina No. 31 
hat jeder Abonnent der „Danziger Zeitung“ 
das Recht, ein 


Frei-Inserat von 2 Zeilen 
betreffend Wohnungen, An- und Verkauf 
und Arbeitsmarkt für die „Danziger 


Zeitung“ aufzugeben, Dieser Inseratschein 
gilt als Ausweis und ist mit dem Inserat der 
| Expedition, Ketterhagerg 4, einzureichen. 


£ nerbert's Poudre de Im- 
ratrice u. C. Herbert’s Feiner 
0 Ruder, die derühmteſlen und anerkannt 
beiten Geſichtspuder in prachtvollen 
Zarben, für jeden Teint paſſend, ſowie 
erbertine- JZetipuder, Haarpuder, 
remes, Schminken ie. empfiehlt 


C. Herbert, 


Lieferant der Kgl. Hoftheater, 


nter Berjchwiegenneit 
ohne Aufſehen werden auch brief- 
lich in 3—4 Tagen friſch entſtand 
Unterleibs-, Frauen- und Haut- 
krankheiten, ſowie Schwäche 


M fie 
ae rn 
8 f 


—— Berlin S W., 76 Schünenſtraße 78. „Neue Preuss. Zia.“ . jeder Art gründlich und 
— — — i WF- Durch jede Buchhandlung zu besiche®. F 
Adolf Kapischke, Oſterode Oſtpr. Dr. med. Meyer, in, Berlin, nur 

i Aromenftrahe 2, 1 Zr. 
Technisches Geihäft für Danzig, Verlag von A.W. Kafemann. a en 


— 


Deraitete und verzweifelte Fälle — — 
„ Rafemann in Danzig, 


fü 
Erdbohrungen, bauten, Waſſer leitungen. ; — 
naen Synen aem Wek ; AST EEE TEE TARATA S ERES OEE EE E ebenfalls in einer kuntzen Zeit. Druck und 


Beſtek Referenzen. 


1 


